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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Vor SchickfalstoresschLuß.
Ein ander Bild ! Nachdem die im Laufe des Sams¬

tags aus Budapest eingelaufenen Telegramme über den
Stand der Ausgleichsver Handlungen  noch
ganz außerordentlich ungünstig gelautet hatten , so daß
die Hoffnung auf ein glückliches Ende nahezu aufge¬
geben war , ist am Sonntag einigermaßen unerwartet
aus der ungarischen Hauptstadt die erfreuliche Kunde
übermittelt worden, daß in zwölfter Stunde , unmittel¬
bar vor Schicksalstoresschluß, um das bekannte Wort
aus Donna Diana zu zitieren , eine Einigung  über
die hauptsächlich strittigen Fragen  erzielt
worden ist, so daß der Ausgleich zwischen Österreich und
Ungarn im Grundsatz als zustande gekommen
gelten kann. Es handelt sich jetzt nur noch darum , eine
Reihe wichtiger, noch unerledigter Einzclsragen zum
Abschluß zu bringen , was voraussichtilch in den nächsten
Tagen geschehen wird . Man hofft, daß die beiden Re¬
gierungen in der Lage sein werden, die entsprechenden
Vorlagen binnen zweier Wochen den beiderseitigen Parla¬
menten zu unterbreiten.

Es ist aber auch in der Tat höchste Zeit , daß der
heiß umstrittene Ausgleich zustande kommt, denn mit
dem Ablauf dieses Jahres geht das immer wieder ver¬
längerte Provisorium zwischen den beiden „feindlichen
Brüdern " zu Ende. Das staatsrechtliche Verhältnis
zwischen Österreich und Ungarn , das mit dem terminus
technicus Dualismus  bezeichnet wird , beruht be¬
kanntlich auf dem vor gerade vierzig Jahren , im Jahre
1867, abgeschlossenen Ausgleich, welcher die Ver¬
teilung  der B e i t r ä g e zu den gemeinsamen
Staatsausgaben und die gemeinsame Zoll- und
Handelspolitik regelt . Dieser Ausgleich, der von zehn
zu zehn Jahren erneuert werden soll, lies im Jahre 1897
ab, ohne daß seine weitere Verlängerung auf zehn
Jahre zu ermöglichen war . Der Dualismus erlitt da¬
durch eine starke Einschränkung, da Ungarn nunmehr
im Jahre 1898, wenigstens formell, den Rcchtszustand
der wirtschaftlichen Selbständigkeit
schuf, allerdings bei Aufrechterhaltung des freien Ver¬
kehrs mit Österreich unter Voraussetzung der Gegen¬
seitigkeit, d. h. unter der Bedingung , daß auch Öster¬
lich an dem freien Verkehr mit Ungarn festhält. Dies
angesichts der tatsächlichen staatsrechtlichen Verhältnisse
höchst merkwürdige und unnatürliche Verhältnis,
welches in Ungarn durch ein Gesetz, in Österreich nur
auf Grund einer kaiserlichen Verordnung in Kraft ge¬
treten ist, erreicht mit dem 31. Dezember d. I . sein Ende.
Wenn also bis dahin der Ausgleich nicht zustande kom¬
men würde , so fiele damit ein wesentlicher Teil der
Grundlagen , auf denen die österreichisch-ungarische
Monarchie als gemeinsames Staatswcsen ruht , fort.
Diese Gefahr kann indessen nach den neuesten Meldun¬
gen aus Budapest nun Wohl als beseitigt gelten, denn
nachdem die beiden Negierungen sich, wenn auch mit
Hängen und Würgen , geeinigt haben, ist an der Zu-

FenMeton.
wiener Cheaterbrief.

Die Sndermann -Premiere.
Man schreibt uns aus Wien,  4 . Oktober:
Die Wiener Dheatersaison hat allenthalben scharf ein¬

gesetzt. Die ernsten Bühnen haben freilich noch nichts
Bemerkenswertes herausgebracht ; aber es zeigt sich doch
ein lebhaftes Bestreben, nicht untätig zu sein. Das erste
große Ereignis brachte gestern bas Vurgtheater.
Es führte Hermann S uüerma  n n s neuesten Ein¬
akter-Zyklus Mosen"  ans . Klipp und klar herausge¬
sagt: es war ein Durchfall oder, wenn man höflicher sein
will, ein kleiner Achtungserfolg , der mehr der Person
des anwesenden Autors als seinen Stückchen galt . Suder-
wann erschien einige Male vor dem Vorhang , um dem
Beifall zu danken, aber er konnte auch deutlich das
Zischen wahrnehmen , mit dem ein Teil des Publikums
seiner Enttäuschung Ausdruck gab. Man kann beim besten
Willen nicht behaupten , daß dem Autor , unrecht geschehen
sei. . . . Diese Einakter sind in ihrer Kurzatmigkeit be¬
zeichnend für die ganze Sudermanttsche Art des
Schaffens . Er biegt immer zum Roman ab, und zwar
nicht zum modernen Roman , sondern zu der üblichen
Familiengeschichte. Er gebärdet sich nur modern in seiner
Lebensanschcmung, aber plötzlich gibt es einen Ruck, und
er versinkt wieder in Philistrüsität . Die Handlung so¬
wohl wie die Menschen haben eine gewisse äußerliche
Lebenswahrheit , innerlich entbehren sie jeder Wahrhastig¬
keit und heben sich sozusagen selbst auf . In den Einaktern
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I stimmung der Parlamente zu dem vereinbarten Aus¬
gleich nicht mehr zu zweifeln.

Über den materiellen Inhalt der Vereinbarungen
- soll bis zu dem endgültigen Abschluß strengstes Still¬

schweigen beobachtet werden, indessen ist doch nach und
nach so viel an Einzelheiten bekannt geworden, daß das
Bild des Ausgleichs einigermaßen seststeht. Den um¬
strittensten Punkte bildete die Frage „Z o 11 b ü n d n is
oder Handelsvertrag ?", die zugunsten des
letzteren entschieden sein soll. Die wirtschaftliche Ge¬
meinsamkeit, an welche die beiden Staaten bis zum
Jahre 1917 durch die bis zu diesem Termin abge¬
schlossenen ausländischen Handelsverträge gebunden
sind, soll bis dahin bestehen bleiben, aber nicht in der
bisherigen Form des Zollbündnisses , sondern in der
eines Handelsvertrages.  Die von jetzt an ab¬
zuschließenden handelspolitischen Verträge würden also,
wie es übrigens bereits bei der Brüsseler Zuckerkon¬
vention geschehen ist, nicht mehr von Österreich-
II n g ar n,  sondern von Österreich und Ungarn ab¬
geschlossen werden.

Während die meisten anderen Punkte der Ausgleichs-
srage , wie die Ablösung der ungarischen Anteile an der
gemeinsamen Staatsschuld,  die Neuordnung der
V e r z e h r u n g s st e u e r , die Surtaxe auf Zucker
und noch andere Fragen nebengeordneten Ranges , ge¬
ringere Schwierigkeiten machten, entstanden um so
größere durch zwei Fragen , die eigentlich nur mittelbar
niit dem Ausgleich zusammenhängen . Es sind dies die
Bank- und Valutafrage und die Quotenfrage , welch
letztere, da auch in der Poltik der Weg zum Herzen
durch den Magen geht, am heißesten umstritten war.
Die ungarische^Q u o t e , das heißt der Beitrag zu den
gemeinsamen Staatsausgaben , war im Jahre 1899 uni
3 v. H. auf 34,4 v. H. heraufgesetzt worden, ein Bei¬
trag , der in Tat der Leistungsfähigkeit Ungarns noch
in keiner Weise entspricht. Die österreichische Regie¬
rung hat jetzt eine Erhöhung dieser Quote
durchgesetzt, wenn auch nicht entsprechend ihrer ersten
Forderung ; über das Maß der ungarischen Zugeständ¬
nisse ist jedoch bisher nichts bekannt geworden. Einen
vollen Sieg soll endlich die österreichische Regierung in
bezug auf den letzten Punkt , die gemeinsame ö st er¬
reich isch - ungarische Bank,  errungen haben,
indem sie die Verlängerung des am 31. Dezember 1910
ablaufenden Bankprivilegiums und des Vertrages über
die einheitliche Valuta bis zum 31. Dezember 1917
durchsetzte. Im österreichischen Reichsrat wird der Aus¬
gleich kaum auf Schwierigkeiten stoßen, während er im
ungarischen Reichstag scharfer Opposition begegnen
dürste . Aber da die ungarischen Unabhängigkeits-
Politiker im Grunde Geschäftspolitiker sind, so werden
sie nach manchem Zetermordio zum Schluß sicherlich ja
und Amen zu dem für sie alles in allem ganz günstigen
Ausgleich sagen. ;

wb. Wien , 6. Oktober. Wie die „Neue Freie Presse"
meldet, wurde der Reichsrat auf den 16. Oktober e ru¬
ber u f e n. An diesem Tage sollen dem österreichischen
und dem ungarischen Parlament die Ausgleichsvorlagen
zugehen.

„Rosen" tritt das kraß zutage. Es sind aus Draht ge¬
zogene Rosen. Das Symbol im Titel ist eine gewaltsame
Etikette . Da ist das erste Stückchen„M a r g o t". Natür¬
lich ein junges Mädchen mit bekannten Sudcrmännischen
Wesenszügen , angekränkelt von Wedekind; so ein junges,
frühreifes Ding , dem der Frühling im Blute stak. Margot
ist einem verheirateten Wüstling zum Opfer gefallen.
Der Verführer l„Der Schurke muß !") soll das Mädchen
nun heiraten , und ein Rechtsanwalt , i >r. Ebeling , bringt
es zuwege, daß sich der Mann zu diesem Zweck von
seiner Frau scheiden läßt . Drei Jahre hat man dazu ge¬
braucht, endlich ist man so weit. Aber nun will Margot
plötzlich nicht. Sie hat sich während des langwierigen
Rechtsweges in den Rechtsanwalt verliebt , sendet ihm
täglich Rosen, ohne daß er ahnt , wer die freundliche
Spenderin ist. Endlich sagt sie es ihm. Sie wirft sich
ihm an den Hals , will schlankweg seine Geliebte sein.
I)r. Ebeling ist wie mit Wasser begossen. Er hat sich näm¬
lich ebenfalls in Margot verliebt und wollte gerade bei
der Mutter um ihre Hand anhakten . Jetzt graut ihm,
und Margot ist darüber beleidigt , blättert ihm Rosen ins
Gesicht und will gehen. Da ermannt sich Dr. Ebeling und
ruft sie zurück. Aber sie mag nicht,' sie „fühlt ", daß sie
seiner so nicht wert ist, und sie will wieöerkommeu, wenn
sie erst „rote schwielige Hände" und dergleichen haben
wird . Sudermann bearbeitet diese Geschichte eine Weile
sehr geschickt, wird dann aber abgeschmackt, und zum
Schluß wirkt er unsäglich trivial . . . Nach ähnlicher
Schablone ist der nächste Einakter gearbeitet : „D e r
l e tzt e B e s u ch". Der Herr Rittmeister ist im Duell er¬
schossen worden und liegt auf der Bahre . Er hat sich für
eine Gräfin geschlagen. Diese Gräfin erscheint nun,
weiße Rosen in der Hand, tiefvcrschlercrt, im Sterbe¬

58 . Jahrgang.

lick. Wien, 6. Oktober . Gestern abend 1̂ 9 Uhr traf
aus Budapest die Meldung ein, daß in der Beratung
zwischen den beiderseitigen Regierungen eine Eini¬
gung über den Ausgleich erzielt  wurde . Die
Wiener Blätter veranstalteten noch spät abends Son¬
derausgaben.

lick. Wien , 6. Oktober . Wie das „Fremdeubkait"
meldet, werden die beiden Minister Beck und Wckerle
voraussichtlich am Dienstag dem Kaiser über das Er¬
gebnis der Ausgleichsverhandlungen Bericht erstatten.

wb. Budapest, 6. Oktober. Alle Blätter geben ihrer
Befriedigung  über den Abschluß des Ausgleichs
Ausdruck, welcher für 10 Jahre die wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Österreich und Ungarn regelt.

lick. Wien , 7. Oktober. Die christlich - soziale
Presse sieht in dem Abschluß des Ausgleichs eine
Niederlage Österreichs.  Die Details der Ver¬
einbarungen sind bisher noch nicht bekannt . Es ver¬
lautet , daß die ungarische Quote auf 36 Prozent erhöht
worden ist. Bestimmungen bezüglich der gemeinsamen
Bank werden in den Ausgleich nicht ausgenommen, son¬
dern separat geregelt . Beide Regierungen haben aber
Schutzklauseln vereinbart , welche die Einheit der Valuta
unter allen Verhältnissen sicherstellen. Bezüglich der
Kaschan-Oöerbergcr Bahn soll Österreich dem ungarischen
Wunsche wegen Legung eines zweiten Geleises nach¬
gegeben haben.

Politische Übersicht.
Kunst in der Schule.

Auf der 49. Versammlung deutscher Philologen und
Schulmänner in Basel ist ein treffliches Wort über
Kunst in der Schule gesprochen worden, das wir ver¬
breiten helfen und zugleich etwas erweitern möchten.
Professor Wendland aus Breslau führte aus : Zum
Ausdruck des nationalen Lebens gehöre auch die
bildende Kunst. Ihr Studium dürfe daher da, wo ein
Gesamtbild der klassischen Kultur gegeben werden soll,
nicht fehlen ; die Philologen müßten also archäologische
Vorlesungen besuchen. In die Schule soll mit der
Archäologie kein neues Fach eintreten , sondern der
Lehrer solle nur gerüstet sein, in der Geschichtsstunde
und bei der Lektüre die Jugend zu künstlerischem
Schauen und zum Verständnis künstlerischen Schaffens
zu erziehen. Diese Sätze Wendlands sind durchaus
richtig, und sie gelten nicht bloß von der bildenden
Kunst der Alten,  sondern von ihr überhaupt.
Ausdruck des nationalen Lebens wird die Kunst von der
Philologie mit umfaßt , und damit ist der Ort im Unter¬
richt bezeichnet, wo das Verständnis für ihre Grund¬
fragen erschlossen werden kann, ohne daß daran gedacht
werden muß, sie zu einem besonderen Lehrfach zu
machen. Man debattiert über die Einführung des
Kunstunterrichts und schreibt Bogen zusammen über
eine Reform, die neben der intellektuellen die ästhetische
Bildung der Jugend gebührend berücksichtige. Völlig
überflüssig ! Hier heißt es : nicht reden, sondern machen!
Was da von der Unterrichtsbehörde gefordert wird.

hause, um dem toten Freund einen letzten Besuch abzu¬
statten. Aber in ihren anscheinenden Schmerz mischt sich
die Angst, daß Liebesbriefe , die sie an den Rittmeister ge¬
richtet hat, in Unrechte Hände geraten könnten. Sic ver¬
sucht geschwind, einen jungen Leutnant zu berücken, der
als Testamentsvollstrecker fungiert . Aber da ist ein jun¬
ges Mädchen namens Daisy, die sich ganz wie die Frau
des Hauses benimmt . Die Gräfin rümpft das Naschen,
aber Daisy richtet sich stolz auf : Ja , sie sei die Frau ; in
der Nacht vor dem Duell habe sic der Rittmeister zur
Frau gemacht — vor Gott natürlich und ohne Standes¬
amt . Und Daisy ist Universalerbin , und ihr , der Daisy,
hat der Rittmeister die Liebesbriefe anvcrtraut , damit sie
sie der Gräfin sicher zurückftelle . . . Das Stückchen hat
einige wirkungsvolle Szenen , theatralisch wirkungsvolle,
aber als Ganzes ist die Sache wieder leer und unerquick¬
lich. Nichtsdestoweniger ist dieser „letzte Besuch" noch
relativ am besten geraten , besonders, wenn man den letz¬
ten Einakter nimmt , der mit dem primitivsten Possen¬
mitteln operiert . Das Stück heißt „Die ferne Prin¬
zess!  n". Das klingt ganz romantisch und verspricht
manches. Aber — man hat in Kalendergeschichten und
Familienblatthumoresken die Geschichte schon einige
Dutzendmal genossen. Ein junger Student hat sich in eine
Prinzessin aus der Entfernung verliebt , hat sic angedich¬
tet und war nur von dem einen Wunsche beseelt, eine
Rose von ihr zu empfangen . Zufällig begibt es sich natür¬
lich, daß die Prinzessin inkognito mit dem jungen Bur¬
schen zusammentrifft, ' er erkennt sie nicht und sie plau¬
dern gemütlich zusammen. Prinzessinnen plaudern immer
sehr hübsch, wenn sie unerkannt sind. Der Student erzählt
ihr von seiner Verliebtheit , und nun lüftet sie das In¬
kognito. Sic will ihm auch eine Rose schenken, hat aber
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kann jeder kundige Lehrer ohne behördliche Anweisung
oder auch nur Erlaubnis heute schon ausführen . Ein
Lehrer , der etwa Konrad Langes klassisches„Wesen der
Kunst " mit Frucht studiert hat, ist der Aufgabe voll ge¬
wachsen.

Auch ein Jubiläum.
Ein Jubiläum unter seltsamen Umständen begeht

die sozialdemokratische „Neue Zeit " ; sie feiert ihr
Löjähriges Bestehen, aber sie fristet nur noch mit großen
Zuschüssen ihr Dasein , während das Monatsorgan
ihrer revisionistischen Antipoden seit kurzem in ver¬
stärktem  Umfange erscheint. Die „Neue Zeit " ist
das»Organ des orthodoxen Marximismus,  sie
vertritt den Standpunkt , den Marx und Engels einst
einnahmen , aber jetzt nicht mehr einnehmen würden.
Es ist keine äußere Frage , wie die sozialistische Theorie
heute aussehen würde , wenn ihre begabten Urheber sie
an der Hand des inzwischen angesammelten Tatsachen¬
materials berichtigen könnten. Engels hat in manchen
Dingen aus den Ereignissen gelernt , die er nach dem
Tode von Marx noch erlebte ; und Marx war nach
eigenem Ausspruch kein „Marxist " . Das Unglück der
„Neuen Zeit " aber ist, daß sie hinter der neuen Zeit
Zurückgeblieben, also reaktionär geworden ist. Und
noch eines muß gesagt werden : Die „Spitzenartikel"
der „Neuen Zeit " sind typisch für die in der Sozial-
jdeinokratie üblich gewordene Selbstbewunderung und
das hochmütige Herabsehen aus die Bourgeoisie . Da¬
durch hat sich in der Partei ein PH a r i s ä e r t u m ent¬
wickelt, das von Hause aus gerade dem Arbeiter völlig
fremd ist.

Die KeisetzuW des GrGerMSm Wen.
hd. Karlsruhe , 6. Oktober . Anläßlich der Trauer-

jfererlichkeilcn wird das grotzherzogliche Schloß außer
dem deutschen Kaiser  als Gäste sehen: zwei Könige,
leine Königin , einen Erzherzog , einen Großfürsten , zwei
«Kronprinzen, vier regierende Großherzöge , sechs regie¬
rende Herzögc und Fürsten , zwölf königliche Hoheiten
und 21 weitere Fürstlichkeiten . Als letzter der Gäste
trifft der Kaiser um 10% Uhr unmittelbar vor Beginn
der Traucrfeierlichkeiten ein.

Eine vom Berliner Verein der Badener
und vom Kriegerverein ehemaliger Kameraden des
14. Armeekorps gestern im Berliner Kriegervereinshaus
für den Heimgegangenen Großherzog von Baden ver¬
anstaltete Trauerfeier nahm einen äußerst stimmungs¬
vollen Verlauf . Erschienen waren Vertreter der Reichs-
und Staatsbehörden , Vertreter der schwedischen Gesandt¬
schaft, der Kommandant des Kriegsschiffes „Baden ", das
Offizierkorps des Augusta - Regiments , nach Berlin
kommandierte Unteroffiziere und Mannschaften badischer
Regimenter usw.

Der französische Konsul  in Mannheim
wohnt als offizieller Vertreter der Regierung der Bei¬
setzung des Grotzherzogs bei.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Abreise des

Kaiserpaares  von Station Groß -Rominten erfolgte
Samstagabend . Dre Majestäten mit der Prinzessin Viktoria
Luise reisten gemeinschaftlich bis Elbing , wo der Hofzug ge¬
teilt wurde . Der Kaiser fuhr zunächst direkt nach Berlin und
begab sich am Sonntagabend nach Karlsruhe . Die Ankunft
in der badischen Residenz erfolgte heute Montag 2% Uhr vor¬
mittags , die Abreise von dort 3J/2 Uhr nachmittags . Die
Kaiserin fuhr mit der Prinzessin von Elbing nach Cadineri,
wo in den nächsten Tagen auch der Kaiser eintreffen wird.

Nach einem Pariser Telegramm wurde Steenackers,
der Unterdirektor für konsularische Angelegenheiten im
Ministerium des Auswärtigen , mit der Führung der Geschäfte
des Generalkonsulats in Frankfurt  a . M. be¬
auftragt an Stelle Cap de Dilles , der zum Generalkonsul in
Triest ernannt wurde.

Der Jngenderzieher des Kaisers , Wirkl . Geh. Rat Pro¬
fessor Hinzpeter,  begeht am Mittwoch seinen 80. Ge¬
burtstag.

keine bei der Hand und nimmt eine künstliche von ihrem
Hut . Das patzt ihm jedoch nicht, und so wird sie ihm eine
echte schicken, — wenn ihr -großherzoglicher Bräutigam es
gestattet . . . Nein , dieser „Rosen"-Zyklus duster nicht
gut , so stark er auch parfümiert ist . . . L.  J.

Orchester-Musiksiest.
IV.

Das Programm des vierten Konzerts im Kur-
Hause  mar ausschließlich den Blauen Beethovens ge¬
weiht. Das Kur - Orchester  unter Herrn Ugo
Dlffernis  Direktion hatte das Wort.

Die „Egmont -Ouvertüre " ist seit lange als eine
«Glanzleistung unserer Kapelle bekannt. Der Vortrag
war auch diesmal wieder wie aus einem  Guß ; der Aus¬
gleich der verschiedenartigen Klanggepräge vorsorglich
angebahnt : Weichheit ohne Süßlichkeit waltete in den
zarteren , Energie ohne Aufdringlichkeit in den kräf¬
tigeren Partien , die ja in diesem Tongemälde mit seiner
anschaulichen Darlegung des dramatischen Vorwurfs
iüberwiegen. Zu bedauern blieb, patz das Orchester —
mit Rücksicht auf den weiterhin mitwirkenden Gesangs¬
chor — nicht in gewohnter geschlossener Reihe Auf¬
stellung finden konnte: der Gesamt-Eindruck wäre wohl
poch einheitlich stimmungsreicher gewesen.

Der Solist des Abends, Herr Arrigo S e r a t o , ge¬
wann sich schnell die vollen Sympathien des Publikums.
Gr spielte das Beethovensche Violinkonzert und offen¬
barte sich sofort als ein ganz prächtiges Violin -Genie;
wenn er manches anders macht als ein Joachim oder
jAndre, so macht er seine Sache doch meisterlich. Sein
Torr ist voll und edel, lebhaft ansprechend und wider-
hallend , und seine Auffassung beweist ein ernstes und
tiefes Musikgefühl. Kraftsprühend gab er das Allegro
Mit der zwar etwas lang ausgedehnten aber großartig
husgcfübrten Kadenz: das Larghetto voll Reinheit ' der

* Posen als Residenz des Kronprinzen ? In Posen
verlautet , daß nach Vollendung des Residenzschlosses der
Kronprinz sein Hoflager in Posen aufschlagen werde,
und zwar als Kommandeur des Regiments Königsjäger
zu Pferde . Jedenfalls wäre das eine Maßregel , die zur
Stärkung der deutschen Position in der bedrohten Ost¬
mark nur beitragen könnte. Ein solches Gegengewicht
gegen das mit größtem Pomp repräsentierende Posener
Erzbistum ist von nationalliberalen Politikern schon
wiederholt gefordert.

* Zu v. Tschirschkhsangeblich bevorstehendem Rück¬
tritt . Zu den Gerüchten über einen bevorstehenden
Wechsel in der Leitrmg des Auswärtigen Amtes wird
aus London gemeldet, daß als Nachfolger des Herrn
v. Tschirschky vor einigen Tagen Gras Bernstorff
genannt wurde . Gras Bernstorff , der jetzt General¬
konsul in Kairo ist, hat lange Jahre der deutschen Bot¬
schaft in London als Legationsrat angehört . An
weiteren Kandidaten wird cs schon nicht fehlen. —
Auch die „Deutschs Tagesztg ." glaubt , daß Herr von
Tschirschky sein jetziges Amt mit einem diplomatischen
Posten vertauschen dürfte , sobald man sich über die
Person seines Nachfolgers schlüssig gemacht hat . Wann
dies der Fall sein werde, könne man heute noch nicht
sagen, doch sei ein naher  Termin für diesen Per¬
sonenwechsel nicht wahrscheinlich.

* Krätke amtsmüde ? In Kreisen der Berliner
Postverwaltung ist das Gerücht verbreitet , der Staats¬
sekretär des Reichspostamts , Krätke , trage sich mit Rück¬
trittsgedanken . An unterrichteter Stelle wird diese
Nachricht jedoch als verfrüht  bezeichnet. Es sei nicht
ausgeschlossen, daß Herr Krätke in absehbarer Zeit sich
von der Bürde seines schweren Amtes befreit zu sehen
wünsche, jedenfalls aber sei er entschlossen, noch vor
seinem Abgang eine Regelung der gerade bei der Post
besonders schlimm verfahrenen B e a m t e n v e r h ä li¬
tt i s s e einzuleiten.

* Ein Wechsel in der amerikanischen Botschaft. Der
Berliner amerikanische Botschafter Charlemaane Tower
ist beim Präsidenten Roosevelt um seinen Abschied einge¬
kommen. Er beabsichtigt, im kommenden Frühjahr
aus dem diplomatischen Dienst zu scheiden, dem er dann
als Gesandter und Botschafter seit fast 11 Jahren ange¬
hört hat.

* Entwurf des neuen Wcingesetzcs. Die kommissari¬
schen Verhandlungen , die seit längerer Zeit zwischen den
beteiligten Behörden über einen Entwurf zur Neuge¬
staltung des Weingesetzes schwebten, sind, wie die
„N.-Z ." hört , zum Abschluß gelangt . Der aus den Be¬
ratungen hervorgegangene Gesetzentwurf wird den am
Weinbau besonders beteiligten Bundesstaaten in aller¬
nächster Zeit zur Prüfung und Äußerung zugehen,
worauf seine Einbringung im Bundesrat in Bälde zu
erwarten ist.

* Verlegung des Oberpräsidinms von Schleswig nach
Kiel. Die Forderung auf Verlegung des Oberpräsidiums
für Schleswig von 'der StadtSchleswig nach Kiel, die das
Abgeordnetenhaus im letzten Frühjahr bekanntlich ab¬
gelehnt hatte , wird im neuen Etat für 1908, wie die
„N.-Z ." hört , bestimmt wiederkehren. Zu diesem Zwecke
wird der Forderung eine umfangreichere Begründung
nebst Bauprojekt und Kostenüberschtag beigegeben
werden.

* Die Sitzung des Staatsrninistcriums , der der am
Samstag cingetroffene Reichskanzler präsidierte , galt,
wie angenommen wird, der Beratung einiger der angc-
kündigten Gesetzentwürfe. Es wird insbesondere der
Entwurf eines Ve r e i n s - und Versammlung  8-
g e f e tze s für das Reich genannt.

* Die kommende Beamtengehültcrvorlage . Die
Kommission zur Vorberatung der Grundzüge der neuen
Beamtengehältervorlage , die von den einzelnen Ressorts
durch Entsendung von Kommissaren gebildet worden
war und seit dem 23. September unter dem Vorsitz des
Geheimen Finanzrates W e e I l e aus dem Finanz-

Empfindung und das Finale voll Frische und Gesund¬
heit des Ausdrucks — wirkten nicht minder bedeutsam
und beethooensch. Die virtuose Bildung Seratos braucht
danach nicht besonderen Lobes: wie könnte er eine solche
Schönheit des Ausdrucks erreichen, wenn er nicht alles
Technische unbedingt beherrschte! Der Beifall des Publi --
kums äußerte sich sehr enthusiastisch.

Den zweiten Teil des Konzert -Abends füllte die
9. Sinfonie . Sie gelangte unter der zielsicheren und
temperamentvollen Leitung unseres Kapellmeisters
Afferni  zu höchst eindrucksreicher Wiedergabe. Aus
dem ersten schwunghaft gespielten Satz hebe ich als be¬
sonders gelungen hervor : den klar und kräftig heraus¬
gearbeiteten Durchführungsteil ; dann aber auch die
Coda, wo die Blas -Jnstrumente über den immer drohen¬
der sich ausbrcitenöen chromatischen Bässen ihren Gesang
erheben. DaS Scherzo war sehr feurig beschwingt —
vielleicht um ein weniges zu feurig ; doch die hervor¬
schimmernde bewußte Konsequenz des Dirigenten ist zu
achten. Am schönsten gelang wohl das Adagio ; wie Herr
Afferni dem Orchester Wärme und Seele einzuhauchen
weiß, wie das Orchester Herrn Afferni Verständnis und
Vertrauen entgegenbringt — ist schon bekannt : hier
fanden wir in der Nachzeichnung der melodischen Linien
jene sanfte Trauer , jenen weihevollen Ernst , den der
Tondichter darin niederlegte , in hohem Grade ausge¬
prägt . Für den letzten Satz waren Mitglieder des
„C ä ci li en - V er e in s" und des „Lehrer - Ge¬
sangvereins"  zur Mitwirkung gewonnen . Die
enormen Schwierigkeiten des chorischen Teils wurden
mit Glück und Geschick überwunden . Nicht zum
wenigsten trug zum Gelingen des Ganzen das Solo-
Quartett bei, das eine ganz seltene künstlerische Zuver¬
lässigkeit zeigte: Frau Gr umbach er de Jong
triumphierte mit virtuoser Schulung der Stimme und
fern musikalischem Geschmack über die hohen Anforde¬
rungen ihrer Aufgabe; Frl . Maria Philipps  sang die
Allpartie mit sonorem Stimmklana und überlegenem

Ministerium im Abgeordnetenhaus tagte , hat Freitag¬
abend ihre Beratungen beendet. Die Resultate der
Konferenz werden absolut geheim gehalten.

* Kein Eintritt Mecklenburgs in die preußisch-
hessische Eisenbahngemeinschaft« Berliner und andere
auswärtige Blätter brachten, wie von uns mitgeteilt,
die Rostocker Meldung , daß auf der kürzlich in Rostock
stattgehabten Konferenz zwischen preußischen und meck¬
lenburgischen Bevollmächtigten die Bereitswilligkeit
Mecklenburgs zum Eintritt in die preußisch-hessische
Eisenbahngemeinschaft ausgesprochen worden sei. Wie
die „Mecklenburger Zeitung " erklärt , . hat es sich bei
dieser Besprechrng nur u m den Eintritt der mecklen¬
burgischen Staatsbahnen in den Staatsbahn»
wagenverband  gehandelt , von dem man für Len
Güterverkehr , namentlich für die Zeit des regen Herbst¬
verkehrs , eine günstigere Gestaltung der Wagen¬
gestellung erwarten dürfte . — Von anderer Seite er¬
fährt das „W. T . B .", daß die Erweiterung des Staats-
bahnwagenverbandes vor allem auch eine Herabminde¬
rung der Zahl der Leerläufe  und die Vereinfachung
und Verbesserung des Wagenverkehrs zur Folge haben
wird . — Demnach war unser bei der ersten Meldung
geäußerter Zweifel daran , daß Mecklenburg irgend¬
etwas von seiner staatlichen Selbständigkeit bei solchen
Verhandlungen werde abgeben wollen, durchaus be¬
rechtigt.

* Preußische Wassergesetzentwürfe. Die Arbeiten
an der Fertigstellung des preußischen Wassergesetz-
entwurfes sind wieder ausgenommen worden. Dem
Vernehmen nach wird die Fassung des Entwurfs gegen-
wärtig von den Provinzialinstanzen einer Prüfung
unterzogen.

* Persien in Sachsen. Die Mitglieder der kaiserlich
persischen Sondergesandtschaft  trafen in
Dresden ein. Die Herren trugen bei ihrer Ankunft
europäffche Kleidung . Nachmittags empfing König
Friedrich August im Residenzschlossedie Gesandtschaft
zur Anzeige der Thronbesteigung des jetzt regierenden
Schahs in feierlicher Audienz. Im Anschluß an die
feierliche Audienz fand beim König Tafel statt.

* Postkonferenz. Heute findet im Reichspostamte
in Berlin eine Konferenz der Oberpostdirektoren statt,
auf welcher die Neuordnung der Rang - und Be¬
soldungsverhältnisse  der Postbeamten be-
raten werden soll.

* Aus dem Muckertal. Der Oberbürgermeister von
Elberfeld verbot  die Aufführung von Lessingz
„Nathan der Weise". Der sozialdemokratische Arbeiter-
bildungsverein wollte das Stück am 13. d. M. im
Stadttheater zur Aufführung bringen lassen.

* Aufgelöste Parteiversammlung . Eine sozialdemo¬
kratische Versammlung in Adlerhof bei Berlin , in der
das Thema „Polizeiliche Zustände " erörtere werden
sollte, wurde polizeilich aufgelöst.  Die Versamm¬
lung ist einberufen worden, um gegen das Verbot der
Versammlung der sozialdemokratischen Jügend -Organi-
sation Einspruch zu erheben. Der überwachende Polizei --
beamte verbot den Rednern , auf das Thema Jugend-
Organisationen einzugehen. Als die Redner diesem
Verbote nicht folgten , wurde die Versammlung aufgelöst.

Heer und Flotte.
Über die neue Seckriegswaffc , die, wie wir schon

kurz meldeten, vom Ingenieur Weidemann -Mülheim
(Ruhr ) erfunden sein soll, dringen Einzelheiten in die
Öffentlichkeit, nach denen zu urteilen es sich um eine
epochemachende Erfindung  handelt , die, so¬
bald {ie als endgültig abgeschlossen zu betrachten ist
dem Kriegsministerium bordemonstriert werden wipp'
Es handelt sich um ein acht Meter langes M o t o x j
b o o t , das die Torpedoboote ersetzen soll, und dessen
Projektile mit eigener Kraft und großer Schnelligkeit
viele Kilometer weit über oder unter Wasser einem be¬
stimmten Ziele sicher zugelenkt werden können. Dabe;
erregen sie nicht die Aufmerksamkeit des Feindes und

Tenorsolo zwar etwas mehr Stimmkraft besitzen, schloß
sich aber dein Ensemble sicher und einsichtsvoll an, und
Herr A. Sistermans  mit seinem kraftstrotzenden
Organ gab dem kunstvollen Aufbau des Tonsatzes ev
folgreich Grund und Stütze.

Bei den Zuhörern mußte der auf dem Programm
beliebte wortgetreue Abdruck des Schillerschen Gedicht?
„An die Freude " einigeVerwirrung anrichtcn : Beethoven
ist mit dem Gedicht sehr frei verfahren ; unter den ersten
Strophen hat er die Stellung verschiedentlich vertauscht
die ganze zweite Hälfte des Gedichts überhaupt nicht ßc
nutzt. Kein Wunder also, wenn die Zuhörer bei den
Chor- und Svlostellen oft vergeblich nachzulescn ver
suchten: in Wahrheit haben es unsere Sänger und
Sängerinnen an nichts fehlen lassen.

Weiteren Einzelheiten in der Wiedergabe dieses ße
rühmten Finale der 9. Sinfonie braucht hier nicht kritisch
nachgespürt werden : genug, daß im Ganzen die Dax,
bietung  einen durchaus würdigen Eindruck hinter!
ließ und dem machtvollen Werke in allen wesentlicĥ u
Punkten eine frische und lebendige Ausprägung
sichert war . Der Beifall für die Mitwirkenden und den
verdienten Dirigenten konnte nicht ausvleiben . 0 . D

Residenz-Theater.
Samstag,  den 6. Oktober : „Die gelbe Gefahr»

Schwank in 9 Akten von Curt K r a a tz und Georg
Okonkowskch.  Spielleitung : Ernst Bertram.

Eine gelbe Gefahr wie diese läßt man sich scĥ n
gefallen, selbst wenn cs auch bei ihr heißen mag, ßj e
heiligsten Güter zu wahren . Jedenfalls ein sehr glück¬
licher Schwankgedanke, diese Gefahr in Gestalt einer
kleinen Japanerin nahen zu lassen, so glücklich, daß man
ihn fast in einem feineren Lustspiel gern verwendet gx.
sehen hätte . Als Frau -eines als „unnützer Bub " über
das große Wasser geschafften Zwillingsbruders üeZ
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können auch  zurückgesteuert  oder ganz eingeholt
werden.

Stapellnuf . „S . M . S . Dresden ", ein neuer kleiner
Kreuzer , lief am Samstag in Hamburg vom Stapel.
Der Oberbürgermeister von Dresden , Geh. Rat Beutler
hielt die Laufrade , in der er u. a. darauf hinwies , daß
das Lebenswerk des Kaisers , die Ausgestaltung der
Kriegsmarine , sich immer mehr der Vollendung nähere.
Die Gleichgültigkeit und die Verständnislosigkeit in
allen Fragen der Marine seien bei den deutschen Stam¬
men der Erkenntnis für die Notwendigkeit,  ja
der Begeisterung für die Flagge unserer Marine ge¬
wichen.

Zeppelins Luftschiff. Die Nachricht, daß der
Kaiser  dem Aufstieg des Zeppelinschen Luftschiffes
am Bodensee beiwohnen werde, beruht auf einer gegen¬
standslosen Kombination.

Graf Zeppelin erhielt von mehreren ausländi¬
schen  Agenten , darunter der französischen und öster¬
reichischen Militärverwaltung , Angeboie auf Über¬
lassung seiner bisherigen Erfindungen gegen hohe Eni-
schädigungssummen. Graf Zeppelin hat alle ausländi¬
schen Angebote abgelehnt.  Die „R .-W. Z." bemerkt
dizu : Graf Zeppelin ist uns in nationalen Dingen
sicher. Trotzdem könnte sich unsere Neichsregierung etwas
mehr beeilen, sich selbst die Erfindung zu sichern.

Arm der'Friedrnsksnfrrenj.
hd . Haag , 6. Oktober . In der Schiedsgerichts¬

kommission  hat Freiherr v. Marschall eine lange
Rede gehalten , in der er gegenüber den Beschlüssen des
von der Kommission ernannten Prüsungskomitees den
deutschen  Standpunkt darlegte . Es handelt sich um
die Frage eines allgemeinen internationalen Schieds¬
gerichtsvertrages , den das Komitee empfiehlt und dessen
Annahme Deutschland ablehnt . Freiherr v. Marschall
führte aus , daß das Komitee sich von einem unrer den
Delegierten und außerhalb der Konferenz verbreiteten
Gedanken habe verleiten lassen: von dem Gedanken,
daß die Konferenz unter allen Umständen „etwas für
den Frieden tun müsse". Er teile nicht die Ansicht des
Komitees , daß die Frage schon s pruchreis  sei . Man
habe bei dem Problein des obligatorischen Schieds¬
gerichts zwischen zwei Systemen zu wählen , dem „in¬
dividuellen System " und dem „Weltsystem". Im
ersteren Falle behalte sich jeder Staat das Recht vor,
Verträge zu schließen, mit wem er wolle, und mit jedem
einzelnen die Bedingungen und die Schiedsgerichts-
matericn besonders zu stipulieren . Im zweiten Falle
beginne man sofort damit , einen gewaltigen Rahmen
zu schaffen, und suche dann erst nach den geeigneten
Materien , um ihn auszufüllen . Man gelange dazu,
die Verträge auf rein mechanischem Wege herzustellen.
Eine Auswahl der Kontraktanten sei untersagt . Frei¬
herr v. Marschall stellt zwei Thesen auf . Die erste
besagt : Der Abschluß eines obligatorischen SchiedL-
gerichtsvertrages ist nur bei dem individuellen System
möglich, während bei dem Weltsystem das Wort
„obligatorisch" -nur eine leeres Schmuckwort wäre . Die
zweite lautet : Ein Fortschritt zur friedlichen Beilegung
internationaler Streitigkeiten kann nur durch indivi¬
duelle  Verträge erreicht werden.

hd . Haag , 6. Oktober. Die Haager Friedens¬
konferenz hat die ersten beiden generellen Artikel des
Entwurfes znm obligatorischen Schiedsgericht mit 30
Stimmen gegen 6, darunter Deutschland, angenommen.

Die Greigmjse in Marokk».
Samstagabend fand in Paris ein Meeting

gegen die Marokko-Expedition statt, in welchem bekannt¬
lich der ausgewiesene spanische Sozialist Jglestas das
Wort ergreifen sollte. Paul Lafargn-e führte den Vorsitz
und erhob energischen Einspruch gegen die Ausweisung

Assessors Hartenstein , der unter einer besonders I
„miesen" Schwiegermutter , einer ehemaligen Prima¬
donna mit ihren fatalen Theaterallüren , leidet , kommt
sie in das Haus des Schwagers , der außer an besagter
Schwiegermutter auch noch an der Eifersucht leidet . Die
Kultur des Ostens und die des Westens treten nun auf
die originellste Art zu einander in Fühlung , mehrfach
sogar durch Aneinanöerreiben der Nasenspitzen, und es
entwickelt sich eine solche Orgie wilder Situationskomik,
erblüht eine solche Fülle des Ulks , des Ulks um jeden
Preist daß man oft vor lauter Bäumen den Wald , näm¬
lich die Handlung , nicht sieht, die dann aber auch zu den
tollsten Umständen führt , so zum Beispiel , daß der
Assessor seine eigene Leichenrede hält und in der Rolle
seines Zwillingsbruöers endlich seine eigene Schwieger¬
mutter , gegen die er bisher vergeblich kämpfte, hinaus¬
ekelt. Mitsu Jaki , die kleine Japanerin , macht alles
möglich, macht sogar eine Metamorphose zur modernen
europäischen Frau mit ihren Ansprüchen durch und er¬
leichtert ferner ihren Schwager um ein kleines Ver¬
mögen. Sie tat das in der Darstellung des Fräuleins
Blanden  leider mit aller Übertreibung . Das
Kichern, Zappeln und komische Verbeugen , das der salon-
rollenmäßigcr gearteten Darstellerin nicht sonderlich gut
stand, wollte gar kein Ende nehmen und konnte fast
nervös machen, wie denn überhaupt stark in Übertrei¬
bung gemacht wurde . Es war fast, als wollten mehrere
der Darsteller den schon so ungemein motivreichen
Schwank geradezu zu einem Überschwank machen. Daß
aber die Darstellung , wo es angebracht war , Übertrei¬
bung vertragen konnte, sah man an dem Spiel des
Herrn Bertram (der auch wacker Regie geführt hattet,
in der Rolle eines alten , verliebten Geheimrats . Das
war einmal eine geglückte Überkarikatur . Auch Herr
D e g e n e r in dem Episodcnrvllchen eines eifersüchtigen
Japaners war in dieser Hinsicht vortrefflich, während
sich Frau Roscl v an Barn  als theatralische Schwieger¬
mutter einen kleinen Dämpfer hätte aufsetzen dürfen.
Recht glücklich war die Besetzung der Rollen , die sich

Jglestas '. Verschiedene Redner , darunter Sembat und
Grausster , protestierten  in heftigen Worten gegen
die Marokko-Expedition , welche, wie sie behaupteten , von
finanziellen Gesellschaften  ins Werk gesetzt
worden sei. Sembat sagte, die Marokko-Expedition sei
ein zweites Fasch o da . Ein Redner drückte die Be¬
fürchtung aus , daß Deutschland die Gelegenheit wahr¬
nehmen werde, um einen europäischen Krieg zu ver¬
anlassen. Dazu braucht man wirklich nichts hinzuzufügen.

Nach einer Meldung aus Magazar  wurden auf
Befehl Muley Hasids alle Zollbeamte mit Ausnahme
eines einzigen ihrer Ämter enthoben.

Aus Mogador  wird berichtet, die Bevölkerung
wolle dem Sultan Abd ul Asis treu  bleiben . . Eincge
Kards der südlichen Stämme bedauern lebhaft, sich vor¬
zeitig zugunsten Muley Hasids erklärt zu haben.

General Drude berichtet in einem Telegramm , das
Gerücht über schlechte Ergebnisse der f r an z ö s i s chc n
Artillerie  bei der Beschießung von Casablanca sei
vollständig übertrieben . Die Qualität der verwendeten
Munition lasse nichts zu wünschen übrig , ebenso sei die
Zahl der Treffer bei 2000 bis 5000 Meter Entfernung
mehr als normal gewesen.

Der Panzerkreuzer scanne d'Arc" ist mit dem Ge¬
sandten Regnault an Bord Samstagvormittag in Rabat
eingetroffen.

Beim radikalen Kongreß  in PaUnges be¬
tonte der ehemalige Ministerpräsident Sarrien , daß die
Regierung so lange auf die Unterstützung der Radikalen
rechnen könne, wie sie der Versuchung widerstehen werde,
in Marokko eine Eroberungspolitik zu treiben.
Mit Befriedigung hob Sarrien hervor , daß bisher in
Marokko nichts ohne Genehmigung Deutschlands
unternommen worden sei.

Vom spanischen Minister des Innern wird die Nach¬
richt für unrichtig erklärt , daß spanische  Soldaten in
Tanger Patronen eingeschmuggelt  haben . Die
beschlagnahmten Patronen seien für den spanischen Ge¬
sandten bestimmt gewesen.

Die Reibungen zwischen Frankreich und Spanien
wegen der marokkanischen Angelegenheiten werden
immer ärger.  In scharfen Worten rügt die
spanische Presse  aufs neue die Metzeleien von
Casablanca und erklärt unumwunden , daß Spanien nicht
geneigt sei, Vorschubdienste zu leisten, wenn Frankreich
gewillt sei, daS Algecirasabkommcn zu übertreten : es
solle die Verantwortung dafür allein übernehmen.
„Liberal " erhebt entrüstet Einspruch dagegen, daß
spanische Häfen zur Verhütung deS marokkanischen
Waffenschmuggels von Frankreich bewacht werden sollten.

Man versichert in Pariser Kreisen, die über die
Madrider Vorgänge und die Absichten des dortigen
Kabinetts sehr genau unterrichtet sind, daß Deutsch¬
land  ohne Zeichen von Ungeduld den Ausgleich der
zwischen Paris und Madrid noch bestehenden Differenzen
erwartet . Selbstverständlich würden nach erfolgter Eini¬
gung Frankreich und Spanien wieder an Deutschland
und die übrigen Algecrrasmächte Herautreten . Im
französischenMinisterium des Äußern wird zugestandeu,
daß man von der endgültigen Regelung der franzö¬
sisch - spanischen Differenzen  noch e n t -
f e r n t sei. Immerhin nehmen die Verhandlungen
einen günstigen Verlauf.

*
wb. Paris . 7. Oktober. Bevor Regnault sich in

Tanger nach Rabat eingeschifft hatte , erhielt er , wie das
„Ecbo de Paris " meldet, eine Aufforderung des Kriegs-
ministers El Gebbas , dahin zielend, daß französische
Kriegsschiffe Sultanstruppen in der Richtung nach
Melilla zur Bekämpfung des Prätendenten Roght beför-
dern möchten. Regnault antwortete , daß El Gebbas in
diesem Falle besser tüte, sich mit dem spanischen
Gesandten in Verbindung zu setzen. — „Echo de Paris"
bemerkt hierzu , Regnault habe alle Ursache, mißtrauisch
zu sein, da der Eifer des Sultans , sich den Franzosen
willfährig zu zeigen, vielleicht nicht ganz aufrichtig sei.
Uber das gegenwärtige Verhältnis von Sultan und

natürlicher gaben, so Frl . N o o r m a n, Frl . Delos -ca,
Herr T a cha u e r und Herr B a r t a k , während Herr
Köhler  in der gespreizten Auffassung seiner Rolle als
ansgesungener Tenor der Schwiegermutter die Hand
reichen konnte. Anerkennung verdient noch Herr
Sascha als professioneller hilfsbereiter Freund . Das
Haus war bis in den Orchesterraum ansverkaust und
zeigte sich bis auf jene, denen die Schwanktollheiten und
Unmöglichkeiten gar zu knüppeldick kamen, so lachlustig
und beifallsfreudig , daß Herr Kraatz nach jedem Akte
mehrfach vor der Rampe erscheinen konnte. Daß mir in
der Zeit der Dahlienblüte leben, merkte man an ver¬
schiedenen Riesenblumcnarrangements , die aus die
Bühne wandelten . Sch. v. B.

Aus Kunst und Lebezr.
Theater und Litcratnr.

Das Wandertheater  des Rhein -Main -Vcr-
banöes , w-elches sich die Aufgabe gestellt hat , Volks¬
bildung zu verbreiten , hat seine Vorstellungen in Ober-
Rosbach unter zahlreicher Beteiligung begonnen . Es
wird ganz Obcrhessen bereisen und Ende dieses Monats
in Butzbach einireffcn.

John Lehmanns  Satire „Das Ungeheuer"
ist von der Zensur der Vereinigten Leipziger  Schau¬
spielhäuser (Direktion Hartmann ) zur Aufführung
freigegeben  worden.

Bildende Kunst und Musik.
Ludwig Löwenbach,  der Komponist des Balletts

„S chm e t t e r l i n g s s chl a cht", ist im Alter von
57 Jahren in seiner Wohnung Liebigstraße 43 in Frank¬
furt et. M . an einem Herzleiden g e sto r b e n. Der
Dahingeschiedene war eine in weiten Kreisen bekannte
Persönlichkeit . Er war ein großer Kunstkenner und
hinterläßt eine bedeutende Ansiguitätensammlung.
Löwenbach war auch ein gesuchter Mitarbeiter bei zahl¬
reichen humoristischen Zeitungen.

Montag, 7. Oktober 1SM . Sette 3.
Gegensultan sei man sich im Unklaren . Man erzählt,
daß Abd ul Asis ein Schreiben seines Bruders Muley'
Hasids in Empfang nahm.

ArrsLemd.
Gftervsi  ch-Mrrgarrr.

Infolge der passiven Resistenz  stellte die
StaatseisenSahngesellschaft auf der Strecke Wien-Brünn
und auf der Strecke Wien-Bruck den Verkehr von sieben
lokalen Personenzügen ein . Die Verzögerungen im
Güterverkehr haben die Einstellung zahlreicher Lastzüge
zur Folge . Zahlreiche Fabriken in Wien und Umgebung
haben wegen Kohlenmangels den Betrieb e i n g e-
st e l l t.

Im Eisenbahnministerium werden behufs Beilegung
der R e s i st e n z b e w e g u n g heute 'die Verhand¬
lungen zwischen den Delegierten der streikenden Eisen¬
bahner und den von der Resistenz betroffenen Eisenbahn
direktionen beginnen.

ItaUe ».
Der König von Siam  ist von Rom nach Taormina

abgereist und traf in Messina mit dem König Viktor
Emannel , der dort den Seemanövern beiwohnt , zu¬
sammen. Viel bemerkt wird , daß ein Besuch des
Pap stc s unterblieb.

fJltSlrtJtfc.
Der aus dem Burenkricg bekannte englische

General Fr euch  trifft diese Woche in Petersburg
ein. Sein Besuch ist nur auf zwei bis drei Tage be¬
rechnet. Soviel bisher verlautet , soll der General in
offizieller Mission  kommen.

£rim !rrfi4J.
Doktor Ferroul  ist zum Bürgermeister von Nar-

bonne gewählt worden . Ferroul hat bekanntlich wäh¬
rend der W i n z e r kr i s i s eine führende Rolle gespielt.

„Echo de Paris " har von antimiliiaristischer Seite
Drohungen  erhalten wegen angeblich unrichtiger
Berichterstattung über antimilitaristische Politik.

Unter mehreren Rekruten  von Dijon sind bet
ihrer Ankunft auf dem Marseiller Bahnhofe gestern
Verhaftungen  vorgenommen worden : auch wurden
dieselben in Eisen gelegt. Sie hatten unterwegs Kund¬
gebungen veranstaltet , ferner die Fenster der Eisenbahn¬
wagen zerschlagen und die Sitzbänke zerstört und sonsti¬
gen Unfug getrieben.

GiralEv.
Mit dem lenkbaren Militärballon „Nullt

Sekundus " soll der „Daily Mail " zufolge eine Fahrt
von Farnborough nach Windsor  ausgeführt werden,
wenn Kaiser Wilhelm  als Gast in dem königlichen
Schlosse weilt . Das Luftschiff soll dem Herrscher dort
vorgeführt werden . Es soll um das Schloß kreisen, sich
langsam in den Park heravlassen und nach der Besich-
tigv.ua durch die königlichen Herrschaften wieder anf-
steigen und nach Farnborough zurüüsliegen — wenn's
nur gelingt.

Spanien.
Die Ausweisung der spanischen Sozialisten , die in

Paris gegen die französisch-spanische Marokko-Politik
protestieren wollten , aus Frankreich erregt in Madrid
Befremden.  Die spanische Negierung beschloß, die
französischen Sozialisten ebenso  zu behandeln . Die
liberale Presse fährt fort , Frankreichs Verhalten in
Marokko zu kritisieren.

Das Blatt „Epoca" meldet amtlich: Das spanische
Königspaar  beabsichtige, eine Reise nach Wien
zu unternehmen . Der Zeitpunkt der Reise sei jedoch noch
nicht fest ge stellt. ES berichtet hierzu , auf Grund privater
Meldung könne es versichern, daß das KönigSpaar am
14. oder 16. Madrid verlassen und über Italien reisen
werde. Der Aufenthalt in Wien werde ein mehrtägiger
sein und das Königspaar werde in der Hofburg
Wohnung nehmen . Es sei möglich, daß das Königspaar
einen Tag im Schlosse des Herzogs Friedrich verweilen
werde. Von Wien werde die Rückreise über Deutschland
und Holland nach England erfolgen . Es sei nicht
wahrscheinlich, daß, wie beabsichtigt, ein Aufenthalt in
Sachsen genommen werde. Möglich ist dagegen, daß die
Anwesenheit des Königspaares in London mit dem Be¬
such des deutschen Kaisers dort zusammentreffen werde.
„Epoca" sagt, daß alle diese Meldungen aus privater
Quelle stammen und deshalb mit Vorsicht aufznnehmen
sind.

Serftre » .
Donnerstag reisten mehrere serbische Offiziere nach

Frankreich  ab , um dort behufs Ausbildung den
Truppen zugeteilt zu werden . Unter diesen Offizieren
sind auch vier am K önigsmorde  beteiligte Artillerie-
hauptleute . Nachdem jedoch die französische Regierung
nur für die Ausnahme solcher Offiziere die Zustimmung
gab, die nicht der Verschwörung angehört haben, er¬
wartet man, das; die Aufnahme dieser vier Artillerie --
Hauptleute abgelchnt werden wird.

Türkei.
Das dem Patriarchat unterstehende Dorf Niegovan

im Wilajet Monastir wurde von einer 200 Mann starken
Vulgarenbande überfallen . 23'Häuser wurden verbrannt
und 10 Frauen und 3 Männer ermordet.

Verste «.
Die Türken  haben vorgestern Askoerabad,

20 Werst von Urmia , e i n g e n o m m e n . Die Gerüchte
über die Einnahme von Salma bestätigen sich nicht. Der
englische Konsul hat Urmra verlassen, um sich nach
Mawana zu -einer Zusammenkunft mit dem Mali von
Bitlis , Tabin -Pascha, zu begeben.

Vereinigte Maate «.
Die amerikanischen Behörden haben beschlossen, die

Posten an der kanadischen  Küste zu verstärken, um
zu verhindern , daß, wie mehrfach geschehen, zahlreiche
Javaner  nach den Vereinigten Staaten einwandern.

Die Abfahrt der Schlachtflotte nach dem Sftllen
Ozean ist vom 1. auf den 15. Dezember verschoben wor-
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freit. Aber selbst bann werben frie meisten Schisse nicht
gefechtsbereit sein:  beispielsweise sind nur
wenige mit Torpedos versehen.

KrrKtt.
In Havanna wurfren sieben Polizeibeamte vors

Kriegsgericht gestellt. Die Anklage behauptet , fraß die
Kubaner , die wegen antiamerikanischer Umtriebe ver¬
haftet waren , mißhandelt hätten . 20 Gefangene werden
vermißt . Es ist nicht ausgeschlossen, baß diese getötet
wurden , damit sie nicht gegen die Peiniger aussagen
könnten , ja man befürchtet, fraß die Zahl frei Opfer noch
größer fei.

Das in Washington umlaufende Gerücht, wonach es
in frer Absicht der amerikanischen Regierung liegen solle,
Kuba  zu annektieren , wird als verfrüht bezeichnet. —
Also nur „verfrüht "? Angeblich wollten die Herren
Vankees die Kubaner ja nur von der spanischen „Knecht¬
schaft" befreien.
-- - . .- -

1 Arbmler - und Lohnbewegung.
bä . Mailand , 7. Oktober . Die Arbeiter der Gas¬

werke sind gestern, während der Vorstand der Gasg .e-
feltidjaft mit den Behörden noch über die Lage beriet,
in den Ausstand  getreten . Auf Veranlassung der
Arbeitgeber wurden die Versammlungslokale der
Streikenden durch Truppen geräumt und ein umfassen¬
der Ordnungsdienst eingerichtet. Es ist wahrscheinlich,
daß infolge des Ausstandes die Zeitungen  nicht
werden erscheinen können, da nur noch 50 Arbeiter und
die Ingenieure den Betrieb ausrecht zu erhalten ver¬
suchen. Der Ausstand dürfte sich auch auf die Städte
Genna,  Allessanöria , Di a ssie n a und Modena
ansbreiten , da diese Städte von derselben Gas -Gesell¬
schaft bedient werden wie Mailand . Die Mailänder
Garnison  ist um 3000 Mann verstärkt  worden.

Ams Stadt rmd Armd.
fMiesbadonor Nachritt,ton.

Wiesbaden, ?. Oktober.
Die Enthüllung des Hey'l-Denkmals.

Dicht wallten die feuchten Nebel in den Bäumen und
Sträuchern der Kuranlagen , als sich dort heute vormittag
gegen 11 Uhr eine große Festgemeinde versammelte , um
dem erstell Kuröirektor unserer Stadt , dem verdienst¬
vollen Ferdinand H e y'l, durch dessen Marmorbild eine
äußere und bleibende Ehrung zu weihen. Es war , als
wollte der Himmel der wehmütigen Stimmung , die viele
bei der Erinnerung an den beliebten und verehrten
Mann trotz des festlichen Anlasses, der sie znsammenge-
führt , beschlich, Rechnung tragen . Wie lebhaft Erd ehren¬
voll seiner und seiner bewährten Tätigkeit auch heute
noch, zehn Jahre nach seinem Tod, gedacht und in Zu¬
kunft gedacht werden wird , bewies die Denkmalsfeier zur
Genüge, insbesondere auch die Beteiligung . Hatten sich
doch dazu mit den städtischen Behörden , Magistrat , Stadt¬
verordneten und den städtischen Oberbeamten , darunter
Herr Kuröireltor v. E b m e y e r mit allen Beamten
feiner Verwaltung , soweit sie abkömmlich waren , die
Spitzen der Behörden , wie Regierungspräsident Dr . von
Met ste r , Pvlizeirai Falckc in Vertretung des Herrn
Polizeipräsidenten , Landrat v. H e i m b n r g, Hoftheater-
Jntendant Dr. v. Mutzenbecher,  Landeshauptmann
Krekel,  ferner Lanöeshauptman a. D. Sartorius,
Handelskammerprüstdent .Kommerzienrat F e h r -F lach,
Abordnungen der Städte Rüdesheim und
Atzma uns Hause  n, die Hey'ls rastloser Tätigkeit die
Errichtung des Nationaldenkmals auf dem Niederwald
verdanken, sowie von Hiesigen geselligen Vereinen und
beruflichen Korporationen , namentlich auch der Kurin¬
teressenten eingefunden, waren doch seine BeziGungen
zu solchen mannigfacher und herzlicher Art . Außerdem
waren zahlreiche persönliche Verehrer Hey'ls , sowie
Freunde und Bekannte von dessen Familie erschienen,
von der seine Witwe nebst ihrer Tochter, Schwiegertoch¬
ter , ihren beiden Söhnen , Schwiegersohn, Oberstleutnant
Legde vom 14. Drag .-Regt ., und Enkeln in der ersten Reihe
der Tribüne , gegenüber dem noch verhüllten Denkmal,
Platz genommen hatten . Die Feier wurde eröffnet durch
den „M ä n n e r g e sa n g - V e r e i n", der unter Leitung
des Professors M a n n sta e ü t nnd mit Begleitung der
80er RegimcntSmusik die Beethovensche Hymne „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre " sang, worauf der
Vorsitzende des Denkmalkomitees , Stadtverordneter
Kalkbrenne  r , die folgende Festrede hielt:

Sehr geehrte Frau Kurdirettor Heh'l ! Hochverehrte Fest-
»ersammlung ! 10 Jahre sind berflosien, seit unser unver¬
geßlicher Ferdinand Heh'l nicht mehr unter uns weilt ! Heute
an seinem Geburtstage haben wir uns versammelt , um das
Denkmal, welches Freunde und Bürger unserer Stadt er¬
richtet haben, feierlich zu enthüllen . Im Aufträge des ge-
schästsführenden Ausschusses heiße ich Sie alle herzlichst will¬
kommen! Ferdinand Heh'l war der erste Kurdirektor Wies¬
badens , er hat die Kurverwaltung organisiert und in 27-
jähriaer Amtstätigkeit mustergültig geleitet . Es war ein
glücklicher Griff des Gemeinderats der Stadt Wiesbaden , in
Heh'l- den richtigen Mann erkannt und ihn an die richtige
Stelle gesetzt zu haben ! Mit außergewöhnlicher Begabung,
schöpferischem Geiste und vorzüglichem Organisationstalent
hat Heh'l seine schwierige Ausgabe als erster Kurdirektor
der Stadt Wiesbaden gelöst. Was er geschaffen, wurde vor¬
bildlich für uns und für viele Kurorte in Deutschland und
im Auslände . Heh'l war der Typus des deutschen .Kur¬
direktors ! Nicht ohne große Besorgnis haben wir nach Auf¬
lösung der Spielzeit in die Zukunft geschaut und wenn der
Erfolg nicht ausgeblieben . unsere Kurverhältnisse sich van
Jahr zu Jahr verbessert haben und unsere Stadt sich so
prächtig entwickelt hat , so ist dies nicht zum mindesten das
Verdienst unseres Ferdinand Heh'l. Nicht leicht war seine
Aufgabe und groß seine Verantwortung ! Nicht leicht war
auch Heh'ls Stellung in kritischen Zeiten , von denen Wies¬
baden nicht verschont geblieben ist. In schweren Tagen Hatz'
sich Hehl als ganzer Mann bewahrt ! In Coblenz geboten]
liebte Ferdinand Heh'l den Rhein und die engere Heimat
über alles und ein unversiegbarer köstlicher Humor war dem
Kind des Rheines beschieden. Hehl war der echte Rhein¬
länder , -mit heiterem Gemüt und tierem Empfinden für alles
Schöne ! Ein Deutscher durch und durch liebte er sein Vater¬
land und es ist lediglich seiner Tätigkeit zu danken, daß das
National -Henkmal auf dem Niederwald errichtet wurde . Die

Städte Rüdesheim und Aßmannshausen haben in dankbarer
Anerkennung der Verdienste Heh'ls denselben zum Ehren¬
bürger ernannt und wir Wiesbadener sind stolz darauf , daß
das Rioderwald -Denknml , dieses herrliche und erhebende
Zeichen der Wiedergeburt des- Deutschen Reiches, durch
ungeren Heh'l in Nassau, der Perle in Preußens Krone , er¬
standen ist ! Heh'l hatte keine Zeit müde zu sein und bis
zum letzten Atemzuge kämpfte er für seine Ideale und die
Interessen unserer Stadt . Ein Meister des Wortes wußte er
mit unwiderstehlicher Gewalt seine Zuhörer zu fesseln. Heh'ls
Vorträge über ernste und heitere Themas , Handel und
Industrie , Land und Leute haben ihn als gesuchten und ge-

. , - — - Kurhaus
fernst welches die Stadt Wiesbaden ihren Gästen und Be¬
wohnern errichtet hat . Schon vor 40 Jahren hat Heh'l frie.
Bedeutung eines neuen Kurhauses für Wiesbaden erkannt,
und drei zzahrzeqnte lang für die Verwirklichung gewirkt. /
Wir ersehen darqus den weiten Blick, welcher ihn auszeichn-ete.
Auch auf anderen Gebieten , Verwertung der Quellenprodnkte
und des Thermalwassers , hat Heh'l Grundlagen geschaffen/
lvelchL noch ausgebaut werden müssen zum Segen unserer
Mltmen,chen und zum Vorteil für unsere Stadt . Es ist nicht
Ieicqt, stadtllcher Beamter zu sein und namentlich Kurdirektor
einer Kursia -dt van der Bedeutung Wiesbadens . Scharf setzt!
die Kr,tit überall ein und auch Heh'l ist dieselbe nicht er- '
spurt geblieben.^ Tie unbedingt nötige Reservierung des
Kurgartens , ;a logar die Einführung der elektrischen Beleuch¬
tung wollte inan ihm — so sonderbar es heute klingt — -
lange nicht verzeihen ! So ändern sich die Zeiten und die An¬
sichten- Der aber ist der richtige Mann , welcher die Be-
dursnisse der Zeit im voraus erkennt und danach handelt.
Durch keine herbe, Kritik ließ sich Heh'l vom rechten Wege ab-
bringen . Wie erfreulich ist es nunmehr für uns , dust durch
dieies Denkmal die Verdienste eines bedeutenden Mannes
anerkannt werden und es ist ein gutes Zeichen für den treuen
Srnn und die Dankoarkeit unserer Bürgerschaft , daß sie tüch¬
tigen Männern die,Ehrung nicht versagt . Möge das Denkmal

irrende sein für die Familie Heh'l, insbesondere unsere
Mitbürgerin Frau Emilie Heh'l, die getreue Gattin unseresFreundes!

Nachdem die Hülle gefallen und die Versammelten;
in dom wohlgetroffenen Marmorbilö den Verewigten ',
gegrüßt hatten , übergab Herr Kalkbrenner das Denkmal
in die Obhut des Magistrats und bat Herrn Bürger - i
meister Heß, das Denkmal für frie Stadt zu übernehmen.

Bürgermeister Heß ergriff dann das Wort . Ein
Ehrentag , ein Frenöcntag , so etwa führte er aus , ist uns
heute beschieden. Gilt es doch, dem langjährigen Kur-
öirektor Ferdinand Hcy'l ein äußeres Zeichen der An¬
erkennung und Verehrung zu widmen, die in unseren
Herzen unvergänglich cingegraben sind. Wenn auch
heute der Himmel grau vor uns steht und die Bäume vor
den rauhen schweren Nebeln erschauern, so ist in unseren
Herzen doch festliche Freude . Als Vertreter der Stadt
und in meiner Eigenschaft als Vorsitzender der Kur-
deputation , deren langjähriges Mitglied Hey'l gewesen,
möchte ich den Gefühlen des Dankes Ausdruck geben
dem Vorredner für die trefflichen Worte , mit denen er
der Verdienste Hey'ls gedacht und ihn der vollen Zu¬
stimmung der Stadtverwaltung versichern. Der Dank
der Stadt gebühre auch dem Komitee und allen , die
dazu mitgewirkt , das Denkmal zustande zu bringen,,"
insbesondere der Gesellschaft „Sprudel ", die sich der
Förderung der von ihr ausgegangenen Idee der Er¬
richtung dieses Denkmals so rührig angenommen . Dank
sagte Redner auch dem ausführenden Künstler , der nun
-um zwcitenmale unseren Kurpark mit den Bildnissen
verehrter Mitbürger geschmückt. „Das Andenken an
seine treue Mitarbeit ", schloß Bürgermeister Heß, „wird
stets in uns wach bleiben." Als äußeres Zeichen fressen!
legte er den ersten Kranz am Denkmal nieder . Ihm!
folgte Intendant Dr. v. Mutzenbeche r,  der unters
Hinweis ans Hey'ls frühere Zugehörigkeit zur König!, j
Bühne sein Andenken durch einen Lorbeerkranz ehrte . '
Außerdem widmeten Kränze : Konsul Krebs  aus'
Frankfurt namens der ottomanischen Regierung , deren i
Vizekonsul Hey'l gewesen ist, Bürgermeister A l b e r t i- j
Rüdesheim einen Eichenkranz als Gruß vom Nieder¬
wald, der Kronenwirt Hufnagel  von Aßmanns¬
hauser: namens frer dortigen Gemeinde, frie, wie Rüfres-
heim, Hey'l zum Ehrenbürger ernannt hat, I . Hup-
feld  namens frer Gesellschaft „Sprudel " mit folgenden.
Worten:

Im Namen des Vorstandes der Gesellschaft „Sprudel"
widme ich unserem verdienstvollen Ehrenpräsidenten Ferdi¬
nand Heh'l diesen Kranz als Erinnerungszeichen in treuem
Gedenken. — Heh'l war der -Gründer des Sprudels und wie Jer selbst ausaestattet war mit seltenen Talenten und be- 1
scnders hohen Gaben des Geistes und des Herzens , so wird
auch sein Name sortleben unter der alten segensreichen
Devise „Wohltun durch Humor " und eng verknüpft bleiben
mit den Traditionen des Sprudels — für alle Zeit.

Kurdirektor v.  E b meyer  widmete einen Kranz
namens der Kurverwaltung : „ihrem verdienstvollen Be¬
gründer und langjährigen Leiter, frer in treuer hin¬
gehender Arbeit , seine Gedanken weit hinaustragend
über die engen Grenzen der Zeit/den Grundstein gelegt!
hat zur heutigen Blüte unseres Kurlebens ." (Beifall .) '
Geh. Sanitätsrat Dr . Pfeiffer  legte einen Kranz
namens des „Knrvereins " nieder , dessenGrünöer Hey'l ge- ,
wesen nnd dem er bis zu seinem Tode als treues Mit - j
glied ««gehörte. Bon Vereinen , deren Ehrenmitglied;
Hey'l geflogen, widmeten Kränze : der Männergesang - !
Verein „Cancordia"  durch seinen Präsidenten Fritz/
Saueressig,  der Männergesang -Verein „Friede"
durch seinen Präsidenten Matt,  der Kriegerverein
„Germania - Alemannia"  durch seinen Präsi¬
denten E. Rumpf , der „Verein der Gasthof - !
und  V a frh a u s v c s i tze r" durch seinen Vorsitzenden!
Stadtverordneten H. H ä f f n e r und der „T a u u u 3 =1
II u 6 Frankfur  t a. M." durch Direktor Krame  r .i.
Den ehrenden Ansprachen folgte noch ein Gesaugs-
vcrtrag des „Männergesang -Vercins " „Weihe des Ge¬
sanges" von Mozart mit Musikbegleitung . Namens der
Familie Hey'l dankte Kurdirektor Fritz Hey ' l aus
Aachen mit beredten und herzlichen Worten für die
hohe Ehrung seines Vaters und die Beweise treuen
Gedenkens. Besonderen Dank zollte er der Gesellschaft
„Sprudel ", den städtischen Kollegien für die Überlassung
des Platzes für bas Denkmal — eine glückliche und
sinnige Wahl —, er dankte ferner den Vereinen und
Deputationen , die an der Feier teilgenommen , vor
allem aber auch dem Professor Vermald für seine
naturgetreue herrliche Schöpfung. Dem Sinne seines
Vaters entsprechend, faßte Redner seinen Dank schließlich
in die Worte zusammen : „Möge diese herrliche Stadt,

der die unermüdliche selbstlose Tätigkeit meines Vaters
gewidmet war , weiter blühen und gedeihen, die schönste
Blüte im Kranze deutscher Bäder bleiben bis in die
fernsten Zeiten . Das walte Gott ." Mit dem von frer j
Rcgimentsmusik unter Leitung ihres Kapellmeisters !
Gottschalk gespielten „Auf Wieüerseh'n" von O. Dorn
fand dann frie erhebende Feier einen stimmungsvollen
Abschluß., j v . IAV' o.J>~ - *

Das Denkmal , eine Portraitbüste aus Marmor in
iMacher Lebensgröße , zeigt die Züge des verstorbenen
Kurdirektors in frappierender Ähnlichkeit. Das Joviale
und dabei Klugwägende im Ausdruck Ferdinand Hey'ls

.kommt aufs beste zum Ausdruck. Professor Hugo
jSBerroalii hat ja Hcy'l nicht nur persönlich gut gekannt,
sondern auch einige Jahre vor Lessen Tod eine Büste
von ihm gemacht, die im wesentlichen diesem Werk zum
Vorwurf diente und dem Ganzen sehr zugute kam. Sv
ist denn der Künstler hier schon durch zwei hervorragende
Arbeiten vertreten , denn bekanntlich ist auch das treffliche
Bodenstedt-Denkmal sein Werk. Die Büste ist aus

kgriechischem, aus Parosmarmor , dem härtesten und besten
«Material dieser Art , von einem feinen, warm¬
schimmernden Ton . Sie steht auf einem Sockel aus
bläulichem Kosseiner Fichtelgebirgsgranit, - der untere
Teil ist geschliffen und daher dunkelfarbiger , der Teil
aber , der zwischen Sockel und Büste die Verbindung
bildet und der mit einem Lorbe'erfries umgeben ist, ist
in natürlicher Farbe geblieben, so daß jede gegensätzliche
Härte der Farbtöne vermieden wurde . Dem harmo¬
nischen, koloristischen Gesamteindruck paßt sich auf das
beste die Formgebung des Ganzen an,' die seitlichen
Voluten , deren Ecken durch Vlattornamente ausgesüllt
sind, wirken besonders günstig und geben dem ganzen
Denkmal eine gefällige Form . Jedenfalls haben wir in
diesem Monument wieder eine hervorragende , künst¬
lerische Sehenswürdigkeit gewonnen , zu der man auch
dem Schöpfer, Herrn Professor Berwalü , von dem kürz¬
lich erst fräs Denkmal der Grohherzogin Alexandra von
(Schwerin in der mecklenburgischen Hauptstadt eingcweiht
wurde , gratulieren kann.

Einweihung des Wöchneriunen -Asyls.
Das Wöchnerinnen - Asyl,  eine Wohltätig¬

keits-Anstalt , die zwar nicht viel von sich reden macht,
aber doch schon viel Segen in unserer unbemittelten
Bevölkerung verbreitete , kann sich nun im Besitze eines
eigenen Heims  schätzen und dazu noch eines solchen
das seiner Lage und Ausstattung nach dem Zwecke deg-
Anstalt in ganz hervorragender Weise dienen wird . Eg
ist die von einem schönen großen Garten umgebene Villa
Schöne Aussicht 18, ein prächtiges Besitztum, das in der
Mittagsstunde des gestrigen freundlichen Herbstsonntages
in feierlicher Weise seiner Bestimmung
übergeben wurde . Dazu Hatten sich außer einer
größeren Anzahl Damen , die dem Asyl ein besonderes
Interesse entgegenbringen , — darunter als Vertreterin
der Frau Prinzessin zu Schaumbnrg -Lippe deren Hof¬
dame Fräulein v. R öd er — auch die Vertreter frex
Behörden eingefunden , so der Regierungs - und Geh.
Meöizinalrat Dr . Pfeiffer,  Lanörat v. H e i m b u r ^
Stadtverordneten -Borsteher Geh. Sanitätsrat Dr .'
Pagenstecher (der erfreulicherweise von seiner Er¬
krankung wieder so weit hergestellt ist), Beigeordneter
Travers  und Magistrats -Ass effor Borgmann,
ferner der katholische Staötpsarrer Prälat Dr . Keller
und Bezirksrabbiner Dr. S i l b e r ste i n. Die Weihe¬
rede hielt Herr Pfarrer Beesen meyer,  der darauf
hinwies , wie der Tag des Einzugs in das eigene Hans
ein Tag der Freude nnd des Dankes im Menschen¬
leben sei. Ein solcher Tag sei nun auch dem Verein
geschenkt, der sich die Aufgabe gesetzt, armen Frauen
in der schwersten Stunde des Frauenlebens helfend zur
Seite zu stehen, das Leben der Mutter , das köstlichste,
was es im Hause gibt, zu erhalten und zu pflegen .'
Alle Dinge , die zu Großem bestimmt, singen klein an ',
so auch hier . Für die ersten Dezennien des Bestehens
hatte das Asyl in dem Nachbarhaus des Vereins vom
roten Kreuz ein schirmendes Dach gefunden , dafür
gebühre diesem Dank. Der Not gehorchend, habe LaZ
Asyl ausziehcn müssen. Eine freundliche Fügung Fi
es, daß es dem Verein gelungen , dieses Haus zu er¬
werben , das noch den besonderen Vorzug der Nachbar¬
schaft des Noten Kreuzes und damit Arzt unfr Schwestern
in Fällen frer Not in der Nähe habe. Damit sei eine neue
Epoche eingetreten , aus dem Verein eine Anstalt ge¬
worden . An diesem Tage schaue er dankend zurück
hoffend und vertrauend in die Zukunft . Redner gedachte
mit warmen Worten des Dankes des Arztes , der frie
ganzen Jahrzehnte in selbstloser Weise sein Können in
den Dienst der Kranken gestellt (Dr. med. Fuchs), fr er
treuen Oberschwester, frie frurch sieben Jahre hindurch
dem Verein große Dienste geleistet und hoffentlich ihm
auch weiter ihre Dienste schenken werde. Er dankte
ferner dem Magistrat , der in voller Erkenntnis fr̂ x
segensreichen Wirksamkeit des Vereins diesem mit einer
erklecklichen Hilfe zur Seite getreten , sowie der übrigen
Behörden , die manche Schwierigkeiten nach Möglichkeit
beseitigen halfen, und allen , die die Sache bisher unter¬
stützten, den Architekten (Krebs und v. Heemskerk), die >tt
geschickter und selbstloser Weise den Umbau geleitet, ins¬
besondere auch dem Vorstand für die unausgesetzte
sorgende Arbeit , und der Vvrsitz-enden (Frau v. Hvch-
wächter) , die ihre ganze Kraft , Zeit und Liebe der Anstalt
geopfert, allen Schwierigkeiten trotzend. Den Dank frei¬
lich könnten alle nur finden in der Befriedigung des
Gelingens und dem Segen , der von dem Haus ausgehem
werde . Die lichten und freundlichen Räume umfaßten
alles , was die moderne Hygiene, ärztliche Praxis u-nfr
Wissenschaft von einem solchen Hause verlangten . Damit
sei es aber nicht getan . Der Vorstand habe nun eine
weit größere und schwerere Aufgabe als seither, und
darum knüpfte Redner denn an den Dank die eindringliche
Bitte , dem Verein die Sympathien zil bewahren unfr in
weitere Kreise zu tragen , fraß cs einst dahin komme, daß
jede Familie , der ein Kind geschenkt, ein Opfer bringe
für die armen Wöchnerinnen . Pfarrer Veesenmeyer
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weihte ö-amit das Hans dem Dienste der Humanität , dem
Schutze des Allmächtigen, der es gnädig beschirmen möchte
und alle, die darin ein- und ausgehen . An öcn kurzen,
aber eindrucksvollen Weiheakt schloß sich ein Rundgang
durch das Haus , dessen freundliche Räume und, wenn
auch einfache, so doch praktische und bequeme Ausstattung
ellgemeine Anerkennung fanden. o.

— Personal -Nachrichten. Es wird uns geschrieben:
^Herr Äkzisedirektor und Hauptmann der Reserve derMarine -Infanterie K i e b I von hier hat sich nach Karlsruhe
begaben, um auf Einladung des Großherzoglichen Oberst-
kammerhcrrnamts an der Beisetzungsfeier weiland Grotz-
herzog Friedrichs in der Schloßkirche und an der Überführung
der Leiche in das Mausoleum als Vertreter der „Vereinigung
deutscher Marin oder eine" teilzunahmcn und in deren Auf¬
trag einen Kranz mit Widmung niederzulegen . Herr Kiehl
tvuvde mich vor 5 Jahren anläßlich des 50jährigen Regie-
runTZ-Jubiläums weiland Großherzog Friedrichs von diesem
und der Frau Großherzogin in längerer Audienz im groß-
herzoglichen Schloß empfangen , um die Glückwünsche der
„Vereinigung deutscher Marinevereine " zu übermitteln Als¬
dann wurde Herr Kiehl zur Galavorstellung im großherzog-
ilichen Hoftheater eingeladen und im Foyer empfangen , wo
sich Großherzog Friedrich und die Frau Großherzogin über
Marine -Vereinsangelegenhciten mit lebhaftem Interesse mit
ihm unterhielten bei Gebäck und Tee."

— Der 70. Geburtstag des Stadtverordneten Simon
Keß verlief in einer Weise, die deutlich erkennen ließ,'
welch großer Summe von Sympathie der Jubilar sich er¬
freuen darf . Ungezählte Glückwunschschreiben und
Depeschen, zwei Zimmer voll Blumenspenden , aber auch
manches Angebinde bleibender Art , eine große Anzahl
persönlicher Gratulanten neben mehreren Deputationen,
sowie ein solennes Ständchen gaben Kunde davon. Eine
Feier im engeren Familienkreis beschloß den Tag.

— Kanalbaute«. Gegen Ende dieses Monats soll mit
dem Weiterbau des Hauptsammelkanals in der Wilhelm-
straße, von der Großen Burgstraße aufwärts , angefangen
werden . Der Kanal geht an der Südseite der alten
Kolonnade , also zwischen dieser und dem Bowlinggreen,
bis zur Sonnenbergerstraße . Sobald diese Strecke fertig
ist, wird im Anschluß daran der Sammelkanal
nach  S o n ne n b e r g erbaut werden . Hierbei wird der
südliche, also rechtsseitige Gehweg der Sonnenberger-
straße benützt. Der Kanal erhält eine Tiefe non 9 bis
10 Meter und ans diesem Grunde ist eine Prüfung der
Bodenverhältnisse erforderlich. In Kürze werden daher
einzelne Stellen des Gehwegs aufgegraben und ange¬
bohrt werden.

— Südfriedhos . Wie wir hören, hat der Magistrat
gegen die Verfügung des Regierungspräsidenten wegen
Vergrößerung der Reihengräber auf dem neuen SüL-
friedhvs an der Frankfurterstraße gegenüber den bisher
gültig gewesenen Maßen Widerspruch bei dem Oberpräsi-
üenten in Cassel erhoben. Wie seinerzeit von uns er¬
wähnt , würde der neue Friedhof voraussichtlich um min¬
destens 7 Jahre früher belegt sein, wenn die Forderung
des Regierungspräsidenten erfüllt werden müßte.

— Sozialdemokratischer Provinzial -Parteitag. In
OffenLach  fand gestern und vorgestern der erste hessen-
nassauische sozialdemokratische Lanöespartcitag statt, der
von 66 Delegierten besucht war . Angenommen wurde ein
Antrag Cassel, den -Mouatsbeiträg von 20 auf 30 Pf . zu
erhöhan. Parteisekretär Dittmann -Frankfurt machte
Vorschläge für eine neue Landesorganisation für Preu¬
ßen. Eine längere Debatte schloß sich an ein Referat
Hauschilöt-Casscl über Vorschläge zu einem Kommunal¬
programm für Hessen-Nassau. Der Entwurf wurde dem
Landeskomitee als Material überwiesen. Über „Die
Landtagswahlcn 1908" referierte Parteisekretär Rudolph-
Frankfurt . Er erklärte , der Hauptkampf müsse sich gegen
das Zentrum richten. In Hessen-Nassau käme für die
Partei in Betracht : der Stadtkreis Cassel, der Stadtkreis
Marburg , der Stadt - und Landkreis Hanau , Wiesbaden-
Höchst, der Stadt - und Landkreis Frankfurt . Reichstags¬
abgeordneter Brühne wünschte die Bekämpfung aller
Parteien und forderte Straßendemonstrationen . Reichs-
tagsabgeordncter Lehmann-Wiesbaden erblickte in den
Nationalliberalen den Hauptfeind . Es wurde beschlossen,
schon jetzt mit den Vorarbeiten für die Landtagswahlen
zu beginnen.

— Jvhauncsstrft . Wie aus dem Aufruf in dieser
Nummer hervorgeht , soll zu den zahlreichen Anstalten für
christliche Wohltätigkeit in unserer Stadt eine neue hin¬
zukommen: das Johannes  st ist , eine Zufluchtsstätte
für gefallene Mädchen. Das Johannesstift will denen,
die noch auf einen besseren Weg geführt werden können,
die großen Schwierigkeiten , in die sie ihr Fall gebracht
hat , tragen Helfen, ihnen Schutz und Pflege angeöeihen
lassen und durch Unterricht in allen häuslichen Arbeiten
die Möglichkeit zu späterem ehrlichem Fortkommen
bieten. Dem Vornehmen nach sind die Verhandlungen
und Vorkehrungen soweit gediehen, daß die Anstalt be¬
reits Ende dieses Monats eröffnet werden kann. Gaben
werden auch beim „Tagblatt "--Verlag entgcgengenommen.

— Eine elektrische Rheingau -Rundbahu . Wie ver¬
lautet , wird seitens verschiedener Kleinbahngesellschaften
die Frage des Bastes einer elektrischen Rundbahn durch
den Rheingau einer eingehenden Prüfung unterzogen.
Die Bahn soll in Wiesbaden ihren Anfang nehmen und
zunächst direkt nach Schierstein führen . Das hat inso¬
fern seine Schwierigkeiten , als die rechtsrheinische Bahn¬
linie überschritten werden mutz und Niveaukreuzungen
nicht mehr gestattet werden . Es müßte hier eine Über¬
führung gebaut werden, die einen Kostenaufwand von
über 200 000 M . erfordern dürfte . Diese Kosten fielen
in der Hauptsache der bauenden Gesellschaft zur Last,
denn die Eisenbahnvcrwaltung hat an der Schaffung
einer Überführung kein direktes Interesse , und auch der
Kommunalverband , der für die Unterhaltung der

■Chaussee sorgt, dürfte keinen allzu hohen Beitrag leisten.
Von Schierstein geht die Bahn weiter nach Walluf und
Eltville . Hier geht sie auf die schon bestehende Linie
Eltville -Schlangenbad über und wird von letzterem Orte
über Georgenborn , Chausseehaus wieder nach Wiesbaden
geführt . Es handelt sich hier um ein Projekt , das sich
noch in den allerersten Anfangsstaöien befindet. Immer¬
hin sind mit verschiedenen Gemeinden Unterhandlungen
wegen Geländeüberlassung und Zuschüsse angcknüpft

worden . Daß die Kleinbahn Eltville -Schlangenbad in
der bisherigen Weise nicht weiter betrieben werden kann,
ist jedem Eingeweihten längst klar , denn die Gesellschaft
legt bares Geld darauf , sobald die Zuschüsse der Ge¬
meinden aufhüren , was in einigen Wochen der Fall ist.
Sie hat deshalb auch schon in diesem Winterfahrplan die
Einlegung eines Frühzuges von Schlangenbad nach Elt¬
ville abgelehnt und auch die Aufsichtsbehörden haben sich
mit Rücksicht auf die ganze Sachlage damit einverstanden
erklärt , trotzdem dieser Zug für die zahlreichen Ort¬
schaften, die in Betracht kommen, von allergrößter Be¬
deutung gewesen wäre . Diese dort bestehenden Schwie¬
rigkeiten würden durch die elektrische Rundbahn behoben,
einem Projekt , dem, wie verlautet , auch die Aufsichts¬
behörden sympathisch gegenüberstehen.

— Neubau der Sektkellerei Henkell und Ko. Der
Firma Henkell u. Ko., die bekanntlich in der Sandgrube
an der Haltestelle „Landesdenkmal " in Biebrich ihre
Sektkellereien errichtet, war es vornehmlich darum zu
tun , daß die architektonischeAusgestaltung der Gebäude
der reizvollen Umgebung auf der weltbekannten Straße
zwischen Wiesbaden und Biebrich geschmackvoll sich an¬
paßt. Zur Ausarbeitung eines Projektes waren aufgc-
fordert worden : Professor Paul Bonatz-Stuttgart.
Professor Hermann Billing -Karlsruhe , Bauinspektor
Will). Jost und Regierungsbaumeister L. Kraft -Bad
Nauheim , Professor Pützer -Darmstadt und Bauamts¬
assessorG. Bestelmeycr-München. Die Arbeiten der ge¬
nannten 6 Herren gelangen vom 7. bis einschl. 18. d. M.
täglich in der Zeit von 11—1 Uhr und 2—4 Uhr in der
städtischen Turnhalle (Freiherr von Sternschule) in
Biebrich zur Ausstellung  und können von jeder¬
mann besichtigt werden . Ein Beamter der Firma wird
etwa gewünschte Aufklärung geben. Die Lösung der
Aufgabe, in einem einzigen großen Gebäude sämtliche
Arbeiten , von der Einfuhr des Weines ab bis zur Fertig¬
stellung des Sektes , auszuführen und dem Sekt selbst die
zur Erreichung der Reise erforderliche langjährige
Flaschenlagerung zu ermöglichen und daneben noch zahl¬
reiche Bureaus und Empfangsräumc zu gewinnen , ist
den 6 Architekten in vorzüglicher Weise geglückt. Ein
jedes Projekt hat seine besonderen Vorzüge , eine Be¬
sichtigung derselben dürfte deshalb für viele, namentlich
auch für Sachverständige, von großem Interesse sein.

— Alle Studenten , die im kommenden Winter¬
semester aus einer Hochschule studieren wollen, werden
hierdurch auf dos von Studierenden eingerichtete und
verwaltete „Studentenheim " in Charlottenburg , Schiller¬
straße 6, aufmerksam gemacht. Die Aufgabe, die sich
dieses Unternehmen gestellt hat , ist die, den in Berlin
fremden Studierenden einen Ersatz für das Eltern¬
haus zu bieten, eine Stätte zu schassen, wo er wohnlichen
Aufenthalt , gute Verpflegung und anregenden Verkehr
findet. Für das leibliche Wohl ist ein reichlicher und
wohlschmeckender Mittagstisch zum Preise von 70—80 Pf.
eingerichtet; neben verschiedenen Vieren werden eine
Reihe alkoholfreier Getränke ausgcschcnki, jedoch besteht
keinerlei Trinkzwang . Der Unterhaltung und Bildung
dient ein Lesezimmer, in dem etwa 50 Tageszeitungen
aus allen Gauen unseres Vaterlandes , unter anderem
auch das „Wiesbadener Tagblatt ", sowie eine
große Zahl wertvoller Zeitschriften ausliegt , in dem
ferner eine äußerst reichhaltige, mit modernen
literarischen und volkswissenschaftlichenSchriften ans¬
gestattete Bibliothek untergebracht ist. Die Benutzung
des Lesezimmers steht jedem Studierenden einer Ber¬
liner Hochschule ohne weiteres frei , wie überhaupt der
Aufenthalt in den Räumen des Studentenheimes zu
nichts verpflichtet.  Sein erster Zweck ist der.
dem Einzelnen einen vollkommen zwanglosen und
ungestörten Aufenthalt , sowohl beim Esten, als auch bei
der Lektüre, zu gewährleisten, andererseits aber auch
dem, der sie sucht, Gelegenheit zur Bekanntschaft mit
Gleichstrebenden und Gleichgesinnten zu geben und edle
Geselligkeit im Freundeskreise anzuregen.

— Zur Anbringung von Fahrplanwiiuschen . Von
bahnamtlicher Seite wird uns geschrieben: Am 1. Oktober
ö. I . sind die Winterfahrpläne der Eisenbahnver¬
waltungen in Kraft getreten . Wenn sie auch die Er¬
füllung einer großen Anzahl von Wünschen gebracht
haben, so mußte — wie stets beim Fahrplan -Wechsel —
doch mancher Antrag znm Teil deshalb unberücksichtigt
bleiben , weil er zu spät gestellt war . Es wird vielfach
nicht erwogen, daß zur Einlegung neuer Züge und zu
größeren Änderungen bestehender Züge schon lange vor
dem Fahrplanwcchsel die erforderliche Genehmigung an
höherer Stelle eingeholt werden muß : ferner wird nicht
berücksichtigt, daß es sehr häufig nötig ist, über gestellte
Anträge mit >dabci beteiligten anderen Verwaltungen
zu verhandeln . Die großen Fahrplankonferenzen fin¬
den gewöhnlich schon4 Monate vor dem Fahrplanwcchsel
statt. Selbst spät beantragte kleine Änderungen müssen
aber häufig abgelehnt werden, weil 4 Wochen vor Be¬
ginn des neuen Fahrplans mit den Ältderungeu abge¬
schlossen werden mutz, um das umfangreiche Fahrplan-
material noch rechtzeitig Herstellen zu können. Es emp¬
fiehlt sich deshalb , etwaige Fahrplanwünsche möglichst
früh vvrzubringen , und zwar für den Sommerfahrplan
schon im Oktober und für den Winterfahrplan im Mai.

— Wohnnngsftatistik . Mit der diesjährigen , im
November stattfinöenöen Personenstandsaufnahme wird
versuchsweise die Aufnahme einer Wohnungsstatistik pcr-
bnnden werden.

— Der Rheinivasserstcmdgeht derart zurück, daß die
Einstellung der gesamten oberrheinischen Schleppschiffahrt
zu befürchten steht. In den oberrheinischen Häfen gibt
die mangelhafte Kohlenanfuhr angesichts des vevorstchen-
den Winters zu ernsten Besorgnissen Anlaß . In den letz¬
ten Tagen fanden nach der „Franks . Zig." am Obcrrhein
mehrfach Konferenzen zwischen Vertretern des Kohlen¬
syndikats und Kohlenkontors statt, da die Kohlenzufuhren
für die Industrie durchaus ungenügend sind. Am Ober¬
rhein ankern zahlreiche Schleppzüge, der Personenverkehr
ist äußerst beschränkt.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Meinsdorf,
Hannover - Buchholz, Hannover - Kirchrode, Hanuvoer-
Stöcken und Wolterüingen . Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengefprüch beträgt 1 M.

— Großes Pech hatte gestern Sonntag gegen 12 Uhr
ein Milchfuhrmann aus Medenbach  mit seinem
Fuhrwerke in der unteren Hellmundstraße . Er war auf
der Heimfahrt begriffen , als sein Pferd stolperte und
stürzte. Nachdem das Tier wieder auf die Beine ge¬
bracht war , machte er die Entdeckung, daß das Pferd sich
die beiden Vorderbeine verstaucht hatte und kaum stehen
konnte. Dem Milchmanne blieb nichts anderes übrig,
als seinen Vierfüßler auszuspannen und in einem nahe¬
gelegenen Stalle unterzubringen.

— Ein Langfinger . Ein an einer hiesigen öffentlichen
Kasse angestellter junger Mann , Sohn achtbarer Eltern,
konnte türzlich der Versuchung, in einem Restaurant
einen Griff in die Kasse zu tun , nicht widerstehen und
eignete sich auf diese sträfliche Art ungefähr 70 M . an . Er
hatte getan , als wolle er am Büfett eine Postkarte schrei¬
ben, und glaubte sich unbemerkt , was aber nicht der Fall
war . Das Geld verjubelte er in Gemeinschaft mit Freun¬
den und Bekannten in Kneipen mit „Damenbedienung ".
Die Folge dieses Vorkommnisses ist, daß der Betreffende
jetzt auch mit einem nächtlichen Diebstahl in dem Kassen¬
zimmer der Verwaltung , bei der er angestellt war , in
Verbindung gebracht und desselben als dringend verdäch¬
tig betrachtet wird.

— Kurhaus. Der M a i l coa ch- Äu s f I u g der Knr-
waltung geht morgen Dienstag , wie von jetzt ab tcmsi w
lange es die Witterung überhaupt noch erlaubt, , bereits um
3 Uhr ab Kurhaus ' die morgige Fahrt nimmt ihren Kurs
durch das Nerotal über den Rundfahrweg und Fischzucht-
Ecmenthal zurück.

— Lehrkursus in Geisenheim et. Rl>. In der Zeit vom
11. bis 23. November 190: wird an der pfianzcnphqsiologischeu
Versuchsstation der Königlichen Lehranstalt in Geisenheim
am Rhein unter Leitung von Dr . Krocmer ein Kursus über
Weingärung , Anwendung von Reinhefen usw. abgehaltcn . In
diesem Kursus werden alle neueren Erfahrungen auf dem
Gebiet der Weinbereitnng , sowie der weiteren Behandlung
der Weine gelehrt . Im Speziellen werden durch tägliche Vor¬
träge , sowie durch praktische Übungen behandelt : Wesen,
Verlauf und Kontrolle der Gärungsvorgänge des Weines.
Die verschiedenen im Moste und Weine austretenden Orga¬
nismen , ihre Entwickelung, Tätigkeit und ihr Einfluß auf die
Eigenschaften der Gärprodukte . Die verschiedenen Arten van
Weinhefen, die Wirkung verschiedener Heferassen, die Hefe-
rcinzucht. Die praktische Verwendung reingezüchteter Hefen
für die Trauben -, Obst- ustd Bcerenweinbereitung , sowie für
die Schaumweinbereituna . Die Abstiche des Weines auf
Grundlage der mikroskopischen Untersuchung. Die Verwen¬
dung der Hefen beim Umaären von fehlerhaften oder nicht
durchgegorenen Weinen . Durch Organismen hervorgerufene
Krankheiten der Weine , wie Essigstich, Kähmigwevden, Zähe»
werden, Umschlagen, Stopfengeschmack. Die Behandlung
trüber und kranker Weine auf Grundlage der mikroskopischen
Untersuchung, Demonstrationen in Weinbau und Kellerwrrt-
schaft. Das Honorar beträgt für preußische Untertanen
41 M„ für Nichtpreußen 46 M . Anmeldungen zu diesem
Kursus sind einzureichen bei dem Borstand der pflanzen¬
physiologischen Versuchsstation Geisenheim a. Rh, Dr . Karl
Kroemer.

— Handelshochschule Mannheim . Die auf den 13. Oktober
dieses Jahres beabsichtigte festliche Eröffnung der Handels¬
hochschule wird im Einverständnisse mit der Größhcrzoglichen
Regierung mit Rücksicht auf die allgemeine Landestrauer und
die durch den Thronwechsel bedingten Hemmnisse bis auf
weiteres verschoben. Dagegen werden die Vorlesungen und
Fachkurse im kommenden Semester in vollem Umfange, wie
für die Hochschule geplant, .,am 24. Oktober beginnen . Die
Großherzogliche Regierung hat in bestimmte Aussicht gestellt,
daß das Wintersemester 1907/08 bei der späteren Ablegung
von Diplomvrüfnngen den Beteiligten als Hochschulserncstcr
zur Anrechnung kommen wird.

— Hofprädikat . Der Fürst von S chw a r z b u r g -
L- onders hausen  hat Herrn Hof-Juwelier Lothar
Krausnick»  in Firma Krausnick u . Ko., am Kaiser
Friedrichplatz, das Prädikat als „Hof-Juwelier " verliehen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Mit dem am Mittwoch stattfindenden

6. Konzert des Orchester - Musikfestes  finden
diese Veranstaltungen den denkbar glänzendsten Abschluß,
denn kein Geringerer als der Direktor des K. K. Hofovern-
theaters in Wien Gustav Mahler  wird dieses Konzert
leiten . Das Orchester ist das noch durch Mitglieder des Kur-
orchesterS verstärkte Kaim-Orchester; letzteres zählt allein
75 Mitglieder , und es werden zuzüglich der Verstärkung
90 Künstler dem Dirigentcnstäbe Mahlers folgen. Der
Abend gibt den beiden größten deutschen Komponisten : Beet¬
hoven und Wagner das Wort . Bon crsterem kommen' die
Sinfonie Nr . 5 in C-Moll und die Ouvertüre „C.oriolcm", von
letzterem Vorspiel und Liebestod ans „Tristan und Isolde"
und das Meistersinger -Vorspiel zur Ausführung.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Die Borträge im
Winter 1907/08 werden Donnerstag , den 10. Oktober, durch
Fräulein Dr . plü !. Olga Stieglitz  aus Berlin eröffnet,
die über „Nietzsche als Künstler"  sprechen wird.
Fräulein Stieglitz ist eine hochgebildete Dame von gründlich
tiefem Wissen und vollendetem Können . Dies ist öffentlich
dadurch anerkannt worden, daß sie soeben als Dozentin an die
„Freie Hochschule" zu Berlin berufen wurde . , Fräulein
Stieglitz hat sich ein recht dankbares Thema ausgewählt , denn
der von so vielen vergötterte , von anderen wieder gehaßte und
geschmähte, unglückliche Philosoph . der Verfechter l̂ r
„Hcrrenmoral " und der Verächter der Frauen , soll nun von
einer Frau gewürdigt werden. Zwar ist die Stellung
Nietzsches als Künstler wohl unabhängig von seiner Stellung

' zur grauenfrage ; immerhin muß es für eine Frau eine ge¬
wisse Selbstentäußeruna sein, unb cs gehört ein guter Teil
Objektivität dazu, die Betrachtung selbst objektiv zu gestalten.
Um so gespannter wird man sein zu hören , wie Fräulein
Stieglitz dem Thema gerecht wird und Damen wie Herren
dürfte demnach der Vortrag äußerst interessant erscheinen.
Über die bisherigen Vorträge des Fräuleins Dr . Stieglitz
ist nur eine Stimme der Anerkennung . Die „Rheinische,
Musik- und Theatcrzeitnng " betont die Sicherheit und Gründ¬
lichkeit, mit der die Vortragende ihr Thema beherrscht, und
nennt ihren freien Vortrag nach Form und Inhalt ein oraio-
risches Meisterstück. Die „Potsdamer Zeitung " bezeichnet
einen anderen Vortrag als ganz wundervoll ausgearbeitct
und zu Gehör gebracht. Die „Stettiner Zeitung " spricht von
een überaus sinnigen und tief durchdachten Ausführungen,
die in wunderschöner Sprache und gediegener Ausdrucksweise
gegeben wurden . — Der Vortrag findet im neu eingerichteten
'„Kaisersaale ", Dotzbeimerstraße 15, abends 8 Uhr, statt . Für
Mitglieder ist der Eintritt frei , für Nichttnitglieder sind
Karten in den Buchhandlungen von Jurany u. Henscl, Moritz-
u . Munzel . Noertershänter , Römer und Staadt , in der
Musikalienhandlung von Ernst Schellenberg, Große Burg¬
straße , sowie abends an der Kasse erhältlich,

* Borträge . Am 17., 18. und 19. d. M. wird der Pro¬
fessor der Naturwissenschaften , Herr Goh. Rat R e i n t c von
der Universität Kiel , im Saale der Loge Plato drei Vortrage
halten über das Thema : „Säckel und die moderne Natur-

u Wissenschaft". Der erste Vortrag hat zum Gegenstand : „Unser
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-Weltbilds der zweite Vortrag : „D '.c Wahrheit in der Ab¬
stammungslehre ", der dritte Vortrag : „Hackel als Biologe .
Rcinke ist der Verfasser eines . bebeutenoen Lehrbuchs der
Biologie. Von ihm stammt zweiter das Luch Die Welt al^
Tat ", das mit seiner energischen Ablehnung des Atheismus
weithin Aufsehen gemacht hat .. Das Jahr 1607 hat uns von
ihm noch ein anderes , ebenso interessantes wie inhaltsreiches
Buch gebracht : „Wir und die Natur ". Es mutz auf reden Fall
für einen jeden, der die geistigen Bewegungen unterer Zeit
mitlebt , von dem grössten Interesse seist, aus dem Munde
eines so angesehenen Gelehrten ein aufllarendes Wort zu den
Fragen zu hören , die im Anschluß an Häckels „Weltratfel
iund die Gründung des Monistcnbundes heute so viele Ge¬
müter bewegen. Alles Nähere über Preis und Verlauf der
^Karten wird noch bekannt gegeben werden.

* Das Kaiser-Panorama bringt vom 7. Oktober bis
13. Oktober in Abteilung 1 das gemütliche München  zur
Äusstellung . In Abteilung 2 dagegen eine komfortable
Amerikareise mit dem Prachtdampfer „Deutschland . Der
Besuch gilt Chicago, dem Hudson, dem Yosemite-Tal , Eali-
fiornien unid dem Aellowstone-Park . <
i * Stadttheater tu Hanau . (Spielplan . ) DieiEtag,
!den 8. Oktober : „Salome ". Hierauf : „Herbstzauber . Mitt-
iwoch, den 9.: „Der Familientag ". Freitag , Len 11.: „Die
RaDensteinerin ". Sonntag , den 13., nachmittags Ubr:
..Machsmann als Erzieher ". Abends 7 Uhr : „Klein -Dorrit .
Montag , den 14. : „Der Familientag ". Dienstag , den 1ö.:
„Das Blumenboot". Mittwoch, den 16.: „Staatsanwalt
Alexander ". Donnerstag , den 17.: „Cmilia Galotti ". Frei¬
tag / den 18. : „Die Rabcnsteinerin ". Sonntag . den 20. :
.Mamsell Nitouche".

Nussauische Nachricksterr.
n . Idstein , 4. Oktober . Herrn Rektor Oppermann

von hier wurde laut „Jdst . Ztg ." gelegentlich seines Über¬
tritts in den Ruhestand der Kronenorden 4. Klasse ver¬
liehen . Herr Oppermann war 27 Jahre im Schuldienst
unserer Stadt tätig.

n . Erbach im goldenen Grund , 5. Oktober . Am 26.
-September entfernte sich der Besitzer der Herrnaumühlc
Heinrich Zimmer mann  und ist seitdem nicht zurück¬
gekehrt . Man nimmt an , Latz dem Vermißten  ein
Unglück zugestotzcn ist.

ö. Kelkheim , 5. Oktober . Nach cingczogcnen Erkundi¬
gungen bestätigt sich die Meldung , daß der hier geplante
Klo st erb au in Frage gestellt sei, nicht . Der Beginn
der Bauarbeiten wurde lediglich wegen der vorgerückten
Jahreszeit bis zum nächsten Frühjahr vertagt.

o. Braubach , 4. Oktober . In der letzten Ttadtver-
orbnetensitzung verabschiedete  sich unser seit¬
heriger Bürgermeisterei -Verweser Frhr . v. Dunge  r n,
da ihm die Regierung nicht gestattet , über den 12. d. Bi.

!hinaus hier tätig zu sein . In einer gemeinschaftlichen
'.Sitzung des Magistrats und der Stadtverordneten soll
Nächstens über die fernere Wahrnehmung der bürger-
meisterlichen Dienstgeschäfte beraten werden.

v . Montabaur , 4. Oktober . Landrat v. Marschall
macht in einer Verfügung an die Ortspolizeibehörden
darauf aufmerksam , daß die Feste aller Art und die da¬
mit verbundenen Tanzvcrgnügungen  fast überall
das Matz dessen, was fedcr Wohlmeinende der werk¬
tätigen Bevölkerung gönnt , mehr oder minder über-
jschreitcn , und daß dabei Ausschreitungen und Roheiten
!immer häufiger werden . Es soll deshalb auf eine ange¬
messene Einschränkung  solcher Vergnügungen hin-
gewirkt werden . Die Nachkirwes darf stets nur an dem
Sonntage nach der Hauptkirmes stattfinden und mutz
dann von allen Wirten zugleich abgehalten werden.

1. Dillenbnrg , 4. Oktober . Das in der Nähe von
Montabaur zwischen Ober - und Niederahr v e r n n -
»gückte Automobil  gehörte dem Hüttenbesitzer
'Jung -Neuhüttc . — In Weidelbach brannte  die
Scheune des Landwirts Aug . Schüler  mit sämtlichen
Erntevorräten nieder.

b. Marienbcrg , 4. Oktober . Der 13jährige Sohn des
Arbeiters F . Müller von hier zerschlug auf dem
Hackklotz ein Zündhü  tchen . Bei der Explosion
fuhr dem in der Nähe stehenden Sohn des Maurers
Schell ein Stückchen der Hülse ins Auge . Dem Verletzten
'wurde in der Gietzcner Klinik das Auge h e r aus¬
genommen.

Aus der Umgebung.
— Mainz , 5. Oktober . Zn der Mitteilung in Nr.

465 des „Wiesb . Tagbl ." , Morgenausgabe , über ein
D i s p e n s a t i o n s g e s u ch für den T i e tzs che n
Neubau  wird von beteiligter Seite mitgcteilt , daß die
Erdpressung nicht um 3 Kilo , sondern nur um 0.48 Kilo
überschritten worden und dafür die Befürwortung der
Stadtverordneten -Versammlung erteilt worden ist. —
Bekanntlich wurden seinerzeit die Bedingungen , unter
welchen die Eingemeindung von Kaste  l vor¬
genommen werden sollte , von der städtischen Einge-
meindungskommission in verschiedenen Punkten bean¬
standet , so daß dadurch eine Verschleppung dieser Ange¬
legenheit stattfand . Wie der „Mainzer Anz ." vernimmt,
.sind nunmehr die Bedingungen einer Revision  unter¬
zogen worden . Dieselben wurden den Mitgliedern der
'Eingemeindungskommission zugestellt , um als Grund¬
lage für die Verhandlungen der Kommission , welche am
Samstag stattfinöen sollen , zu dienen . Bei einer Rund¬
frage bei verschiedenen Stadtverordneten , bezüglich ihrer
Stellung zur Eingemeindung von Kastel , teilen dieselben
mit , daß sie im Prinzip gegen die Einge-
■mcttt &uttg nichts einzuwen -den  hätten , es
'müsse nur die Angelegenheit genau untersucht und ge¬
prüft werden , welche Opfer die Eingemeindung von
Kastel von der Stadt Mainz erforderten . Bei der gegen¬
wärtigen Finanzlage müsse gerade diese Frage einer
eingehenden Prüfung unterzogen werden , da sich die
Stadt in gewagte Spekulationen nicht einlasscn könne.
Sei aber für die Stadt die Finanzfrage leicht zu über¬
winden , so liege kein Grund vor , sich gegen die Einge¬
meindung auszusprechen.

* Hanau , 4. Oktober . Dem Landesbauinspektor
Peter sen  wurde die seither von ihm kommissarisch
verwaltete Direktorstelle der hiesigen königlichen
Zeichenakademie,  übertragen und ihm gleichzeitig
der Titel Professor verliehen.

* Friedberg i . H ., 6. Oktober . Die Direktion der
Gewerbe -Akademie Friedberg in Hessen konnte nunmehr
die Stadtvertretung aus Grund kontraktlicher Verein¬
barung aufforüern , mit dem längst geplanten Neubau
zu einem Studiengebäude des Polytechnischen Instituts
im Frühjahr n . I . zu beginnen und es werden daher
die Detailpläne im Wintersemester von den Studierenden
der Akademie ausgearbcitet werden.

rmk . Darmstadt , 6. Oktober. Prinz Heinrich von
B r e u tze n traf am Samstag m-i dem Auto von Jagdschloß
Wokssgarten hier ein, um dem Prinzenpaar Franz Joseph
von Battenberg einen Besuch abzustatten . Am Freitag be¬
suchte er mit dem Grotzhcrzog die Prinzessin Ludwig von
Battenberg in Schloß Hciligenberg . Am Montag wird der
Prinz mit dem Großherzog zu den Beisetzungsfeierlichkeitcn
nach Karlsruhe reisen.

rs . Cassel, <\ Oktober . Aus Gersfeld (Rhön ) wird
dem hiesigen „Tgbl ." geschrieben : Der Landwirt Storch
vom benachbarten Dammelhof brachte dieser Tage sein
Vieh , darunter eine wertvolle hochträchtige Simmen¬
taler Kuh,  auf die Weide unweit seines isoliert
liegenden Gehöfts . Als er nun des Abends sein Vieh
zurückholte , fehlte die erwähnte Kuh , die trotz zwei¬
tägigen Absuchens der waldreichen und gebirgigen Um¬
gebung und der angrenzenden Ortschaften nicht aufzu¬
finden war . Am dritten Tage sah Storch von ferne auf
dem Plateau des Simmelsberges  ein Stück
Vieh und anscheinend zwei Ziegen . Der Mann bestieg
den Berg und konnte bald zu seiner größten Freude , er¬
kennen , datz es seine gesuchte Kuh mit zwei munteren
Kälblein war , die sic während der dreitägigen Abwesen¬
heit zur Welt gebracht hatte.

* Mainz . 7. Oktober. Rheinpegel:  04 cm gegen
02 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Spartverci » Wiesbaden gegen Oerels AtliMtique

ans Paris 2 : v. Das gestrige Spiel endete mit einem
kaum erwarteten Sieg des Sportvereins mit 2 : 0. Beide
Parteien zeigten sehr gute Leistungen , so datz die ca. 2000
Zuschauer voll auf ihre Kosten kamen . Genauer Bericht
folgt . _

Letzte MchrLchten.
Kontin ental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 7. Oktober . Der Vorstand des preußi¬

schen Stadt et -ages  wird am Montag unter dem
Vorsitze des Oberbürgermeisters Kirschner in Berlin zu
einer Sitzung zusammentrctcu , um über eine eventuelle
schleunige Einberufung des allgemeinen preußischen
StädtctageS Beschluß zu fassen.

London , 7. Oktober . Wie einem hiesigen Blatte
ans Teheran  gemeldet wird , wurde vorgestern der
e n g l i s ch- r u s s i s ch e V e r t r a g im Parlament ver¬
lesen . Ein Abgeordneter besprach die Bedeutung des
Vertrages für die Unabhängigkeit Persiens.
Die Perser seien England und Rußland gleich freund¬
lich gesinnt , könnten aber nicht anerkennen , datz Ver¬
träge auswärtiger Mächte für persische Angelegenheiten
maßgebend seien . Die Fortsetzung der Debatte fand in
einer gchimcn Kommissionssitzung statt.

New York , 7. Oktober . Der Jahreskonvent des
Deutsch -Amerikanischen Nationalbundes nahm gestern
ein Anerbieten des Zcitnngsbesitzers Hearst an , daß
1908 zehn Vertreter des Deutschtums auf seine Kosten
nach Deutschland reisen sollen , um ein Zweigbnreau des
Bundes in Berlin  zu gründen zur wirksameren
Förderung der deutsch-amerikanischen Beziehungen.

New gjoil , 7. Oktober . Auf Befehl des Präsidenten
Noosevelt verständigte der Kriegssckrctär Taft  die
japanische Regierung , die Bereinigten Staaten hielten
unverändert an der A u s s chl i e tz u n g der japa¬
nischen Arbeiter  fest , es sei denn , daß Japan sich
bereit erklärte , auf einen besonderen Vertrag über die
Ausschließung einzugehen . Der Kongreß wird sich dem¬
nächst mit der gesetzlichen Regelung dieser Frage be¬
fassen.

Depeschcnbureau Herold.

Brüffcl , 7. Oktober . Einem belgischen Blatt zufolge
werden alle Wertgegenstände und Juwelen der ver¬
storbenen Königin der Belgier  unter den
Hammer  gebracht werden . Diese Versteigerung er¬
folgt aus Betreiben der Gläubiger der Prinzessin
Luise.  Unter den Juwelen befindet sich u . a. ein
Diadem , das der Königin vom Lande anläßlich ihrer
silbernen Hochzeit geschenkt worden war.

Paris , 7. Oktober . Der niederländische
Minister der Auswärtigen Angelegenheiten van Tets
van Goudriaan ist von dem Korrespondenten des „Gil
Blas " im Haag über den Besuch des deutschen
Kaisers  bei der Königin Wilhemine intcrwievt
worden . Der Minister sagte : der Besuch Kaiser Wil¬
helms ist ein reiner Höflichkeitsakt . Der Kaiser war
seit der Heirat der Königin nicht in Holland und wünschte
die Königin einmal wieder zu sehen , für die er auf¬
richtige Sympathien hegt , aber seine Reise hat keine
politische Tragweite . Die Beziehungen zwischen den
Höfen können in einem konstitutionellen Lande wie es
Holland ist, keine nationale Bewegung Hervorrufen und
noch weniger die Leitung der politischen Geschäfte be-
clnflnssen.

Paris , 7. Oktober . Jan res hielt gestern vor
seinen Wählern in Alligeois eine Rede , in der er die
Theorie des bekannten Antimilitaristcu Professor
Heros  kritisierte . Er erklärte u . a. : Jede Partei be¬
sitze ihre extremen Elemente , welche in ihren
Forderungen zu weit gingen . Er ziehe jedoch diese Leute
denen vor , welche stillschweigen . Bon dem Bruch der
Sozialisten und Radikalen sprechend, ersuchte Janres die
Letzteren , ans den Kongreß von Nancy zu achten und
die abschüssige Bahn zu prüfen,  auf welcher
man sich zurzeit befinde.

Nom , 7. Oktober . Gestern fand hier wie in anderen
großen italienischen Städten anti militaristische
Versammlungen statt , deren Teilnehmer meist aus halb¬
wüchsigen Burschen bestehen . Es kam nirgends zu
Zwischenfällen.

wb. Berlin , 7. Oktober. Dom „Berl . Tagebl ." zufolg«,
fiel gestern im zoologischen Garten ein zahmer Schim¬
panse  über einen dreizehnjährigen Knaben her , schleuderte
ihn zu Boden und brachte ihm zwei erhebliche Fleisch-
wunden bei.

wb. Tromsge, 7. Oktober . DaZ deutsche Fangschiff
„Laura ", das lange im Eise eingeschlossen war , traf mit drei
deutschen Jägern und einer reichen Beute lebendiger
Moschustiere  hier ein.

bck. New Dorf, 7. Oktober. Nach einer Meldung aus
Water bürg  im Staate Connecticut stürzten 600 Personen,
die auf einer Tribüne  einer öffentlichen Versammlung
beiwohnten , infolge Zusammenbruches in den unter der
Tribüne laufenden Fluß.  Soweit bekannt ist, ist eine Per¬
son getötet worden, zahlreiche andere sind verletzt.

Letzte Notierungen vom 7, Oktober.

Div. %
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

_ Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 156.50 156.75
6Vä Commerz- u. Discontobank . 113.25 113.40
8 Darmstädter Bank . 129 128.80

12 Deutsche Bank . 230,75 230.50
1 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . 114 189.80
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank . . 102.75 102.10
9 Disconto -Commandit . 173.25 172 90
81/» Dresdner Bank . 142.60 142.90
7Vs Nationalbank für Deutschland . . . . 121 .25 121,25
93/s Oesterr. Kreditanstalt . 202.90 203.50
8.22 Reichsbank . 154 154.75
8Vä Schaaffhansener Bankverein . 140.60 140.50
77s Wiener Bankverein . — —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98.80 98.50
8 Berliner grosse Strassenbahn . 173.50 174.50
6 Süddeutsche Eisenbahngtsellschaft . . . 115.40 115.50

10 II am bürg-Amerik . Packotfahrt . . . . 130 130.20
8 ’/» Norddeutsche Lloyd -Actien . 115.20 115

6Vs Oesterr.-Ung . Staatsbahn . — 142
— Oesterr. Südbahn (Lombarden ) . . . . 30 .70 20.60
7.4 Gotthard . — —
5 Oriental . E.-Betriebs . 119.60 120
5 /» Baltimore u. Ohio . 91 80.50
67a Pennsylvania . — —
6hs Lux Prihz Henri . 127 127
8 l/a Neue Bodengesellschalt Berlin . . . . 115 .50 116.5(1
5 Südd. Immobilien . 94 94.50
8 Scaölferliof Bürgerbräu . 131 129.35

8 Cementw. Lothringen . 125.25 127.60
30 Farbwerke Höchst . . 456 451
22'/, Chem. Albert . 416 .10 417

9*/a Deutsch Uebersee Klektr. Aot. 1,8 148.10
10 Felten & Guilleaume Lahm. 161.90 161.90
7 Lahmeyer . 122 122
5 Schlickert . 106.50 108.50

10 Rhein .. West*. Kalkvr. 128.50 127.6)

25 Adler Kleyer . 305 308
25 Zellstoff Waldhof . 339.75 339.75

15 Bochumcr Guss . 897.50 206
8 Buderus . 114.50 117.50

10 Deutsch -Luxemburg . . . 158.25  151 .25
14 Esehweiler Bergw . . 215 213.50
10 Friedrichshütte . . 158 154.50
11 Gelsenkirchner Berg . 199.40 199.60
5 do. Guss . 86.50 85

11 Harpener . 284.25 204.30
15 Phöuix . 182.80 181.40
12 Laurahütte . 227.90 227.4g

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule ) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am
7. Oktober:

Morgen abwechselnd Regenschauer und Sonnenschein,
böige, nordwestliche Winde, kühler.

Genaueres  durch die Werlburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Hanpt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

uaNmMRnm

Geschäftliches.
Bei Wöchnerinnen und stiilendc » Frauen bildet

„SJufefe " «3)ietiI eine sehr gut ernährende, leid t verdauliche Speise,
die u jeder Zeit gern genommen wird und eine angenehme Ab¬
wechselung gegenüber der belieolen Verabreichung von tzafeigrütze
darstcilt. F95

Barmstedt , Meidell »er «?;erstvasse 129.
sss Bss Mmaistsclircineirei . sszszsr-,' F19

Werkstätte lür Wohnungs -Einrichtungen jeden Stils.
Grösste , existierende , stets wechselnde

^ ©ncleraussteilussg mn ziru» 300
mustergültigen Wohnräumen in jeder Preislage.

Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

I*. 84 iml >hofe ii.  Schirmfabrik,
23 Goldgasee , Ecke Langgasse 35 u. Wilhelmstrasse 30,

Schirme . — Stücke . — lleparatiiren.

Die Abend-Ausgabe iirnf«tzt 16 Srttrrr.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorft : für das Feuilleton.'
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches:
C. Rötherdt : für Nassaui che Nachrichten, Aus der Umgebung. Ekrim'chteS
und Gerichtssaal: H Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H Dsra «uf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S che llenb erg scheu Hof-Buchdruckerei in WreSd»-«».
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Gcke Ganggaffe und Kärenftraße . Ganggaffe und ‘Bärenflraße.
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„ für efeßfr . ßicßt , cfpirrtus*
gfüf fickt und ‘Tetrofeum.

1 / /

Größte f/luswaßf am ‘Pfaße.  sssssss Zliedrige Greife.
Gxfra=Anfertigung nacfi Stngabe und offizze. ofpeziah Gntwürfe foßenfos.

öftere AKufter im Ausverkauf mit 25 % Rabatt.
1175

9 ■-VV- v & Zteficßtigung erbeten ohne {Kaufzwang. & t> ß.
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Betten

Umterzeüage

Unterjacken , und Hosen,
Normalhemden , Leibhosen,

erprobte haltbareQuatitäten,
empfiehlt in allen Preislagen

Friedr . Esiaer,
Wiesbaden , Neugasso 14.

■mm

hm  sä.

Bettwareii
Federkissen

aus uni rot Inlett
mit 2 Pfd . Pedern

080
— M.

Gedieg.
Eisenbett

mit
Spirnlboden

und
verstellbarem

Kopfteil
FJ50
a m.

Federkissen
aus Ja um rot Inlett
mit 2 Pfd . Ja Pedern

•> 50
«M.

Federkissen
aus Ia uni rot

Daunen -Köper mit
2 Pfd .Ia H al bdaunen

KÜO
«M,

Solides
Eisenbett,

engl . Modell,
mit

Spiralboden
und

verstellbarem
Kopfteil,

schwarz lack.

Federbett,
l ' /i -schläfig , aus uni
rot Inlett oder Ia

Köper -Barchent
mit 6 Pfd . Ia Pedern

111?
Federbett,

2-schläfig , aus Ia
Inlett oder Satin-

Barchent
mit 8 Pfd . Ia FedernE

Apartes
Eisenbett,
engl . Modell,

mit
Stahhlraht-
Zugfeder-
Matratze,
Messinsr-Bettucher

von 1 .54# M. an.
Schlafdecken

von M. an.
Jacquarddecken

von E .VEd M. an.
Wollene Decken

von M. an.
Kameelhaar-

Decken
von M. an.

Verzierungen
weiß od .färb.

M.

Elegantes
Kinderbett
engl . Modell,
dopp . Spiral-

Matratze,
mit abklapp¬

baren
Seitenteilen,

22r

Fertig gefüllte
Oberbetten,
Unterbetten,
Kopfkissen,
Plumeaux

in allen Qualitäten
und Preislagen.

1 grosser SkH . kvk «v«(l rkoL fkil bordeaux , Satin , mit Ia Füllung,
Posten ÖTGjjptltJdiüIlj ausserordentlich billig.

12 uSerie I : ÖM . Serie II:

S. Blumenthal&Cs

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne, Plomben,.
Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die in
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An¬

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreues
Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstücke
wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, raimü versäuusie Mieitnas».«!. bevor er säcln
äalmersatfl srnferti ^ en lässt , sieh ileia InSaalt meines @clsaii !iastens aflvmselsei ».

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche
in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt, zeichne ich 49t

mit vorzüglicher Hochachtung
JPfMil Kelim , Dentist,

Friedrlchsti ’asse 55), I . Eta «;©, nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.
Telefon 3118. Schonende Behandlung, lässige Preise.

Das JnstaltatianSgeschäft von j
Friedräela Krieg : j

befindet sich nach wie vor

Uirchgajje \9
im Kose rechts, 1201

nnd werden alle Reparaturen reell,
prompt und billig ausgefiihrt.

„Ringe , Radeln,
Ohrringe ".

ma TcT ts' SMtfldjerftr.1, imH|r»liiien.
KBrillanten:

reines Gäbrungsprodukt naturreinen Weinmostes , ohne jeden Zusatz
von Substanzen , die nicht von der Weinrebe herrühren.

Vffalag -**. . per s/4-Literfl . Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50
B*ortw «-iu
Samos Muscat
Sherry . . .
Madeira . .
ILagrimas . .
Malvasier . .
Marsala . .
Iliiscntcller

1.—, 1,80, 2.50, 3.—
—.80, 1.10
1.10, 1.80, 2.50
1.25, 2.—
1.10
1.60
2.—
3.-

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf . 883

Wilhelm Hirsch,
Bleichstrasso 13, WeinliamHung , Bleichstrasse 13.

Telephon 868 . — Gegründet 1878 .

Sie kaufen am besten , billigsten und
reellsten Ihre

üchuhwaren
im

Total' Jlusverkaw des Sohuhwaren -Hausos

Franz Keiitriip,
P ^ T* Micäielslsergr 1 . " ML 132j
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Prof . Jägers Normal-0011-
Unterkleidung,

die beste Unter-

Oflsclie.
Größte Auswahl in meiner

Hanpt - Niederlage

MM . 1.

nunl  Auurg
Hoflieferant

Telephon 549-

K19

Düsseldorf.
öteffeen Platz suche crststelliges Hhpotheken-Kapital auf nur la HauZ-

erbeten an jr . Hernh . IV . Henssen , Amn .obitien-
Geschäft , Düffeldorf , Herzogstrafle 10 » . (Ro. 2925> F197

J. Bacharadi.
Kofferu. KeifearitfeL

Kranken -Möbel
Perkanfu .Miete
Auch Bcttischc und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
L . Hehner,

Webcrgasse3. Hth.
Tel. 3229. Rcpar.
prmovt und billig

Telephon = .4  Vf \\
2 ° ss - ' c -rtU .A» 1

.«P v
Ql™  s tl

Or Kraft-Betrieb.
jPl ^ qV^  Niederlage des

^ (H Bechstein -Concertflügels.
Dambachthal 9„ fr“heri Taunusstr . 55.

goldene Leitsätze
über die wichtige Bedeutung der
Zahnpflege für die Volksgesundheit
verbreiten wir zu Äunderttausen-
den kostenfrei in allen Volks¬
schichten. Wir Helsen mit, alle da¬
hingehenden .Bestrebungen tat¬
kräftig zu fördern . 78°/g der Be¬
völkerung sind znhnkranktrotz aller
Mundwasser -Reklame. Schlechte
Beschaffenheit der Zähne ist eine
dauernd eGefahr .Daö Lauptmittel
zur Zahnpflege ist und bleibt die
Z a h n b ü rst e, aber n u r eine solche,
die auch die inneren Zahnflüchen
u. alle Zwischenräume mitLeichtig-
keit erreicht. Durch unsere Schriften
und die Verbreitung dersehrzweck-
mäßigen Volkszahnbürste „Ich
nütze Dir " ä 66,Kinder ä50 Pf .,
tragen wir praktische Zahnhygiene
bis in die entlegensten Orte . Man
fordere gratis : 14 goldene Leitsätze.
Kolberger Anstalten für Exteri-
kultur, Ostseeb uUKolbcrg.fffffffff

Reellste und billigste
Bezugsquelle . K7o

Frank&Harr
Kirchgaffe 43 , Ecke Schulgaffe.

Prima Speisekartofleln per Malt.
5.50 Mk. ab Dotzbcimerstraße 24, 1.

Praktiziere von heute an.
Vierzigjährige Praxis,

r * Wohne Walluserstr . 8. —ML
ThieraV MOZ ' ,,.

Dr. JU. JUbersheim, Neue Sendungen diesjähriger Ernte.

Fabrik feiner ff*arfünierle

Wiesbaden,
'Willielmütrasse SO.

Fernsprecher 3007.

Frankfurta. M.,
üaiserstrasse 1.

Feinste

griechische
Gesichts - u. Bade- 5WSIM Reichste Auswahl

Schwammhalter . Gummi-Schwämme.
billigsten Preisen.

Schwammnetze. K164
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Lngros -Lager für Modistinnen.

Zur Stärkung nnd Kräftigung blutarmer , schwäch¬
licher Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eineKur mit meinem beliebten

Lahufen 's Lebertran.
Der best«, wirksamste und beliebteste Lebertran . Kein

Geheimmittel . Reiner Lebertran ohne Zusttz. Nach besondere,
Methode hergestellt. gereinigt und geklärt. An Geschmack hoch'
fein u . milde und von Gros ; und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis Mk. 2 .30 und 4 00.
Vor minderwertigen Nachahmnngen wird gewarnt , daher
achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

Apotheker Kahusen irr Kremen.
Frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden , Biebrich

n . Umgebung. Haupt,riederlage in Wiesbaden : Tannus -Apotheke
von Jör . Jo Mayer , Taunusstraße.
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| pom guten das Reffe IÜ Fl
zu kaufen wünscht, decke feinen Bedarf in

i_ _ Sfrumpfwaren_ □
I und crikofagen' s

■■■■■■ in dem Spezialhaus von === == Ijl

1 LSchwenck, mühlgaüeii-is 1
Esgr . 1873 — keinlpr . 2O59.
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Qualitä

lagen
durch

Schilder
9 kenntlich.

Hochfeinste
Qualität.

Preise *
‘,Tm. Mk. 1.75
•/»Fl . Mk. 1.—

2.—
1.20

2.25
1.35

**** | ***** | 1 Kr . | 2 Kr . | 3 Kr.
4.— I 5.— | 6.—
2.20 I 2.70 | 3.20

2.50
1.50
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1.70

Einzige Kognakbrennerei „Peters“ in Cöln.
Vor minderwertige « \ a « li.

Yf (11 « alimnn ;-en , welche von
TTö y » ej 1 oyiv . unter älinlinSier Firma ance.
XACl AA A4 At/A Al boten weiden.

man verlange nachdrücklich!
l ®eters

MacSifoIger
mit der Eichel

Kognak
Vertreter : Carl I/anjidorr , Emserstrasse 36.

Telephon 2830.

Künftige Blumen
für Mode und Dekoration in grotze,

Auswahl. — Ballblniucn.

"Sr B.v. Santen,
8, Mauritiusstratze 8.

ftlodcrnss
K43

Jackenkleid
mit Falten -Rock,
Jackett mit Seiden¬

futter von an.

=-□

Fi
ersten Hanges

Langgasse 21/23,
neben dem „Tagblatt “,

Telephon 2116,
empfehlen ihr reiches Sortiment von

Modellimtenu. Kopien
in jedem Genre

zu sehr zivilen Preisen.
Formen und sämtliche Zutaten für Putz

in unerreichter Auswahl. K188

Grosse Auswahl in Strauss¬
und Marabout-Boas , Pelz - Cols.

Hüte zum Aufgarnieren erbitten frühzeitig, damit solchen
grössere Aufmerksamkeit zuwenden können.

□ = =
Qer »stel & Jsrael.
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Wend-Ausgabe.
S Blatt.

Montag,

7. Oktober 1907.
55 . Jahrgang.

Der natLmmMüerale Parlerlag.
Lohn. Wiesbaden , 5. Oktober.

Schluß der Nachmittags -Sitzung (wiederholt , da nur in
der Stadtauflage der Sonntags -Ausgabe enthalten.).

Zur Flottenrevision
fordert Chefredakteur Georg-  Geestemünde größere
Stärkung des Küstenschutzes  und hat einen Zusatz¬
antrag eingebracht.

Abg. Dr . P a a sche (mit Beifall begrüßt ) hat als
Gast der Marine in Kiel geweilt und ist erstaunt über
die Fülle von Einrichtungen , die mustergültig sind. Mit
kleinen Mitteln ist Ausgezeichnetes geleistet worden.
Wir dürfen mit größtem Vertrauen der Marine große
Mittel anvertrauen . (Beifall .) Von oben bis unten
wird in der Marine so gearbeitet , daß man gern bereit
sein muß, Opfer zu bringen . (Großer Beifall .)

Abg. Dr . Semler:  Der Küstenschutz ist nicht Sache
der Marine , sondern des Militärfiskus . So müßte die
Resolution an verschiedene Adressen geschickt werden.
(Rufe : Schadet ja nichts.) Man möge die volle Wirkung
der Resolution nicht beeinträchtigen . Er bitte , auf den
Zusatzantrag Georg  zu verzichten. (Stürmische
Rufe : Nein !)

Chefredakteur Georg  zieht seinen Antrag zurück.
Die unveränderte Resolution  wird e i n-

stimmig  angenommen.
Professor van Kalkei -Straßburg begründet eine

Resolution , betreffend die
Justizreform.

Die Verzögerung sei sehr zu bedauern . Die neue
Vorlage müsse den liberalen Minimalforderungen ent¬
sprechen. Redner betont besonders , daß die zukünftige
Gesetzgebung mehr dem allgemeinen Volksbewußtsein
entsprechen muß . (Beifall .) Die orthodoxen Juristen
verlangen nur Juristen in der Rechtspflege, wir ver¬
langen stärkere Beteiligung des Laienelementes.
Dieses fehlt heute noch gänzlich in der Strafkammer.
Dadurch ist sie leicht geneigt, zu schablonisieren, zu schema¬
tisieren , nicht individuell zu prüfen . (Beifall .) Bei dem
Schwurgericht mutz der Geschworene auch »das Recht
haben , in der Straffragc  mitzuwirken . (Beifall .)
Dann würden sämtliche Nachteile des Schwurgerichts
schwinden. In der Frage der Berufung bin ich der An¬
sicht, daß das Recht der Berufung erweitert werden muß.
(Beifall .) Eine Einschränkung des Legalitätsprinzips ist
zu wünschen. Um Bagatellen darf sich der Richter nicht
kümmern . (Beifall .) Energischer Schutz müsse den
Zeugen gewährt werden , ferner dürfe man den Ange¬
klagten nicht gleich als Verurteilten ansehen . Hoffentlich
bringt die Regierung bald eine gute Vorlage . (Stür¬
mischer Beifall .)

Abg. H a a r m a n n - Dortmund sagt, man möge bei
allem Wohlwollen für den Beschuldigten nicht den ruhi¬
gen Bürger , der geschützt werden soll, vergessen. (Bei¬
fall.) Gegenüber den Brutalitäten , den Messerstechereien
müssen schärfere Strafen Platz greifen . (Beifall .)

Dr . L i e b ma n n - Charlottenburg bittet , die Auto¬
rität der Richter zu stärken. Der Verteidiger müsse sich
der Ansicht des Richters beugen, und nimmt unter großer
Unruhe Stellung zu den Resolutionen.

Biz-epräsident Krause:  Es sind zu dieser Sache
noch fünf Redner gemeldet. (Lautes Oh!) Es wird eine
Redezeit von 5 Minuten festgesetzt.

Rechtsanwalt Falk - Cöln:  Auf dem Gebiete des
Strafrechts sind wir rückständig geblieben. Der Zentral¬
vorstand hat Mindestforderungen ausgestellt. Wir müssen
noch zwei Gesichtspunkte betrachten: Die Abschaf¬
fung des Zeugniszwangs für die Presse,
die den Kampf des Redakteurs zwischen Ehre , Pflicht,
Anstand und Gefängnis beseitigt, und besondere straf¬
rechtliche Behandlung der jugendlichen
Verbrecher. (Beifall .)

Exzellenz Ham m -Cöln fordert Zulassung der Laien
zur Strafkammer . Dringend wünschenswert sei, daß
auch Arbeiter zu Schöffen  und Geschworenen ge¬
wählt werden. Zu diesem Zwecke müssen Tagegelder
bewilligt werden. Der Staatsamvalt darf nicht nur
Polizeikommissar sein, er muß das öffentliche Interesse
im Auge haben. (Stürmischer Beifall .)

Parteisekretär Dt . Sturm -Wetzlar spricht sich
gegen den Zeugniszwang der Presse aus.

Nach kurzer Debatte wird die N e so l n r i o n , betr.
Justizreform , mit den Zusatzanträgen angenommen.

Die Resolution , betreffend
das Vereins - und Versammlnngsrecht,

die eine Ausgestaltung in freiheitlichem und nationalem
Sinne und keine Beschränkung der in den einzelnen
Bundesstaaten bestehenden Freiheiten verlangt , be¬
gründet Generalsekretär für Württemberg Keinath.
Nahe zwei Millionen Wähler , an deren Staatstreuc nicht
zu zweifeln ist, fordern Erweiterung des Versammlungs¬
rechtes. Man möge die Resolution mit gutem Gewissen
annehuren . (Beifall .)

Die Resolution  wird fast einstimmig  an¬
genommen.

Die 4. Resolution  fordert „die Fortführung
einer kraftvollen Politik der preußischen Regierung gegen
das andrängenöcPolentu  m". Referent ist Abg.
Dr. F r i e d e b e r g. In der Ansiedalungspolitik ist ein
Kulturwerk allerersten Ranges geschaffen. Wir sind gern
bereit, die preußische Regierung in ihren Maßnahmen
zu unterstützen. Wir erwarten , daß die preußische Regie¬
rung in Gnesen nur einen solchen Erzbischof zulassen
wird, der sich allein seinen religiösen Pflichten widmet
(Beifall ) ungeachtet dessen, daß die römische Kurie der
preußischen Regierung Schwierigkeiten bereitet . (Bei¬
fall.) Wir werden der preußischen Regierung in der
Frage in diesem schwierigen Kampfe stets zur Seite
stehen. (Stürmischer Beifall .)

Die Resolution  wird mit eurem Zusatzantrag,
der sich gegen die Übergriffe des Däneutnms  richtet,
angenommen.

Inzwischen haben sich die Reihen der Delegierten
schon sehr gelichtet.

Ein Antrag , der eine Reform des Wahlrechts
zum preußischen Abgeordnetenhause  für
eine »nachweislicheNotwendigkeit hält , wird gegen eine
Stimme angenommen.

Ein Antrag , der die nationale Arbeiterbe¬
wegung  begrüßt , wirb gleichfalls angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt . Um 6 Uhr
wird die Versammlung vom Präsidenten Dr. Paasch  e
geschlossen.

*

Die Begrüßungsfeier im Paulinenschlötzchen.
Durch ein Meer von Glühlämpchen, die auf den

grasbewachsenen Hängen vor dem Paulinenschlößchen
erstrahlten , strömte die Schar der Festteilnehmer dem
Festsaale zu, der bald überfüllt war . Ein Flor von
Frauen ward auf dem Ehrenpodium und inmitten der
an langen Kommerstafeln sitzenden Delegierten sicht¬
bar . Die ersten Begrüßungsworte au die Versammlung
sprach Justizrat S i e b e r t - Wiesbaden , dem die
Leitung des Abends oblag. Die König!. Hof-Schau-
spielerin Luise Willig  trug dann mit ihren schönen
Mitteln das von Joseph Laufs  verfaßte Festgedicht:
„Wach auf" vor . Nachdem der Beifall verhallt war , ver¬
las Abg. Bassermann  die Antworttelegramme , die
von der verwitweten Großherzogin Luise und vom
regierenden Großherzog von Baden eingelaufen waren.
Der Großherzog telegraphierte : „Ich danke von ganzem
Herzen für die Teilnahme , die mir der allgemeine Ver¬
tretertag der Nationalliberalen Partei bei dem Hin¬
scheiden meines inniggeliebten Vaters , des Grvßherzogs
Friedrich , in so warmer und wohltuender Weise ausge¬
sprochen hat. gez. Friedrich , Großherzog von Baden ."
Bon der Großherzogin war folgendes Telegranrm ein¬
gegangen : „Karlsruhe , Schloß. I . K. H. die Großher¬
zogin Luise lassen dem Zentralvorstand der National-
liberalen Partei für den bedeutungs - und trostvollen
Ausdruck treuer Teilnahme und Mittrauer ihrer in
Wiesbaden tagenden Vertreter bei dem Hinscheiden
S . K. H. des Grvßherzogs Höchstihren herzlichsten Dank
übermitteln , gez. v. Chelius ."

Abg. P a a s che als nächster Redner drückte in
warmen Worten den Dank der auswärtigen Teilnehmer
für die liebenswürdige Aufnahme durch die Wies¬
badener aus und gedachte mit Genugtuung der sieges¬
frohen Stimmung , von der die Tagung durchweht werde.
Reichstagsabgeordneter Justizrat I u n ck-Leipzig ließ
in launiger Ansprache die Frauen leben. In weihevolle,
vaterländische Stimmung wurde die Versammlung dann
wieder durch das vom Generalsekretär Breithaupt
markig vorgetragene „Kaisermärchen" versetzt, das die
Gedanken aller der unvergeßlichen Gestalt des alten
Kaisers zuwandtc . Zwischen diese Reden und Dekla¬
mationen fielen allerlei andere Darbietungen : Borträge
einer Militärkapelle , die auch die allgemeinen Gesänge
begleitete (darunter ein Lied, das Johannes Trojan dem
Parteitag gewidmet hatte) , Vorträge des „Wiesbadener
Mannergesangvereins ", der die Delegierten in den
letzten Tagen mehrfach erquickt hatte, und vortreffliche
Vorführungen einer Musterriege des Wiesbadener
„Männer -Turnvereins ". Der Abend verlief überaus
harmonisch) getragen von dem rheinischen Frohsinn der
Gastgeber, dem sich freudig die verschiedenen Lands¬
mannschaften aus dem Deutschen Reiche cin-
fügtcu . (N.-L. K.)

*

Schn. Wiesbaden , 6. Oktober.
Der feuchtfröhliche Kommers , der gestern abend die

Delegierten bis weit nach Mitternacht vereinte , hat wohl
die große Verspätung bewirkt, mit der Abg. Dr . P a a s chc
heute mittag die

zweite ordentliche Versammlung
eröffnete. Auf der Tagesordnung steht:

„Die Pensionsverstchernng der Privatbeamten ".
Der Referent , Reichstagsabg . Dr. Stresemann,
führt ungefähr aus : Die nationalliberale Partei will
der: selbständigen Mittelstand schützen und denen, die
keine Aussicht auf Selbständigkeit haben, ein festes Fun¬
dament für ihren Lebenskampf geben. Heute zählen
allein die Organisationen der Privatbeamten über 800 000
Mitglieder . Die Denkschrift der Regierung gibt das
Durchschnittsgehalt der Privatbeamten aus 2100 M. an.
Den Sieg der Qualität deutscher Waren dürfe man nicht
erringen durch eine niedere Qualität der Angestellten.
Vom Staatsinteresse aus sind wir ganz vital daran in¬
teressiert, den Mittelstand der Privatbeamten sicher zu
stellen, die manchen nationalen Sieg für uns miterstritten
haben. (Lebhafter Beifall .) An diesem M i t t e l st a n d s-
wall  werden sich die Wellen der Sozialdemo¬
krat  i e brechen. (Beifall .) Redner gibt ausführlich die
Geschichte der Pensionsversicherung und wendet sich
dann der Denkschrift der Regierung zu, deren Kern¬
punkte er nach allen Seiten hin beleuchtet. Redner
schließt seinen fast zweistündigen, die Materie bis ins
einzelne erschöpfenden Vortrag mit den Gedanken, daß
auch diese Arbeit durchleuchtet ist von den Strahlen des
Liberalismus . Die Macht und Ehre eines Volkes nach
außen hängt ab von der Wohlfahrt der Klaffen im
Innern . Auch durch dieses Gesetz kämpfen wir für das
Vaterland , kämpfen wir für den nationalen Gedanken
unserer Partei . (Langanhaltenöer , stürmischer Beifall .)

Landtagsabzeordneter Schröder -Cassel beleuchtet
die Materie vom versicherungstechnrschen Standpunkt.

Nach längerer Diskussion wird folgende Reso¬
lution  angenommen : „Der Allgemeine Vertretertag
der nationalliberalen Partei sieht ebenso wie in der Erhal¬
tung des gewerbtätigen Mittelstandes , in der Stärkung
und Sicherung der in der Privatbeamtenschaft bestehen¬
den Mittelstandsschichten ein Gebot staatlicher Notwen¬
digkeit. Er begrüßt die Bestrebungen ans Schaffung
einer staatlichen Pensionsverstchernng als Mittel zur
Durchführung dieses Zweckes und glaubt , daß diese Ver¬
sicherung nicht nur für die Privatbernntenschaft , sondern
ebenso für Handel und Industrie segensreich wirken
wird , und daß sie vor allem im Staatsinteresse liegt.
Der Vertretertag erkennt mit Genugtuung die bisherige
Haltung und Initiative der Reichstagsfraktion in dieser
Frage an und hofft, daß es ihr in Gemeinschaft mit den
übrigen nationalen Parteien gelingen wird , ein Gesetz
zu schaffen, welches den berechtigten Wünschen der Privat-
beamtcn Rechnung trägt . Bezüglich des für die Durch¬
führung der Versicherung einzuschlagenden Weges sieht
der Vertretertag davon ab, jetzt eine bindende Stellung
einzunehmen , zumal das auch von dem, den größten
Teil der deutschen Privatbeamten umfassenden Haupt¬
ausschuß für die staatliche Pensionsversicherung der
Privatangestcllten selbst bisher noch nicht endgültig ge¬
schehen ist."

Es ist ein Begrüß nngstelegramm  des
300000 Mitglieder umfassenden Vcamtenbundes
eingegangen.

Nachdem Exzellenz Hamm  noch einen Schwindel
einiger Zentrumsblätter,  ein Antrag national¬
liberaler Arbeiter aus dem Saarrevier gegen die gelben
Gewerkschaften sei unterschlagen worden , festgestellt hak,
dadurch, daß der Generalsekretär erklärt , ein solcher
Antrag wäre nicht eingegangcn , dankt

Justizrat G e n s c l -Leipzig dem Vorstände für die
umsichtige Leitung.

Präsident Dr . Paasche  gibt seiner Frende Aus¬
druck, daß der Parteitag so harmonisch  verlaufen sei.
Wenn jung und alt sich auch öfters in den Haaren liegen
(Heiterkeit.), sie einen sich doch zu vernünftiger gemein¬
samer Arbeit . Mit dem Wunsche, der Parteitag möge die
Kraft der nationalliberalen Partei stärken und dazu
beigetragen haben, neue Mitglieder zu werben , schließt
Paasche mit einem Hoch ans die Partei,  in das die
nur noch spärlich anwesenden Delegierten begeistert ein¬
stimmen. — Schluß yd3 Uhr.

Nachmittags fanden
zwei öffentliche Versammlungen

statt. Im Walhallasaal sprach als erster Redner vor
einem zahlreichen Auditorium der Vizepräsident des
Reichstages Dr. Paasche.  Aus seinen „Rückblicken
und Ausblicken auf die RcichZpvlitik" ist erwähnenswert
seine Stellungnahme zur Blockpolitik.
Niemand denke daran , eine Mischmaschpartei  zu
gründen . Ohne von der liberalen Überzeugung ein Iota
aufzugeben, könnte der Liberalismus im Verein mit den
Konservativen doch positive Arbeit leisten. Er , Paasche,
sehe der Zukunft vertrauensvoll entgegen. Bei der
letzten Etatsberatung hätte sich der Block bereits gut be¬
währt . Freisinnige und Nationalliberalc,
die fürderhin nationale Politik vereint machen, würden
sich nicht mehr um Kleinigkeiten ft reiten.
Er hoffe, daß der Block treu zusammenhalten wird.
Paasches Rede wurde mit stürmischem Beifall ausge¬
nommen. Nach ihm spricht Karmncrgerichtsrat Schiffer
über „Fragen der preußischen Landespolitik ". Die Art
und Weise, wie Naumann die Wahlrechtsfrage
angcfaßt habe, sei Erpressung und Revolverpolitik . Er
weise die perfide Unterstellung zurück, daß seine Partei
das Reichstagswahlrecht autasten wolle. Das Ver¬
langen , das Reichstagswahlrecht jedoch auf Preußen zn
übertragen , sei nicht realisierbar,  daher nur eine
leere Demonstration . Solch Beginnen wäre politischer
Selbstmord und könnte nur in geistiger Umnachtung
vorgenommen werden. Allerdings sei daS jetzige preußi¬
sche Wahlrecht nur ein Zerrbild.  Wir werden ein
Pluralrecht fordern , das dem Alter und der Bildung
Rechnung trägt . Ausführlich geht Redner auf die
Schulfrage  Preußens ein. Die Stellung des Lehrers
sei eine unwürdige und unhaltbare . In der Schulfrage
mutz die Grenze gefunden werden zwischen den An¬
sprüchen der Kirche und der Staatsreligion in der
Schule, aber nicht der Kirche über der Schule. (Demon¬
strativer Beifall .) Die geistliche Schulaufsicht müsse be¬
seitigt werden und die Fachaufsicht an deren Stelle treten.
Auch die Grenzen zwischen Staat und Gemeinde müssen
gezogen werden. Wir selbst werden den Kampf gegen
die Schulbureaukratie übernehmen , überall hört man
bei uns , cs wird zuvielregiert  und reglementiert.
Ein mündiges Volk regiert sich selbst. Nur die Tüchtig¬
keit soll entscheiden, ob jemand für ein Amt befähigt ist
Luft und Licht für jede Bildung , für die Entfaltung aller
Kräfte. Redner schließt unter jubelndem Beifall der
Versammlung.

Im „Kaisersaal " sprachen Dt . Osann und Dr
F r iedberg.  Aus der Rede des Abg. Dr . Friedbcrg
seien folgende Bemerkungen herausgehoben : Wir haben
keinen persönlichen Kampf gegen Herrn v. Stuöt geführt.
Was wir bekämpften, war sein System. Wir würden
gegen jeden anderen Minister , er heiße wie er wolle, den¬
selben Kampf führen , wenn sich dieselbe bureaukratische
Handhabung der Schulverwaltung , dieselbe Begönne-
rung des Zentrums zeigen sollte. In beiden Versamm¬
lungen ernteten die Redner ungemein lebhaften Beifall.

Um 6 Uhr fand im großen Saale des Paulinen-
schlößchens das Festmahl  statt , dem sich um 9 Uhr ein
geselliges Beisammensein im Kurhaus anschloß. Beide
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Veranstaltungen nahmen den besten Verlauf . Das
'Kaiserhoch beim Festmahl brachte Dr . Krause,  Vize¬
präsident des preußischen Landtags , aus - Reichstagsabg.
Dr . Hieb er  sprach über die Beziehungen zwischen den
Nationalliberalen und den Jungliberalen . Als Vertreter
der Jungliberalen sprach Herr L a s a u e -Frankfurt auf
die Führer der nationalliberalen Partei.

Heute Montagoormittag erfolgte von Biebrich auZ
die Rheinfahrt  nach Rüdesheim und zum Nieder¬
wald. Leider war das Wetter der Veranstaltung des
letzten Tages wenig hold.

Mbillim der MMer WlmWerWle.
Im 1. d. M . waren es 40 Jahre , daß die Unter-

loffizrerschule zu Biebrich errichtet wurde . Zur Bildung
derselben stellten die beiden älteren Unteroffizierschulen
Potsdam und Jülich je ein Drittel ältere Mannschaften,
die schon 2, bezw. 1 Jahr ihrer Dienstzeit hinter sich
Hatten, während das letzte Drittel durch eingestellte
Rekruten gedeckt wurde . Außer dem Büchsenmacher
Hofmeister, der kurz nach der Gründung der Schule
seine Stellung eiunahm , ist keine der Schule damals
angehörcnde Person mehr bei derselben vorhanden.
Hofmeister begeht somit in aller Kürze sein 40jühriges
Dienstjubiläum . In Biebrich wohnen noch je eine der
von Potsdam und Jülich übersiedelten Persönlichkeiten,
wovon einer der Herren die Stellung als Ober -Bahn¬
hofsvorsteher und der andere als Ober -Zahlmeister a. D.
einnimmt . Der erste Kommandeur der Schule war
Major v. Stülpnagel vom 1. Garde -Regiment zu Fuß,
der im März 4868 von dem Major v. Rotz vom Garide-
Grenadier -Rogiment abgelöst wurde . Beide Herren sind
1870 bei St . Privat gefallen. Die Uniform war im
Anfang eine recht bunte . Die aus Potsdam gekommenen
Leute trugen weiße Achselklappen und die aus Jülich
rote . Außerdem wurde eine Anzahl Röcke des früheren
Frankfurter Militärs der Schule überwiesen und eine
Zeitlang getragen , bis nach und nach die gelben Achsel¬
klappen angebracht waren . Wenn man dazu noch die
verschiedenen Uniformen , der von den Regimentern nach
Biebrich kommandierten llnteroffiziere berücksichtigt,
kann man sich ein Bild der damaligen Uniformen
machen. Won den im Jahre 1870 ans der Schule zu den
Regimentern versetzten und mit in den Krieg gezogenen
Kämpfern fielen 3 Offiziere und 38 Mann auf dem
Schlachtfelde. Bon den Mannschaften erroarven sich 2

Wiesdaderrrr Tagdlatt.
das eiserne Kreuz 1. Klasse und 134 das eiserne Kreuz
2. Klasse.

Am letzten Samstag versammelten sich zirka 40 Per¬
sonen des im Gründungsjahr eingetretenen Ersatzes
der Unterofsizierschule hiersclbst. In der „Bellevue"
fand am Abend ein Festkommers statt. Am gestrigen
Sonntag besuchten die Teilnehmer gemeinschaftlich den
Gottesdienst und anschließend hieran fand eine Parade
statt. In der festlich geschmückten Turnhalle der Uuter-
offizierschule wurde ein gemeinsames Essen, an welchem
auch das Offizierkorps der Schule teilnahm , abgehalten.

■*
Die Kaserne  der Unterofsizierschule in Biebrich

war bis zum Jahre 1866 mit seinen bekannten Ereig¬
nissen die Kaserne des n a s s a u i s che n I ä g er¬
bat a i l l o n s , einer schmucken, im ehemaligen Her¬
zogtum sehr beliebten Truppe , die zuletzt ganz nach
österreichischem Muster uniformiert war . Die Biebrichcr
Kaserne ist in den 50er Jahren erbaut worden und zwar
nach den Plänen des Ingenieur -Offiziers von Sachs,
der auch die Ausführung leitete.

Mend-Ausgabe, 3. Blatt. Nr . 168.

Sport.
Automobilstraße Wiesbaden - Homburg - Nauheim.

Zu dem Projekt einer „Automobilstraße " Wiesbaden-
Homburg-Nauheim äußert sich, wie mau uus mitteilt,
der Regierungspräsident Herr v. M e i st e r in einem
Schreiben an den Herrn , der die Anregung dazu gegeben
hat , den Werfasser des Artikels „Antomobilrennbahn
oder Automobilstratzc?" in Nr . 466 des „Wiesbadener
Tagblatts ", folgendermaßen : „Der Gedanke, an Stelle
einer Taunusrundfahrbahn für Automobile -eine aus¬
schließlich für Automobile zu reservierende neue Ver-
binöungsstrecke zwischen Wiesbaden , Homburg und Nau¬
heim durch den Taunus zu bauen , die später, wenn sich
die Einrichtung bewähren sollte, noch nach beiden Seiten
hin weiter ausgedehnt werden könnte, scheint mir ernster
Erwägung wert . Es wäre meines Erachtens sehr zu
wünschen, daß die Studienkommission des Kaiserlichen
Automobilklubs , anstatt sofort zugunsten der Anlage
einer Automobilrundrennbahn im Gebiet der Eifel end¬
gültige Stellung zu nehmen, vorher noch diesem Ge¬
danken eine gründliche Prüfung zuteil werden lassen
möchte."

L. K. „Rhein- »nd Taunus -Klub Wiesbaden". Das
Programm  für die Veranstaltungen des Klubs für den

Schluß des Jahres wurde wie folgt festgesetzt: 20. Oktober
Avsflu 'g: Cbausseeha.us , Hohe Ä>urzel , schanze, - ^ ainoach.
Schlang mbad , EhaasseehauS. 3 November » errentour:
Wiesbaden , Erbenheim , Massenheim, Wickcr. Hochheim.
16. November Dekaricrungsfest . 17. November Spaziergang
nach dem Chairsseehaus. 1. Dezember Ausflug : Wiesbaiden,
Kellerskopf, Naurod , Nambach, ^ onnrnberg . 26. Dezember
Weihnachtsfeier im Chauiseebaus . V o r s chl a g e p u
b e n W Änderungen  des kommenden Jahres .1908 mnisen
bis spätestens Donnerstag , den̂ 17. Oktober, beim . Vorstand
eino,er eicht f ein. — Bemerkt sei noch, dafz neueinrretenl ..e
Mitglieder von nun an für den Rest des Jahres außer dem
Eintrittsgeld von 2 M. einen Beitrag nicht zu teilten haben.
Der Jahresbeitrag für 1908 beträgt nur 4 M., und werden
Anmeldungen vom Vorstand jederzeit angenommen.

* Bom Mainzer Sportplatz . Der , Kampf um das
„Goldene Motorrad " hatte bei dem aeittigen schonen Wetter
zahlreiches Publikum auf den Sportplatz gepuhrt. Dre
^a 'hrten , in 3 ääuken pon 60, 90 und 150 Oiunbcn, takteten
sich' äußerst interessant . Joseph Miller-  Zürich wurde von
dem Motorschrittmacher Julius Pokornv -Mainz , Rolbcrt
Heckel-  Wiesbaden von seinem Bruder Hermann und
Julius B e t t i n g e r - Ludwigshaien von Otto Neyer-Lud-
wigshafen begleitet . Im ersten Lauf wurde Erster : Miller,
zweiter Hecke! und dritter Bettingcr , der zwecke Lau : verlief
mit demselben Resultat , das Endergebnis ,m dritten Laut
war , daß Miller in 56 Minuten 8 Sekunden , als Sieger
hcrvorqinq , Heckcl war 7 Runden gegen ihn zuruck, wahrend
Bettinger ' auf halber Fahrt das Rennen aufgab In der
Verlosung fiel das Motorrad auf die Nummer 6o4. der Ge¬
winner war ein Bäckerlehrling . Im Lorbeer geschmückt mußte
der Sieger Miller die Bahn durchfahren , vom Publikum lebhaft
bearüf '.t . — Im usforderungs -Match um d:e Me:pmscha.ft
des Sportplatzes l3 Läufe je 1000 Meter ) wurde Sieger:
Hck, K u l I m a n n - B l e b r i ch, zweiter Gg. . Barth -Kost-
heim und dritter Theodor Wannemacher -Gmshenn.

Gerichts saal»
Ist die Versäumung eines gerichtlichen Termins

wegen Zngverspatnng ein ausreichender Entschnldignugs-
grnnd ? Ein Bergwerksdirektor in der Nähe von
Aachen hatte gegen daS Urteil eines Schöffengerichts
bei der Strafkammer des Landgerichts Berufung ein¬
gelegt. Dieses Rechtsmittel wurde gemäß den Bestim¬
mungen der St .P .O . verworfen , weil er in dem Termin
zur Hauptvcrhandlnng nicht rechtzeitig erschienen war.
Der von dem Verurteilten hierauf gestellte Antrag auf
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand , der damit be¬
gründet wird , daß er durch Zugverspätung am recht¬
zeitigen Erscheinen im Termin verhindert gewesen sei,
wurde von dem Landgericht zurückgewiesen, weil dex
Antragsteller mit einer Zugverspätung hätte rechnen
und daher einen früheren Zug benutzen müssen. Das

■was -

ÜTOMMIIIEE
viê eulhrUchM1”^ deutsche illustrierte Zeitung

Alle 14 Tage 1 Heft
:: zu 60 Pfennig ::

beginnt soeben den

fünfzigsten Jahrgang
mit dem eigenartigen, stark fesselnden neuen Roman

Caspar Hasser “ von JaEob Wassermann
Bestellungen in allen Buchhandlungen und Postanstalten . Probenummer  von jeder
■ Buchhandlung und direkt von der Deutschen Verlags-Anstalt in Stuttgart ~

: Insertionsorgan ersten Ranges :
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Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wiesbadener Blumenerden .)

Donnerstag , den 10» Oktober» abends L Uhr, im Kaisersaal,
Dotzhcimcrstraße 15: !♦ Vortrag.

Krärrlein Br . pliil . Ol &a. Sfcie&’latz ;,^
Dozentin an der Freien HoMichnLe zu BerLnrr

„Nietzsche als Küttstler".
Für Mitglieder ist der Eintritt frei. — Eintrittskarten für Nichtmitglieder:

Reservierter Platz 8 Mk.. 1. Platz 2 Mk.. 2. Platz oder Galerie 1 Mk.. SchiU^ -
knrtcn 50 Pf., sind in den Buchhandlungen von .«iiraiiy &
Moritz & IKiinzel , ISocrtcMliänser , Römer und Staadt , der
Musikalienhandlung von iftr » *t Scl »eIleoi >erg > Große Burgstraße, ioiute
abends an der Kasse erhältlich. _ .11414
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Zum  nationalliberalen Parteitage
ist soeben erschienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen:

JijWü lllilSl
von

Arthur » ix , » r . BSr. fflarwltz,
»r . Oscar Pocasgu , ® r . Hjalmar Scliacht.

Besonders aktuell
durob einen mit reichem statistischen Material belegten Artiker zur

preussisciien Wahirechtsfrage.
312 Seiten. — Uh . S .2 -».

„Thuriugia ", KMrrmzszcscMMi» «is»rt.
Gegr . 1833 . Garantiemittel 05 Millionen Mark.

Unter Stantslkontrolle.
Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige feste

Prämien und unter kulanten Bedingungen
Feuer -,

Einbruchdiebstahl -,
Wasserlcitungs schaden

Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kostenfrei
m Adolf ssers-, General-Agent. Kirchgaffe 9,

,E. il' rwuii , Privatier , Herderstraße 25,
as bb 11 9b±

üi
Ssilüie SchalterMMlüW.

Schafwolle,
neu gesponnen, V° Pfd . 48 Pf . u . höh.
Strümpfe w. angestrikt rn 2 Tagen.
Arbeitslohn v. 8 Pf . an . Fste. Wolle
zum Aussuchen. Hüte , aufs ist. garn .,
von 25 Pf . an . Wäsche gesticktm aus-
aebess. v. 5 Pf . an . Alle Färb . Wams¬
ärmel v. 60 Pf . an , st ŝelbstgestmcktt

2.Iagdw . 2.50, in rein . Schafw. 6—8
nur i . Handarbeitsgesch . Goldg.

niis 3 Schaltern mit Türe, Teilungswand und Pulten bestehend, zu
verkaufen Langgasse 27, Tagblatt -Hans.

Rheäng.
Tafel-Apfelwein,

von besonders vorzügl . Qualität,
weil aus gesunden Tafeläpfeln,
nicht Fallobst , hergestellt , ange¬
nehm mundend , mit milder Säure,
von einem guten Tischwein kaum
zu unterscheiden . Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein er¬
frischendes Getränk , sondern hat
auch säftereinigende und blutver¬
bessernde Eigenschaften und ent¬
fernt auf die mildeste u . schnellste
Weise alle Ablagerungen des Kör¬
pers . Garantiert stich - und fast
zuckerfrei.

Flasche 35 Pf.
bei 15 Flaschen 32 Pf .,
bei 30 Flaschen 30 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von Sehr . JFjreyeisen,

per Flasche 32 Pf .,
bei 15 Flaschen 30 Pf .,
bei 30 Flaschen 28 Pf.

Willi. Heirar. Birek,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks -Fernspr . Nr . 216.
AjsfVl

per Vi Fl . 1.25 und 1.50 Mk.
B*orairiI Flasche 35 Pf . o. Glas.
AHiolnml freisir A jufel - SaaTt»
garantiert aus nur frischen Aepfeln

Flasche 50 Pf . K 63
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Dcutsclmationaler
Handlungsgehilfenverband.

Grösster kaufmännischer Verein.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Mittwoch , den 9 . Oktober,
afoenös 9 Uhr , findet im Gartensaale des

Restaurants Friedrichshof , Friedrichstr. 35, eine

statt.
Tagesordnung:

1)  Vortrag des Herrn o . Thomas - Nürnberg
über das Thema:
Pensions-Versicherung der S*rivat«
Asu ^ estellteii.
Besondere Kassen- Einrichtung oder
Ausbau der invaliden-Versicherung?

2) Freie Aussprache.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

18iesen -Starliton -Si «recI >-
Antomat 550.—Mk. F91

besser im Ton wie Trombophon.
Von 290 Mk. an grosse Piano-

Orchester.
Elektr . Pianos von 660.— Mk. an.

Prachtvolle Neuheiten. Frankfurter
Musikwerke.

Frietlricli Sei3 », Frankfurt a.M.i
32 Moselstrasse3i , Nähe Hauptbahnhof,
Bandspiel - Pianos von 150.— Mk. an-



Nr. 468. Abend -Ausgabe , L. Blatt.
Cölner OberlandcSgericht hob jedoch den lanögericht-
lichen Beschluß auf und gab dem Antrag auf Wieder¬
einsetzung in den vorigen Stand mit folgender Begrün¬
dung statt: Bei dem geregelten Eisenbahnverkehr , wie
er heute besteht, kann im allgemeinen damit gerechnet
werden , daß die Züge fahrplanmäßig eintrcffen . Der
Antragsteller handelte nicht fahrlässig, wenn er sich auf
Las rechtzeitige Eintreffen des Zuges verließ , zumal da
er, wie es glaubhaft erscheint, den Zug schon öfters be¬
nutzt hatte und stets pünktlich mit demselben in Aachen
und Rothe Erde eingetroffen war . Da beim rechtzeitigen
Eintreffen des Zuges der Antragsteller zu der angesetzten
Terminsstunde im Sitzungssaal sein konnte, so ist die
Versäumnis des Termins nicht auf ein Verschulden des
Antragstellers , sondern auf die für ihn unabwendbare
Verspätung des Zuges zurückzuführen.

* Bestrafter Ehrgeiz . Um Hornist bei der Feuer¬
wehr zu werden , wollte der 20 Jahre alte Weißbinber-
gehilfe Hch. Adam Schmidt  beim Ausbruch eines
Brandes in Niedcr - Eschbach  der erste auf der
Brandstelle sein. Am 16. Juni valf er dem Zufall nach,
zündete einen dicht am Dorf befindlichen Strohhaufen im
Wert von 150 M. an, eilte in seine nahegelegene Woh¬
nung , zog die Feuerwehruniform an und traf als erster
und einziger Mann bei dem brennenden Stroh ein, bei
dem es . natürlich nichts zu löschen gab. Das Schwur¬
gericht in Gießen verurteilte den Brandstifter zu einem
Jahr und drei Monaten Gefängnis , nachdem die Ge¬
schworenen ihm mildernde Umstände bewilligt hatten.
Schmidt bestritt bis zuletzt die Täterschaft, erkannte aber
die Rechtskraft des Urteils sofort an.
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Vermischtes.
Zu Wölflings Ehe meldet das „Wiener Tagebl ." :

Die Hetze, die seit einigen Tagen gegen die Braut Marie
Ritter in einem Teil der Presse losgelassen wurde, läßt,
so versichert man, Herrn Wölfling kalt . Tatsache sep
Laß sich die Dame , seit sie in ein völlig verändertes
Milieu versetzt worden, tadellos gehalten 'und auch nicht
zur leisesten Kritik Anlaß gegeben hat . Sie ist eine wirk¬
lich hübsche und fashionable Erscheinung, sicher und ele¬
gant in ihrem Auftreten und korrekt in den Formen.
Herr Wölfling selbst ist offenbar bis zur letzten Faser in
das Mädchen verliebt . Er hat sich übrigens am Donners¬
tag nachmittags sowohl bezüglich der Heirat , als auch
der Regelung der bevorstehenden Beziehungen zur ge¬

schiedenen Frau und der Haltung gegenüber der nun¬
mehrigen Frau Toselli , seiner Schwester, mit seinem
Vater , dem Großherzog Ferinaud IV . von Toscana,
vollständig geeinigt und verständigt . — Ein Zusammen¬
treffen zwischen Vater und Sohn fand gestern nachmit-
tga in Lindau am Bodensee statt . Der Großherzog war
schon morgens eingetroffen und im Wagen nach dem
Rangierbahnhof gefahren , wo Herr Wölfling ankam.
Dort bestieg auch dieser den Wagen des Vaters und
unternahm mit ihm eine lange Rundfahrt , während
welcher alle schwebende. . Familienfragen behandelt und
beraten wurden . Der Vater behandelte seinen Sohn
außerordentlich gütig und liebevoll. Beim Abschied
umarmte er ihn lebhaft , wünschte ihm noch beim Wagen
in italienischer Sprache herzlich Glück zur bevorstehen¬
den Heirat , bot ihm die Hand und gab ihm zu diesem
wichtigen Schritt seinen väterlichen Segen , mit dem
Wunsche, Leopold möge recht bald wieder zu ihm kom¬
men. Leider hatte es der Vater recht schwer, den Sohn
wiederzuerkennen , . da er bloß auf dem linken Auge
einen schwachen Lichtschimmer hat . Von Lingau fuhr
der Großherzog von Toscana abends nach München, wo
er am 14. d. M. sich in einem Sanatorium der Star-
operation unterziehen will.

fiitutt  Chronik.
Gefährliche Autonrobilsahrt . Samstag schwebten

drei hessische Minister  in Lebensgefahr aus der
Fahrt zur Inspektion des hessischen Staatswasferwerkes
Fautern -Nauheim . Die Minister Ewald Braun und
Gnauth passierten vorgestern mittag , sowie der ober-
hessische Provinzialdirektor Vrcidcrd in einem Auto¬
mobil ans der Strecke Freiberg -Nidda die offene Bahn¬
strecke bei Dorheim . Bei dieser Station versuchte der
Chauffeur vor dem Antangen des Zuges die durch keine
Schranke gesperrte Strecke zu passieren. Das gelang
ihm jedoch nur schwer, so daß die mit aller Kraft hcran-
sausenbe Maschine des Zuges bis dicht an das Auto
herüeikam und es streifte. Ein Bruchteil einer Minute
Verspätuntg hätte den Tod aller Minister zur Folge
haben können.

Ei« Fuhrwerk überfahren . Vom Zuge überfahren
wurde auf der Strecke Altona -Kaltenkirchen bei O u i ck-
b o r n ein dem dortigen Müller Röuper gehöriges Fuhr¬
werk, dessen beide Pferde getötet wurden . Dem 28jähri-
gen Geschirrführer Seiler fuhr die Maschine ein Bein ab
und verletzte ihn außerdem so schwer, daß er bald dar¬
auf starb.

. . ..- . . .— »
Eine verhängnisvolle Ohrfeige. In Tilsit ging eüt :

Maurermeister mit seinem Hund spazieren. Ein Arbeiter
neckte dauernd den Hund , bis schließlich der Besitzer des
Hundes dem Manne eine tüchtige Ohrfeige versetzte, so
daß dieser auf die Fahrstraße taumelte . Ein unglücklicher
Zufall wollte es, daß in demselben Augenblick ein Wagen
der elektrischen Bahn ankam ; der Arbeiter wurde erfaßt
und überfahren . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Während der Fahrt herabgestürzt . In der Nähe der
Station Würselen fiel der Eisenbahnschaffner Fink von
der Bremse herunter . Der Zug ging über ihn hinweg.
Der Tod trat sofort ein.

Der Kampf irm Pia Momica. „Daily Mail " will wißen,
daß die sächsische Regierung darauf verzichte, wegen
Auslieferung der Prinzessin Pia Monte « dort weiter
zu verhandeln . Die Prinzessin werde wahrscheinlich
nach England gebracht werden.

Durch den Zusammenstoß von zwei Straßenbahn¬
wagen in Ohlsdorf bei Hamburg wurden gestern abend
9 Personen zum Teil schwer verletzt. Dem dreijährigen
Kinde des Schaffners Thiede, das bei dem Anprall vom
Wagen geschleudert wurde , sind beide Beine abgefahren.
Die schwer verletzten Personen wurden ins Kranken¬
haus geschafft.

In den Straßengraben . Gestern abend 6 Uhr fuhr
ein Automobil , in dem die Prinzessinnen Jda und Em¬
ma von Reutz ä. L. saßen, bei Naitschau in einen Straßen¬
graben . Das Automobil wurde zertrümmert . Die
Insassen blieben unverletzt und fuhren im Wagen nach
Schloß Greitz.

Gekenterr. Ein unbekanntes großes Segelschiff
kentcrte bei einer Nordwestbö in der westlichen Ostsee.
DaS Wrack versank vor der Kieler Hafeneinfahrt
Windtaus . DaS Schicksal der Besatzung ist ungewiß.

Brudermord . Im nieder-bayerischen Dorf Frabels
bei Kvtzttng Hat der Landwirt Winter aus Tobsucht seinen
Bruder überfallen und erdrosselt. Der Brudermörder
und seine Mutter , die zusammen erst einen Herzschlag
als Todesursache des Ermordeten vortäuschten, sind ver¬
haftet worden.

D 'Franzosa kumma! Ein niedliches Geschichtchen
wird aus Biedcrbach (bei Elzach i . Br .) berichtet. Drei
Offiziere der Freiburger Garnison hielten dort dreier
Tage eine größere Jagd <jv . Während des Bombarde¬
ments auf einige Rebhühner kommt ein Hütejunge,
blaß wie der Tod , nach Hause gesprungen und schrert:
„Vater , vertlauf ! d' Franzos « kumma: die hänts
g' merkt, daß d'r Großherzog g'storba isch."

13disoii -€rol«Ig:iiss -Walzen jetat 11m * noch I HM.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Gramm opitonen , Phonographen , Platten , Walzen und allen Zubehörteilen.

Versand nach auswärts . Reparaturen . Erstes Spezialgeschäft am Platze.Hch . flistthes Witwe,
_ Weber «'asse 14 . Telephon 3425 . Mireligasse 54 , 1. Eta <je . _ _

vereii liir Fouerbestattuig.
Anmeldestelle und Auskunfts¬

erteilung auf dem Bureau . E 477
4  Bärenstrasse 4

(Erdgeschoss ) links.

Von jetzt ab stets frisch
ein reffend:

Kieler Bücklinge,
„ Spreiten,
„ Flundern,

la RaiicliaaK

la Mräcii. 4 avias\
p« Bismarckheringe,

Rollmöpse , Delikatess¬
heringe in Tomaten -,
Wein-, Bouillon - urni
Senfsauce , Kronen-
humm er ,mar .II erin ge,
Bratherin ge, russisch <
Sardinen , Anchoyis,
Neunaugen , Appetit-

Sild , dabclMssen,
Lachs , Aal ». Heringe
in Gelee, OelSardinen,

Nordsee -Krabben,
Matjes - Heringe , Sar¬

dellen , Kaiserfische,
feine Heisch - und

Wurstwaaren,
in-8.hüM Küss

MALL

0 . H. Lisgen'jüh!
Inh . C. W . hagenbuhl,

19 Karktstrasse, Ecke Grabensirasse 1.
Telephon 2283.

K

Dam eil--Kleider stoffe,
■wie Chevsots, Laims. Vigoureux, Mohairs,
Tuche, Blusen-Seide etc. in grosser Auswahl.

X 150

u. s. w.
empfiehlt 1091

Wenn die Abende Sinnier werden, vertreibt man sich am besten die Zeit mit einem anregenden

IlisdlsihaPs -oteSesehifipttiissptd
Sie finden solche in grösster Auswahl und stets das Neueste bei 132c

JUL Hoflieferant,
ältestes und grösstes Spielwarengeschäft Wiesbadens,

Ellenbogengagse 13.
Gegründet 1859. ' Prämiiert 1896.

lörclsgasse 52.
Tel . 114 . - *«

/s > Kohlenhandlungt
/ \ Pronijite Bediennng . empfiehlt prima Billige Preise.

Kohlen, Brechkoks, Brikets, tr. Anzlindeliolz. “ ™;Ringfrei.
Tel. 2617.

Stenographie -Schute.
Staat !, genehmigt. .Die Er¬

öffnung d.
Kurse

(Steno¬
graphie und
Maschinen-

/jf  schreiben)M erfolgt am
11. Okt.,

abends8 Uhr, im Schulgebäude an der
Lehrstraße. Anmeldungenwerden bet
dem Leiter der Schule, Lehrer El. Paul.
Vhilippsbergstr. 16, P. r., sowie zu
Beginnd. Unterrichts cnrgegengenonimen.

Das Kuratorium
der Stenographie-Schule.

Stolae -Sclireyj VcrbreitctsteSSystem
in Preußen.

Haarfrisnren.
Haarunterlagen — Lvckrntuffs —

Scheitel U. f. tt>.
werden naturgetreuu. federleicht auSge.,

führt im Lcheziolgeschäft
üi'r . Krinsler,

Moritzstraüe2, Ecke Münstraße.
Müßige Preise.

MmÄ-Mij.
Bändels- and Sdireib-

Leliranstait
für

und
Denen

MF- Nur - Mz

38  AriMr. 38.
Ecke Moritzftr . Tel. 3283.

Institut 1. Ranges»
Besondere

Dame» -Abteilungen.
Nur erst« Lehrkräfte.

Diese Woche:
Beginn neuer
Hauptkuch.

Anmeldungen zeitig erbeten.
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Bärenstrasseß. " Wiesbaden , Telephon 834.

fetetes faitiUien-Caf̂ .
Grösste Sehenswürdigkeit Wiesbadens.

Im Parterre : Cafe.

Im1. Stock: Elegante ffeinsaloiis. —• Amerika« Bar.
STeenäiafte Keleuclttang -. — Tag - und Xaehi geöffnet.

Ausscliank:
Original Pilsner der Genossenschaftsbrauerei Pilsen und Münchener Löwenbräu.

Eigene Weinkellereien u. Weingrosshandlung.

Eröflinung ^ =-
Samstag , den 5. Oktober c ., abends 7 Uhr.

Neuer Inhaber : Mudolf Egert . IleaaJ

Zeilschristeil-Lesezirkel.
Auswahl unter 22 deutschen Zeitschriften.

McrtelMrlich von WK. 2.—, jährlich von Wir. 6.—
Saubere Hefte. — Pünktliche Lieferung.

Carl Pfell 9 My  und Pgyiertzgndinng.
Kl . Bnrgsirnhe 4.

Kramer-
Schönste und billigste Beleuchtung

der Gegenwart.
! K orrkurwenztos!

Za . 50 °/o Gasersparnis gegenüber dem stehenden
Gasglühkiclst. — Uebcrall anzubringen.

General -Vertrieb:

Fritz Schmidt.
Geke Rhein - und Karlftratze.

Telephon 385 «.
Billigste Bezugsquelle von Beleuchtungs¬

körpern jeder Art . 1382
Spezialität:

Schanfensterbelem-itinigen.

Motel - Restaurant

„Beichshof “,
Bahnhofstrasse 16, Ecke Luisenstrasse.

Telephon L4N . 8012

Diners ond Soupers
tsäi Abonnement.

Daselbst schönes Vercinslokal
noch einige Tage in der Woche frei.

Bes . : ßad Kegels.

im Verlage der L . Schellenberg ’fchen
Hofbuchdruckerei in Wiesbaden ist foeben
erjehienen der

„Ält -naffauifche
Kalenderfür iqo 8“,

ein der najfauifchen Gefchichte und dem heimifchen
Volkstum gewidmetes , gut ausgeftattetes , belehrendes und
unterhaltendes Merkbüchlein im Umfang von So Seiten.

Der „Alt -naffauijche Kalender für igo8“
enthält u. a . :

Hier iß nichts und da iß nichts. Eine luftige
Gefchichte von II . Diefenbach.

Das Wispertal . Eitle najfauifche Sage von
A . Schreiber.

Sieben Sprichwörter. Ein Beitrag zur Kenntnis
der najfauifchen Mundart.

Der najfauifche Volksgefang vor oo Jahren.
Von G . Schleufinger . (Th . Schiller .)

Sympathie und Sympathiemittel im Glattheit
des naffauifchen Volkes. Von K. Ludwig.

Ein untergegangenes Dorf . Von Herbert.
Das Werkelten kann jedem Freund feiner

najfauifchen Heimat warm empfohlen werden.
(Preis 35 Pf.

Käuflich an den Iagblatt -Schctltcm , Langgajje 37
und Bismarckring .’■<) .

Wäsche¬
mangeln

von 22 Mk. an,
Wring-

jjf Maschinen,
Plättbretter,
Waschtöpse,
Bügelöfen.

Datti-
GlitHstsffeisen

billigst. 1257
Franz Flössiser

Wellritzstr. 6.

Weiil-Wquetten
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
Jios.  Eiiricii , LitHogr. Anstalt,

Fricdrichstr . 39 , nahe der Kirchgasse.
Eingang durchs Tor . 1280

Glasur - Glanzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fußboden¬

farbe vereinigt in sich die Vorzüge,
die man an eine ganz vorzügliche, in
jeder Beziehung tadellose Fußüodcn-
farbe stellt, nämlich : Größte Haltbar¬
keit, schnelles Trocknen, spiegelblankes
Aussehen und leichte Streichbarkeit.
Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbe u. trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz , ohne
nachzukleben. 1 Kilo reichend für
16 O-Meter . Ebensogut verwendbar
auch zum Anstrich für Haus -, Küchcn-
und Gartenmöbel re. Wegwirft jeder
Verbraucher von Farben sein Geld,
der wegen Ersparnis von wenigen
Pfennigen billigere und dabei ge¬
ringwertige Farben kauft.

Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo
Inhalt £ Mk . 1.70, bei 5 Dosen
ä Mk. 1.60, in 6 Nuancen nur in der
Drogerie von
WilSs . Heinr . Bfrck,
Ecke Oranien - und Adelheidstratze.

Bezirks -Fernsprecher Nr . 216.

Vorzügl. Parkett-Wachs.
Niederlage von Salon-Wachs,

für Parkett - Böden und Linoleum
Vr-Kilo-Dose Mk. —.90.

Wegen seiner vorzügl . Qualität
zeichnet es sich durchs hohen und an¬dauernden Glanz , Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch aus.

Priipar.Fnssbodenöl Itr.Mk.l.-
rasch trocknend, ohne nachzukleben,
speziell präpariert für abgelaufene

Fußböden , Treppen , Parkett rc.
Ilarttrockcnöl Liter Mk. 1—

binnen drei Stunden mit höchstem
Glanz wie lackiert, knochenhart
trocknend. Viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

(lim Lager aller FiissIMcu-ArtiM
wie : Terpentinöl , Sikkativ , Leinöl
u. Leinöl firuiß , sowie a. Sori . Pinsel.

VV" Ila Stalilspiine. s
Oelfarbcn in allen Nuancen,

binnen tvenlgc» Stunden trocknend,
ohne nachzukleben. Li 63

Porzellan-Emailfarbe Ko.Mk.1.70
in '/ ---Ko.- u. ' / «-Ko.-Dosen,

besser als weiße Oelfarbe , in allen
Nuancen vorrätig , meist in weiß ver-
wandt , verleiht jeb. damit gestrichenen
Gegenstand e. porzellanart . Aussehen
Möbel-Politur , Bronzen u. Beizen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungenv. 5.bis1 Oktober 1907.

(Aenderungen Vorbehalten ).

Dlenstsjg , den 8 . Oktober.
MocJatinesziieia -Biosizert s 11 Uhr : Kur bei entsprechender Witterung:
M « » i - I!- Iti * liiig (Mail-coach ) : Nerotal —Kund fahr weg- - Fischzucht —über
Clarenthal oder Adamsthal zurück. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis S Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Mittwocli , den 8 . Oktober.
Hoclibrunncn -Iionzert : 11 Uhr. Nur bei entsprechender Witterung;

agen -Ansflug (Mail-coach ) : Clarenthal —Taunusblick —Georgenborn—
Schlangenbad und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis •> Mark für die Person . Eartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Al »t*«isls ’S 011ir „ im grossen Konzertsaale:

MS . Kcasiserf des OrcSneste ^ - I^ Msikfestes»
Leitung : Crtosisa-v Direktor des K. Iv. ITofoperntheaters Wien.

Orchester : l € «aiOT “ 0B ’ c: liiesieB * Ulliweiheai.
Programm : Beethoven : Symphonie Nr. 5 ; Ouvertüre „Coriolan“, Wagner:

Vorspiel und Liebestod aus ,,Tristan und Isolde “, Meistersinger -Vorspiel.
Kartenverkauf ab 6. Oktober, vormittags 10 Uhr an der Tageskasse , Haupt-

eingang links.
Preise der Platze ü'iäs- jetles einzelne Konzert

des aJreltester - .ISstsiJifestest
Logensitz u. I . Parkett 1. bis 12. Reihe 12 Mk., Vorzugspr . für Abonnemen 9 Mk
Ranggalerie . 10 „ „ „ „ 8 *
I . Parkett 13. bis 22. Reihe . . . 8 „ „ „ „ 6
Ranggalerie Rücksitz u. II. Parkett 5 „ „ „ „ 4

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikai tengesuche nicht berück¬
sichtigt werden . Das BSjmclien ist in allen Innen -Riiumen (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F 244
_ Städtische Kur -Verwitltwn ;r.

BJN3ßvtlß̂ 36^3B<3Sv?lS<3k<3S<3&<!Ŝ 3E<3Es5tB-g3B<3S<3JN5□
Probenummer gratis durch alle Buchhandlungen: Zzzzzzzzzz

44' Jahrgang . 8 0 Vom
Oktober 1907 ab.

vier neue grosse Romane:
2 milk . Holramers letztes Olerk: (Jor 3abr und Cag. J
Ifianns von LobettilL: Llückslaslen. |
|f )eüda von Schmidt: Äolgalieder.
i  Rudolf StratZ : Die schwarze ÜJolke.
4 nu Ut(Metkt»ilDAdDie Kunstheilagen des Daheim

zzzzy
S bilden ein prachtwerk von unvergänglichem wert.

ß tzervorragenüe Wnstweme
i»  alter und neuer Zeit — Gemälde und Plastiken — in 0

ein- und mehrfarbiger Wiedergabe, sowie künstlerische holz- V
8 schnitte. tz
i  Reich illustrierte Aufsätze . S
S aus allen Gebieten der Kunst und Wissenschaft, der Technik,
P,  der Länder- und Völkerkunde, der Naturkunde, der Ge- A
CT schichte, des Heeres und der Zlotte.

| Tu moderner Torrn y
a —frei von veralteter§ amilienblattschablone— als ein Hort3
U deutschen Geistes, deutscher Art, rastlos vorwärtsstrebend, (i
A wendet sich das Daheim ans deutsche Volk, ans deutsche%
ft Haus. d
ijjn allen Knltnrfragen z

a an allen sozialen, ethischen, künstlerischen, wirtschaftlichen£
^ Bestrebungen nimmt das Daheim regen Anteil. ^
Z Den praktischen kednttnissen \
^ der Hausfrau , wie jedes Lesers, dienen
^ Sechs ßratisheiiagen
kT^ rauendabetm — Bausgarten — Bausmufih — Der V
« Cicrfreund — Qammlerdabeim — Küiderdabemu m
« mörimnflirh eine NummerPreis im Kbonn-mew 20 Pf. oder (i

ujouienmu ) eine wummei . oierteijätjru* 13n™. 2nt 50 pj. y
Verlag der Daheim - expedlüoti

(velhagen &Klajing) in Leipzig.
zz

ÜSraKeiisiisn
Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

Bruchbänder
bieten auch in den Schwierigsten Fällen Hilfe und
Erieichteryng! Rüaassnehmenuudsachgeinässes
Anlegen erfolgt durch

tüchtigen Bandagisten \i  Orthopäden,
so daß «Uarmsatie für tadellosen Sita in jedem
einzelnen iFiille geboten ist.

Eigene Werkstä ten,  befin den sich im Hause.
Separater Anproberaum . FreundI. Damen - u. Herren -Uedienung.

TaiHiusstrassc2. Stosim

P 94

Spezial -Utablissement für die Anfertigung von ortbopäd.
Apparaten und Maschinen aller Art. K 189

KD. Man hüte sich vor auswärtigen herumziehenden
Händlern , die keine fachmännischen Kenntnisse besitzen , sondern
nur unbrauchb . Bruchbänder für teures Gold zu verkaufen suchen . ,
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RALT 'RE ^ LZWW

Koclilamst-, Hotel- und Wirtscliaftswcscn
Alaitiz , in der Stadtlialle , vom -US . Oktober LÄ07.

Täglich abends von 8—10 Uhr

Grosses BKilitär - Koiizert,
ebenso Sonntags von 11—1 Uhr mittags.

(Nr . 3644) F 53
Eintrittspreis : 50 Pf . oder 1 Dutzendbillett.

Für die Ausstellung werden Dutzendkarten zum Preise von
Mk. 4.50 in den durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen,

sowie an den Ausstellungskassen nusgegeben.

MWkverrlü loljannßüift. ®. H
Je mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Gefahren steigern,

die das leibliche und geistige Wohl der weiblichen Jugend bedrohen, um
so mehr gilt es, die ' traurigen Folgen zu mildern und besonders den
Mädchen beizustehen, die fern der Heimat und ohne Schutz durch Un¬
erfahrenheit oder Not der Verführung zum Opfer gefallen sind. Diesen
bedauernswerten Geschöpfen, bie sehr häufig noch besserungsfähig sind,
möchten wir nach dem Beispiel anderer Städte hier in Wiesbaden eine
Zufluchtsstätte eröffnen , in der sie körperlich und seelisch gesunden können.
Barmherzige Schwestern (Augustincrinnen ), die bereits anderwärts ähn¬
lichen Häusern vorstchcn, werden die Leitung des Fnrsorgeheims „Des
Johannesstistes " übernehmen . Gründliche Ausbildung in allen häuslichen
Arbeiten wird es den Mädchen ermöglichen, nach Verlassen der Anstalt
ihren Lebensunterhalt auf ehrbare Weise zu verdienen . Ebenso soll
Heranziehung zur Muiterpflicht und Kindesliebe , Unterweisung in der
Kinderpflege Aufgabe der Anstalt sein. Der Verein übernimmt auch die
Fürsorge für die Kinder in den ersten Lebensjahren und hofft, dadurch
der erschreckend großen Sterblichkeit unter diesen hilflosen Geschöpfen
wirksam entgcgenzutreten.

Um diese hohen Ziele zu erreichen, wenden wir uns an die Opfer¬
willigkeit unserer Mitbürger . Wer bedenkt, wie schwer sich gerade bei
den Mädchen der Schritt vom Wege rächt, wie schon allein die Furcht
vor Schande und Leiden sie oft zur Verzweiflung treibt , der muß Mit¬
leid mit diesen unglücklichen Geschöpfen haben und kann ihnen seine
Hilfe nicht versagen, selbst wenn er auch den Fehler nicht zu entschuldigen
vermag.

Die Unterzeichneten sind gerne bereit , Gaben entgegenzunehmen.
Erwünscht sind auch Spenden für die Hanseinrichtung , Möbel , Betten nsw.,
die aus Verlangen abgeholt werden. Jede , auch die kleinste Gabe , wird
dankbar angenommen.

GA » L' SL« SsSr »- V et *© ! «
Dienstag 8 ' /« Hotel Union

{Lettre » d ’amöur Friamcsiis
«le 8 giecles

(causerie litloraire ).
Donnerstag englischer Litteraturabend.

Mathilde Grossmann, Suifcnftr. 27.
Julie Gräfin Matuschka-Greiffen-

klau, Frankfurterŝ. 24.
Frau Schipper , Hildastr . 10.
grau Trimborn , Moritzstr . 54.
Freifrau v . Bleul , Bierstadtcrstr . 26.
Frau Siegfried , Mainzerstr . 16.
Dorothee von Witzleben, Pagen-

stecherstr. 2.
Or. med. Berberich , Friedrichstr.38.

Dr. med. Christ, Nheinstr. 40.
Dr. phil. Domarus, Kgl. Archivar,

Adelheidstr . 58.
Stadtverordneter fink , Schreiner¬

meister, Frankenstr . 14.
Rechtsanwalt Kriese , Rheinstr . 26.
Direktor Schipper , Hildastr . 10.
Dr. med. Schrank, Adelheidstr. 37.
Rechnungsrat Trimborn , Moritz¬

straße 54 . F 220

Öes

Wiesbadener Cagblatts
ßismarcte -Btng 29
neben bem kaiserlichen Postamt

nimmt zur Bequemlichkeit öes Publikums auch

Aufträge auf Druckfacben
des täglichen Verkebrs aa

wie:

Visitenkarten mmmezumisamm
Verlobungs - unö Vermäblungs - Briefe
Drauerbriefe mmm  Crauer -Dankkarten
alle gefcfoäftlicben Sortnul m Couverts

etc . etc.

für uns entgegen unb ist zur Vorlegung von
mmm (Pustern jederzeit gern bereit , mmm
Wegen umfangreicheren Druckarbeiten
beliebe man sich hingegen nach wie vor
an unser Druckerei -Kontor Canggaffe 27

zu wenden

L. ScdellenbTrg 'scke
IZofbucddruckerei.

Vortrag von Herrn Professor
Dr . Staudinger aus Darm¬
stadt über:

I!

am Donnerstag , den 1® .
d . N ., abends 8st - ITI .tr , in
der Aula der Höheren Töchter¬
schule , am Schlossplatz.

Eintritt frei!
Zu zahlreichem Besuche ladet

ein
Esperanti sta -Gruppe

Wiesbaden.

zsmclitische KMusgenicmde.
Die beiden Friedhöfe unserer Gemeinde sind von jetzt ab bis

auf Weiteres geöffnet:

Täglich von 1® bis 4  Uhr,
mit Ausnahme Freitags und Samstags , an welchen Tagen die Friedhöfe
geschlossen bleiben . ^

Wiesbaden , 4 . Oktober 1907.
Der Vorstand

der israelitischen Kultusgemeiude ._

Friedrichstr . 48.
Dir . © eräTBarf.

Bestempfohlener Musik-
Unterricht , vorzügl . Lehr,
kräfte . Eintritt jederzeit

Prospekte gratis . 1112

Achtung!
Gastwirte, Restaurateure,

Hoteliers!
verdoppeln Sie Jlircn Konsum.

Spiegels „ Viktoria"
ist der geldbringendste und

billigste Konzert - u . Tanrantomat.

CO

e=>

CHS
:C

Spiegels„VMsrm",
sowie andere epochemachende Neuheiten
in elektrisMen nnr > Gewichts»
Lrchestrions und Automaten find
ausgestellt auf der gastwirtschaftS-

gkwerblichen
Ausstellung in Mainz,

„Stadthalle ",
vom 5. bis 15. Oktober 1907.

Hkkusrkwerke -Irrdirstrtie
Jj.  Spiegel & Soll » ,

Lndwigshafena . Rh .—Mannheim,
erstes u. grötztes Etablissement der

Branche. Kataloge gratis.

Damenhüte, einige 100 Stück,
. , . . , hochmodern, von

150 an bis zu den seinslcu, Anfarbeitcn
von 25 Pf . an. Wäsche gestickt und
ausgebessert von 5 Pf . an. Größte
Auswahl aller möglichen Handarbeiten
für wenigVsinnige nur im Handarbcits-
geschäfl Goldgasse2._ _
©© © © © © © © © © © © © © © © ©

1 Herren,
© die Buchhalter werden, sowie

ß Damen, .
© die den Beruf einer Buchhalterin ©
© ergreifen wollen, bilde ich hierzu W
© durch gediegenen Einzelunterricht W
® perfekt aus . Aiäßiges Honorar , l«

z Wilh.Saierborn, 1
® kaufmännischer Büd )er-Revisor ||
® und Handelslchrer,
© Wörtystrahe 4 , Part.
© © © © © © © © © @® ® ® ® © @@

Wir machen hierdurch bekannt , daß
wir den

MuiMWrMmkiiffee

EUTitO
welcher von der Firma Semr . FvkMck Sshttk
in in den Handel gebracht wird,

zum Verkauf ausgenommen haben.
Diese Firma genießt einen Weltruf und es steht

deshalb mit Bestimmtheit zu erwarten , daß auch„ D « r »1o"
bald für diejenigen , welche freiwillig oder gezwungen
dem Genuß von Bohnenkaffee entsagen , eine allererste
Bedeutung einnehmen wird . Die von uns bezüglich
Geschmack, Farbe und Bekömmlichkeit gemachten gründ¬
lichen Versuche und die Urteile , die von ärztlicher Seite
abgegeben worden sind, haben uns in dieser Ansicht noch
besonders bestärkt.

Wir können unfern verehrten Kunden , welche für
einen Ersatz für Bohnenkaffee Interesse haben, nur
empfehlen,

Eraifo
zu trinken.

(1 Siter == 1 bis l 1/* Pf .)
Große V -ckete (i Pfd .) zu 50 ^ f . ,

kleine Pakete 25

Gebrauchsanweisung befindet sich auf den Paketen.
Beim ersten Versuch nur ein abgestrichener

Teelöffel voll auf eine Tasse.

Prodepakete kostenlos zu haben bei:
Alexi , l ei d. . Michelsberg9. Witzei , Carl , Michelsberg 9.» 'V nm •• it . ri rV » Wtli , Uamiw

I

Butsch , € ., Wörthstr. 22.'
Frey , J ., Erbachcrsir. 2.
Center , Ad. , Bahnhofstr. 12.
Hanl), Jean , Mühlgasse.
Helbig , J ., Blücherstr. 1.
Hofmann , Louis,

Adelheidstr. 50.
Himmel , Louis , Nerostr.
Lendle , Louis , Stiftstr.
Kortheuer , A., Ncrostraße
Schüler , Louis,

Hellmund str. 12.
Sennebald , A„

Bismarckring 15.

Birck , Wilh . Heinr .,
Adelheidstr. 41.

Fliegen , Frau/,Wcllritzstr .42.
Fuchs , 1)., vorm. Th . Leber,

Saalgasse 4.
Grnel , J . Wellritzstr. 7.
Maybach , Ad.,Hellmundstr.43.
Huth , Kfm., Kaiscr-Friedrich-

Ring 14.
Hortheuer , A., Nerostr.
Lieser,Fhi1 .,SchwaIbacherstr.
Sohaah , F ., Grabenstr. 3.
Schwanke Nacht ., C. F. W.,

Schwalbacherstr.
Wald , Heinr ., Ouerfeldstr. 7.

«MM

Kranken- iii
OcluinMiiiifi■*

Keleuenstrast« 1 ->. 1. Et.
Sprechstd. von 9—12 vorm., von 2- 6
nachm.. Sonn - u. Feiertags von 9—12.
Notariell begl. Danksag. und and. stehen

zur Verfügung.
Strengste Diskretion.

MM nutz Mer dm Muse.
Achtungsvoll

Bernhard Meininger.

Frankfurter und
Wiener Würstchen

täglich frisch,
sowie

Ja MelwMm Kochen
empfiehlt

Iecrn WuL-kctvöt,
Hofmetzgcr,

Mühlgafle 9» Telephon 98.

Fahrrad mit Freilaus bill. zu verk.
Schwalbachcrstraße 19, Uhrenladen.

8W« k«. kWö
wegen Anschaffung eines Automobile
billig zu verkaufen. Näheres Mainz»
Borrifatinsplat ; 1, Parterre . F53

Markttaschen.

Kaufhaus Hhret
Mirchgasse 48 . K66



Seite 14. Montag , 7 . Oktober ISO 1?. Wiesbadener TagbLatt. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt Nr . 4l»8.

KafKs

166 Biskuits
Kakao

Schokoladen
Milhlenfabrikate

Wiesbaden , den 5. Oktober 1907.

P . P.

HOIsenfrllciite
Oele * Gewürze

1 Käse * Butter
iKäse-u.Fleischpfatteo

Hiermit beehre ieli mich ergebenst anzuze:g3n, dass icb von lieute ab ausser don bisher
von mir verkauften Artikeln sämtliche anderen

Kolonialwaren , Südfrüchte und Delikatessen
führen werde.

Tob bemerke höfl., dass die von mir geführten "Waren nur von brster QuaütSt
und die Preise niedrig gestellt sind, sodass icli in der Lage bin, bei Strang reeller und aufmerksamster
Bedienung meine werte Kundschaft in jeder Hinsicht zufriedenzustellen.

Ausführliche Preisliste steht gerne za Diensten und wird auf "Wunsch prompt zugesandt.
Ich empfehle mich

Hochachtungsvoll!

Fleischwaren

Wilhelm Gruben,
Ecke Rlicinstrassc und Kirchgasse,

Eingang Kirchgasse.
Fernsprecher 3795. | j

b:

KültjeWagen
von Mk . 2.75 an,

iafeüBßtp,
PepialHJüöcn,

billigst. 1256

Iran! Floss» ,
WeUritzstr . 6.

üniit- n fjaraleiiien,
speziell alte hartnäck. Fälle.

Lpezialkuren für

geq-u.IlcrorußrnußE.
B. Langen, MlillN,

Schustergaffe 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tieg. F51

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

ieÄÄMr%
m

sind die 33 folgenden:
AbolfShöhe:

Horn , Wiesbadener Allee 72.
Adolfstraße:

Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenrubstraßc:
Hinfelmann , Armenruhstr . 14,

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraste 15;
Emmerich, Ecke Gangasse 1.

Borkholderstraße:
Gauch, Bortholdcrstr . 3.

Durggassc:
Neidhöfcr, Wicsbadenerstr . 84,

Clisabethcnstraße:
Michels, Eliscibcthenstr. 19.

Fcldstraße:
Lauer , Bahnhofstraste 15;
Schwind, Weihergaffe 21;
Bost, Wcihcrgasse 32,

Frnnkfnrterstraße:
Fritz, Frankfurtcrstr . 17.

Friedrichstraßc:
Krupp, Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiscrstr . 45;
Kersten, Gartenstr , 6.

Gaugasse:
Lauer , Bahnhofstraste 15;
Schwind, Weibcrgasse 21:
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preis ;, Gaugasse 26.

Heppenheimcrstraßc:
Fritz, Frankfurtcrstr . 17.

Hermannstraße:
Groß, Hcrmannstratze 12.

Jahnstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraßc:
Juli , Kaiserstr . 1;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Spcth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehncrt-, Adolfstr. 3.

Mainzcrstraße:
Gebr . Kromann , Mainzcrstr . 7;
Göhringer , Wicsbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßftr . 27;
Weil . Ecke Rathausstr . :
Nemnich, Mainzcrstr . 41.

Neugnsse:
Micbcls, Elisabcthenstr . 19;
Pallmer , Rathnusstrahe 8a.

Obergasse:
Krämer , Schloszstr. 27.

RathauSstraßc:
Weil . Ecke Mainzcrstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzcrstr . 7.

Rheinstraße : ,
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßftr . 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiscrstr . 1.

Thelcmannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Wcihergassc:
Preist , Gaunasse 26:
Schwind , Wcihcrgasse 21;
Bost, Wcihcrgasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadencrstraße:
Bräuningcr , Wiesbadencr-

strntze 111;
Göhringer , Wicsbadenerstr . 11;
Brunck, Wicsbadenerstr . 33;
Iteldhöfer , Wicsbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzcrstr . 7;
Menzel , Wicsbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfcr, Wilhclmstr . 24.

M Wiesbahener Taghlatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 50 Pfg . mit 10 Pfg . Ansgabestcllen-Gebühr.

IE

Z Norpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen llnzmräglichkeitcn,
verhindertn. beseitigt ohne Berufs-
störung und schädüche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährterZehr-ii EBlfBttnMstßß

Zu beziehen: 1146
Urrr Kneipp - Hems,

59 Rheinstraste 58.

Alleinverkauf

Kais. u. Kgl. Ilof-Pianoforte -Fabrik,
«cgr . 1 « « 41.

sowie wundeirolle
HKif* billige

Piasimos.
Pianos zu vermieten.

Adolf Stöpp'er,
Adolfs «!-. «f, Tel . S84 ?5,

Musikalieii-IIaiidSinig.
Ants -Salon.

Mache hiermit meiner werten Kund¬
schaft die ergebene Anzeige, daß ich ab
1. Oktober mein

nach

loleiiiiciürale 39
verlegt habe tvovon ich höfl. Kenntnis
zu nehmen bitte.

Ihren Diensten stets gerne gewidmet
zeichnet

Mit vorzüglicher-Hochachtung
A . vom (iontta.

SP Emaille-Scliilder
in jeder Größe liefert prompt die

Eisenhdl. Ä. Baer L Co.,
43  Wellritzstr. 43. 1218

JUimndifiol;, £
übermittelt Alexl , Michelsberg9.

Küustl. Zähne.
Nmardeilung schlecht sitzender

Gebisse.
Reparatnrrn schnell und billigst.
Plombieren in Gold u, Emaille,

j Kiinstl. Zahnsdimelzplombcn, nicht
zu oerwcdsieln mit gew. Zement-
Plomben bester Ersatz für Gold,
naturgetrineS Aussehen n. größte
Haltbarkeit, jedoch bald so teuer,
tzjahnapcrationennnt .Anwend,
v. schmerzlindernden Mitteln.
Garantie für sämtl. Arbeiten und
schonen : ste Behänd ». Teil-
zaylung gestattet . B2257

Alfretl Sclilinert,
Dentist , Hellmnndstratze 20.

Sprcchst. 8—7. Sonntags 9—12.

IWinterkarLosfeln!
Thüringer Eierknrtoffcln, Dover. Mag-
num-bonnm re. liefert zum billigsten
Tagespreis die Obst- und Kartosiel-
Grosthandlung 4 l>r . Tele¬
phon 8129, Bestellnngen werden an¬
genommen Jahnstraße 42 und Wellris-
stroste 16, im Lab n._ B 3901

NigelliMte iurten
von bekannter Güte empfiehlt von
heute ab

Cw« ttfr . Volte,
Dclaspeestrasie 1, Part . I.

Holl. Austern,
feinste Qualität,

1© Stück 1.80 Mk.

Hotel Uomrerchof,
Kirchgasse 15. 9188

(Änch Stadt -Kcrsand.)

lim 3000  De.Bernirijti
erschien soeben

Tcr neue Katalog »« einer
Leivbibliothek

(bitte zu verlangen!)
Saubere Bände. Täglich Neu-

aufnahmcu.
Lescgcbiihr Mk. 1.20 monatlich.

Buchh. Arthur Scliwaedt.
Adolfstr. 8. — Tcleph. 3246.

3 u ““ u, ‘“ ‘T “ i
■la' te Jlnut , ver-
vachsone Nitgel
■ntfernt schmerz-

und gefahrlos
Fritz lirick , Heilgehilfe,

Häinergasse 13. Telephon 202».

f.Phrenologie,Graphologie
ii. Physiognomie.

Frau KlcssiuS)
Neu gaste 15, 3.

Zn spr. 11- 2 u. 4—8 Uhr.

Fr .'.uenschul; 1r
größte Auswahl, stets Eingang
von Neuheiten.
Drogtr .c LanitaS , MauritiuS-

strasto3. Tel , Lila.
Filiale Raueittbalerstragc 14,

Tel, 403«. 1812

Fener « und diebessicher«
Kaffenschränke , - Mt

eigenes Fabrikat , in allen GrößlNpreis¬
wert zu vcrk. 4'onro .d Lte-rlle :!»,
Mainz »Fabrik u. Lager Äi. Langgasse 4.
Auch habe gebrauchte Kasse,ischränke
billig abzugeben. (Nr.6919) N 3

Frisekö Früchte
Getrookn. Früchte
Fruchtkonserven
Gemüsekonserven
Fischkonserven

Weine
Kognak
Liköre

:a

Bekanntmachung.
Dienstag , de»» K. Oktober er.»

vormittags UVs Uhr, versteigere ich im
Pfandlokale Kirchgasse 23 : lf247

185 JJtr. partofeln ll.
4 out erhßlteße löfec

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 7. Oktober 1907.

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

J. Blolim,
Empfehle mich zur Anfertig, moderner

Kleider für .Herren. Jacketts und
Paletots für Damen . Reparieren
und Bügeln in guter Ausführung.
&m'imus zu Wiesbaden.

Montag, den 7. Oktober.
Abonnoments-Konzert

ausgeführt von der
Kapelle des Füsü.-Reg. von GersdorS

(Kurhessisches) Nr . 80.
Leitung : Kapellmstr . E. Gottschalk.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Der Stierkämpfer,

Marsch . . . . . Erivitti.
2. Finale des IV. Akte

aus d. Oper „Undine“ Lortzing.
Z. In the Glock Stove,

Phantasie . . . . Orth.
Lehrjunge betritt den Uhrenladen.
Schlagen der Uhren. Dor Lehr¬
junge pfeiit sich ein Stückchen.
Aufziehen der Uhren. Glockenuhr
einer altschottischon Kirche . Noch¬
maliges Schlagen der Uhren. DerUhrmacher betritt den Laden.
Alarmglocke. Schluß.

4. Polonaise Nr. 2 . ■ Liszt.
5. Die Mühle im Schwarz¬

wild , Idyll . . . . Eilenberg.
6. Phantasie aus der Oper

„Margarethe“ . ■ - Gounod.
7. Ein Rundgesang über

deutsche Lieder, Pot¬
pourri Latann.

8. Kesselsdovfer Marsch Simon.
Abends 7 Uhr . im grossen Konzertsaal;

V. Konzert
des Orchester -fiflusikfestes.

Leitung : Herr Georg S' hn evoigt,
München. Solisten : Fräulein Leoni
Ostermann. Herr Clarenoe Mhitehill
vom Stadttheater in Köln (Bariton).

Orchester : Kaun-Orehester München.
Programm.

Tschaikowaky: Symphonie pathetique.
"Wagner: "Wotans Abschied von Brun.

5,1  e aus dem Musikdrama „Die
Walküre“.

Liszt : Les Preludes.
Richard Strauß : Tod und Verklarung.

Kartenverkauf an der Tageskasse,
Haupteingang rechts.Beleuchtung der Kaskaden.

VevTcauf einer grossen

AerrsehaftlieAen Villa in Goslar a. Marz.
Infolge Ablebens unseres Herrn O. Moritz soll die zur

Ltquielationsmasse gehörige , im Jahre IQ 03  neu erbaute,
massive , herrschaftliche , mit allem Komfort versehene

'Villa F197

verkauft •werden . Dieselbe befindet sich in schönfter , freier
Lage am Kusse des Steinbergs , enthält zirka 20  Räume,
schönen gepflegten Zier - und Obftgartcn , und bietet sich
hier befie Gelegenheit , zum Erwerb eines vornehmen Heims
in einer der schönflen Harzfiädte . Gos ar besitzt neben
seiner landschaftl . bevorzugten Lage vorzügliche höhere
Schulen , ein reges geifliges und geselliges Leben und wird
von Rentiers , Pensionären , Offizieren a . D . gern als Ruhesitz
gewählt. — Kaufpreis der Villa 100,000  Mark . Anzahlung
nach UÜbereinkunft . Reflektanten erfahren Näheres durch
ll 'Mtenbern <f Moritz , in Liquidation in flottfrrr a . Harz.
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Kniai Umzug '!
Gardinen -Stangen , alle Längen . von 3 & pr
Eis . V « rhangstangen , alle Längen .E » n . an
Kosetten , fein gedrechselt. . . I . 4 &’nn ‘« Pf
Gardfnenketten , Wiener Fabrikat . 75,n^Plo ^ pf
Garderobenleisten , viele Sorten . vt
Handtuchhalter „ „ • • • • • • 100  pf
Handtnchständer , fein gedrechselt , poliert . . • „ pf
Schlüsselhalter . . 100 > fpJrl - Pf'
Paneelbretter . JSu - IÄ * Pf
Bauerntische , viele Sorten . i »nn _ 4 * Pf
Vogelkäfige , riesige Auswahl . 600- 100 Pf

Papierkorbe . . • • • -
Waschständer , schwere Ware
Put® - und Wichskasten
Eierschränke.
Gewürsskasten.
Fnssbänke.
Briefkasten . . • • • • •
Konsolen und Eckhretter
Krachen -Etagere.
Bügelbretter , fein gepolstert .
Stehleitern , solid gearbeitet . pro Stufe

250—10 © Pf.
1050—©O Pf.
100—30 Pf.
300—30 Pf.
250- 30 Pf.
140- 35 Pf.
250—3 © Pf.
290- 3 © Pf.
675—85 Pf.

180 Pf.
45 Pf.

Hau . aiiotheken - . Q kompEe « e ,S. to i,i B e G - rnHuP , « k - * • * »
Wasch - © » rnWur © n —

Haushalfungs - Tonnen , moderne

10 ° / o  Kutoatt auf meine bekannt billigen
Tafel - aa . Kaffee - Service vommOtt«

Preise für
K.—LT . Ofetufeer.

Kireheasse TN°
Spezial -Gsschäft für vollständ. Küchen-Einrichtungen. 'V

fsjjHil Dessert-Weine
reellste Qualitiiten des Handels, die
jhre Preislage » in vollstem»
Maße repräsentieren , jeden Kon¬
sumenten befriedigen und für deren
Reinheit ich jede Garantie über¬nehme:
gasnos , beste Marke Kark >wasî ^
glosrnto di Aetna . „
Tarragon ® Port . „
t » lif . olO IPort . . „
rine ol,l B”ort . . „
SuperioroldPort „
Royal extra old Port . . „
jMadeir » , spanisch . „

„ old . . . „
„ dry pale . „
„ delioateriehe,,

old selected . „
Mala * *

„ rotgolden . „
„ braun . . „
„ alter . . . „
.. ganz alter . „

Marsala . . . . . „
vecohio - . „

” Ingilterra . „

” „ vecchio „
Sl »erry , calif . old . . „

golden Solera „
fine old . . „

” " bai e • • "
„ „ Odoroso . „

IMtedi *. Kngarwein,
Rüster Ausbr. (Tokayer) 1.80u,2.50
Ausbr. herb (Szamorodner) 1.80

A'ermoiitli di TorinM.
echt Original , '/ , Fl . 1.50u . Mk. 2.—

Gleiche Preise per Liter im Faß-
bezug . — Hie Preise sind so vor¬
teilhaft , daß ein direkter Bezug von
olt zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht rentiert . . , K 63Willi. Heinr. Btrck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr.

Bezirks -Fernsprecher No. 216.

—.90
—.90
1.25 Mk.
1.50
2.- „
3.- „
1.25 „
1.50 „
2— „
2.50 „
3.-
1.25 „
1.50 „
2.-
2.50 „
8 - „
1.25 „
1.50 „
1.80 „
2.50 „
3.- ,,
1.25 „
1.50 „
1.80 „
2.50 „
3.- ,,

Hunocpütte , 3 Stühle , 1 Teppich
SU bet!. Nah,. Tagbl.-Verlag, Js

Dezimalwage , jyahrrob , .
xu.  lauf , gef. Adlerstratze 49, Meter .

Billa!
mit Stallung in feinster Lage zn vcrk.

Jlnliu » Altstadt,
(Sdiietfteineritr. 13.

GiiMMl. Htdaurnnt,
hier, ist mit schönet» Haus bei8=-bis
10.000 Mk. Anzahlung zu verkaufe » .
Ucbernahme jederzeit. Operten unter
M. 6 »a an den Tag bl .-Verlag . _

Grundstück
am Rhein

mitBahnanschlußgeleiseu. Schiffsanlege-
stcllc an hochwasserfreiem User zu kaufen
gesucht. Ausführl. Angebote erbeten
unter Am. « 5 35 a. b. Annonc.-Expcd.
Moritz t ' iiv . Nürnberg . F 197
' Villa — Haus!
Danrbachtalod . nächster Umgebung
direkt vom Eigentümer zu kaufen
gesucht. Offerte« mit Preis unter

i «3 an den Tagvl . -B erk ag

Grundstücke!
im Aukamm zu kaufen gesucht.

Jnlin » Altstadt.

Zurunkel,
Hautgeschwüre jeder Art , Hautjucken,
juckende Hautausschlage , Nichten,
Gesichtspickel, Mitester , Bluten,
Wimrnerln , Sommersprossen 2C., wer
daran leidet , flebrauche sofort me
weltberühmte Zuckers Patcnt -Medl-
zinal - Seife . D . R.-P -, ärztlich
einpfohlen und tausendfach bewahrt,
Preis Mk. 1.50. Besetzt Eigenschaften
wie keine zweite der Welt.
wunderbare Erfolge,

zumal bei gleichzeitiger Anwendung
Von Autkooh-Crenre, dem l)errlla .)sten
und einzigartigsten aller Hautcremes,
Preis Mk. 2.—, sowie der nach dem
gleichen Patent hergestcllten, wunder¬
bar mild wirkenden Znckool, - Seife,
Preis Mk. 1.50, werden täglich
richtet. Jeder , der bisher vergeblich
hoffte, mache einen Versuch.

Echt zu haben in den meisten
Apotheke«. In Wiesbaden der Dr . M.
Albersheim , Parfumerre . WlN,elm-
str . 30, Parfümerie M . Altftaetter,
Ecke Lang - u. Webergasse. Drogerie
A Cratz. Inh . Dr . C. Cratz, Lang¬
gasse 29,  Drogerie Moebus , Inhaber
Naschold L Hellng, Apoth., Tmnuis-
ftraste 25, Rrng -Drog . F . H.. Müller,
Bismarckring 31. Germania -Drog.
von Apotheker C. Portzchl. Rcherm
straße 55. _ _ __ _ _

F 163

©ürfiitt, perf. selhsländ., z. 15. Okt.
für stZe-.st gesucht Vorstellung zw.
2 u . 4 har Frankfurterstra tze^ 9197

Alleinmädchcn für sofort 0 o
ob. 15. gesucht Gr . Burgstraße _ 9,_2,

Ein Mädchen,
welches selbständ. kochen kann , ges.
Eltvillerstraße 17, 3 St . rcchts,-

Flaschenfpülerinnen
gesucht. Kronenbraucrer. _ _

Ein Gärtnergehilfe
aesuckt Platterstratz e .74.

Iunaes geb. Mädchen
o. q. Fam . sinder Geleg. die ff. bürgerl.
Küche zu erlernen. .

Pcnsi on Hella . Rhernstrastc 26.
Verloren Freitagabend

Hermelinpelz , Kochbr. brs Leher-
herg 7. Geg. sehr gute Belohn , ahzuz.
daselbst. Vor Ankauf wrrd gewarnt.

Gold. Medaillon mit Nhrschlüffel
und klein. Messer verloren . Gute
Belohnung , da Andenken, Nreder-
waldstraste 4,, Pa rt,  rechts.

Verloren kl. Diamanten -Brosche
zwischen der Varkstratze u . dem .ltat
haus . Abzugeben gegen gute Belohn.
Varkstrake 3. Part , lrnks.

Verloren silberne Uhr m. Kette
Bahnholz - Eigenheim - Dambachtal.
Gegen Belohnung abzugeben Bahn-Gegen Velopnung avzno
Holz, Haus Waldtraut .̂

5 « — « 0,000 Mk.
auSzulciveu find auf 1. HNPothck.
Offerte » erbeten unter « > 2 «»«»
an den Taavl . -Ver laa

!r<W4 <>," 0" Mart auf gute zweite
Hypothek ausznleihen. Gcfl. Offerten
unter »0. 3«mp  an den Ta gbl.-S erlag

MWM auf 2. fiDPtl).
sind 70,000 Mk . in Beträgen von
10,000 Mk. und höher. Offerten
n « PS an best Tagbl.-Verl. richten.

Jalousien
gut und tnux
Herrnmühlga

Rolläden,,
und Gurtwrckler werden

ut und billig repariert . W. Roth,
.se 3.

«ltjantc hetan-filtlttt
werden zu mäßigen Preisen angefertigt.
Moderner Schnitt , dauerhafte Zutaten.
Reparaturen und Aufbügciu billtgst.Senz. ÄSS" 15.

Erfahrene tüchtige .Schneiderin
fertigt Kostüme zu ML
Bestell, uni . S . 684 Tagbl

an.
erb.

2 Kühe zn verkaufen
weqen Aufgabe der Landwirtschaft,
1 funge frischmelkende und 1 iuuge gute
Fahrkuh, bei Ph. Wagner in Schteryem.

Reizende weiße BoaS
aus Straußenwolle lHandarbcrt ), so¬
eben angefcrtigt , zwei ganz neue
hochfeine Bluien ans bester Seide,
sowie prachtvolles Olivenholz -Alhum
für Postkarten , mit Malerei , wegen
Abreise ins Ausland billig , zu ver¬
kaufen. Zu besichtigen bis 2 Uhr
und abends ab 8 Uhr Geisberg¬
straße 18, 1 r echts._ B4172
" Kostüme, Bolero-Jäckchen,
seid. Blusen , schwarz, sehr gut erh., z.
verk. Näh. rm Tagbl .-Verlag . ul

Uorlkühnste Papitalsnlast
Für ein hochlukratives Unternehmen

der « oufttmbrauchc » das sich aus ein
aeictzlich qeschüßtes Verfahren von
hoher Bedeutung stiUzt. werden noch
einige Teilnehmer mit Anteilen nicht
unter M . 20,000 gesucht. Gest. Offerten
unter F 1. IA . flt . 3SS«9 an atsidotf
Ufossie , F rankfu rt n M . , erb. F147

lUtfi g | S " 'St S
Teilhaber gesult . Offerten unter
M“. Jr ' t B an den Tagbl .-Verlag._

Bestell.
•- Modes.
Hüte werden geschmackvoll garniert,
in u. a . d._Hause. OranieMwH

Geb. Deutsche
Wünscht mit Ausländerin Engl , oder
Schwed. g. Franz , od. Deutsch auszu-
tausch., ev. a. symp. Verkehr m. dt,ch.
Dame v. gleich., auch mustk. Interesse.
.Visf n . N. 699 an den Tagbl .-Verlag.

Piano , Nntzb.,
fast neil , zu verk. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ _

Rollwand , stark, Eich., 2,40 hoch,
8 Mtr . lang , 48 Mk., Kinder -Lieae-
wagen, weiß, gut erh.. m. Rickelgest.,
20 Mk., Kinder -Laufgarten , fast neu.
8.50 Mk. zu vk. Nrederwaldstr . 10, 1 I.

Dame,
welche sich mit Kapital an erfolgreichem
irnternehmeu beteiligt, von suugem
Herrn gesucht. Off. u. M . LSrrrt
hauptpostlagernL

«Bekittct, gebohrt, genietet
wird Porzellan , Glas , Marmor , Ala.
basier, Steingut , Kunstgegenstande,
aller Art , Fehlendes ersetzt, Porzel¬
lan feuerfest, im Wasser haltbar.
Figuren werden gründlich gereinigt.
Ublmann, °

Damen besseren istanoes we den sich
in allen di»kr. Frauenangelegenheitenan
aew' sscnhafte erfahrene Heb. Offerten u.
A. A» L an den Tagbl .-Verla g.
’O-Z - Villa zu v ., bei sor . Bezüge

~ halb . Pr . Off . u.  1 . 54 Tagbl .-
Haup t-Ag ., W lhclmft r . 6 9204

Grünes Täschchen mit Zwicker
u. Schlüssel Freitag Verl. Abz. geg.
gute Belohn . Karlstraße 27. 2.—

Verloren
gestern nachniittua eine Brosche
länglich » Gold , in der M >tte er»
Hufeisen und eiu Dioniont und
an den Ecken 4 wertvolle Steine.
Gegen gute Belohnung obzugeben
Pension Llnglois . Zim mer N o. 14.

Bowlinggrcen verl.

Stein e. T ., Elsa Herma Käthe. Am
2. Okt.: dem Hausdiener Friedrich
Cooles e. T ., Anna Margarete , um
30. Sept . : dem Katasterzeichner Hein¬
rich Mohrherr e. T ., Hildegard . Am
29. Sept . : dem Taglohner Jakob
Schneider e. T ., Emilie Margarete
~ ' Am 1. Oktober : dem Fubr-

Gem °Bel .' abz^ Schenken'öorfstr ^ 2,^
Verloren Samstagabend Päckchen

m. weiß. Seidenst ., Lanag ., Weberg.
Abzug, geg. Bel . Rö derallee S. Jj.

Schwarzer Pudel
mit weiß._ Abzeichen am 27. 9̂̂. ent¬
laufen . Wiederbr.
NeueKaserne.

erh. Belohnung

Luiscnvlatz
~ Werkstatt

Maurer -Inventar zu verkaufen.
Näb. im Tagbl .-Verla g._ Jy

Gasbadeofen , neuestes Spstem,
zu verk. Jdsteinerstraße 21.

für Möbel u. Betten . Polsterungen,
Innen - Dekoration , Neuanfertigcn,
Aufarbeiten . Renovieren , saubere
Arbeit , billige Preise . Bitte Karte.
Rich. David , Nettelbeckstraße 12. _

läelinoihof empi. sich im Ansbcsscrn
UMUklvktz Reinigen und Bügeln.

Vor Sonnenberg , Bergstr . 8, 3-Z.-W
mit Balknn ^u^ Zubebor zu verm

Wäscherei.
Schöne Wohn, mit allen Räumlichk. für

Wäscherei, sowie Bleiche». Garten tu
DotzheimJ vm. N. Erbacherstr 3, P.

Gr , Lurgsirast e 9, 2. mKLMm ifâ mHerderstraße^b,HLrfmbkZ ^ B8933
Karlstraße 8«» Htst. » einfach mobl.

Zimmer mit 2L, ^ u^veruiictcm

Me limeas,LÄ«
braune Zwcrgspitzchen auf dem
Scimlberg Mitnahmen und damit den
Hirschgrabenhinunterlieten. werden er¬
sticht. das Tierchen totort Schutzenhof-
straße 11. 3. Etnae. abzugeben, andern¬
falls Anzeige erstatt :i wird, da die
JnugiNS erkannt sind...»»v.i s '̂

Brief liegt unter der neuen Chiffre-

VI. Butzbach,® cctohenftr.il , M.3. B38JQ _J

Moritzstraße 12LHPIIffrdl - mbbZ.
»KWNLEL .'L

legte , Sep . <6. 9045
'"Herr Z f. 1. Nov. aut möbl. Zim.
mit Kaffee f. d-, mögt. Kurviertel od.
Sä - fctf . u . 1 . 701 Tagbl .-Berl.

GlMtliKlÄN.
Wegen Räumung meines Lager?

Karlstraße 89 werden du noch
vorhandenm Kreuz -» Lbctlsk-
nnd Urneudenkniäler seiilster
Ausführung, in tiefschwarzcm
Votiertem ichwcd. Granit und
Syenit , weit unter Wert ab¬
gegeben. " 28
Wiesbadener Marmor - und

Baumat .-JndNstrie
I . J . Metz,

Doßheimcrstraß « 28.

r
AnfertiguRO elegaRter

Furnished
sunny flat

nach Mass

für Promenade, Reise, Jagdu. Sport
sses Stofflager.- Beste Znscbneider. Massige Preise.

Gebrüder Dörner , Hoflieferanten,
Mauritiusstrasse 4 . K200

to let , 5 rooms, bathroom, kitchen
and servants room. Beautiful woods,
town with excellent senools. M.
pr . week. Addr . „Sunnyside A. 534
Wiesbadener Tagblatt ..

Massage-Kursus
(regierungsseitig genehmigt).

betx 14. Ditobcr » Ünntelbuttg
hei S®r . ItleingJicntlier,

_ Walluferstraße 3, 1.  _
Lehrmädchen gegen Pwrtige Ver-

giitung gesucht. Cari Pferl »,Zuch- u.
Paplerhandlnna , Kl, Burgstrabe 4.

Frieda . — .
mann Andreas Worsdorfer e.
Maria . Am 4. Okt. : dem Schlosser-
qchitfen Richard Eckardt e. S ., -yranz
Fritz Richard. Am 3. Okt.: dent
Hausdiener Josef VolZ e. T ., Marra
Anna . Am 30. Sept . : dem Fuiir-
mann Johannes Roll e. S „ Albert
Karl . Am 2g. Sept .: dem Schrerner-
gehilfen Wilhelm Kettner e. S .. Will:
Adolf Heinrich. Am 1. Okt. : dmir
Metzger Moritz Lowenstern e. T .,
Ilse . Am 3. Oktober : dem Schlosser-
gebilfen Adolf Bender e. T ., Hilda

ehelicht:  Kgl . Leutnant
Benno Arndt in Mainz wit Wil-
hclmine Großmann hier . Kaufmann
Ernst Schulz hier mlrFrieda Thorn
hier . Burcauaehilfe Wilhelm Scheid
hier mit Sofie Müller hier.
Notariats -Praktikant Julius HApert
in Nürnberg mit Elsa Bachmann
hier . Friseur Otto Krebs hrer mit
Luise Fuckert hier . Installateur Her¬
mann Sommerer hier, mit Anna
Zimmer liier. Herrschaflskuiicher
Joachim Rüter hrer mit . EmmaLieder hier . Telcgrapben -Leitungs-
aufseher Georg Kamm bser mit Wil-
helmine Jörges hier , ^ hvfner Hein¬
rich Schliephake hier mit Magdalene
Casparh hier . Tapezierer - Gehilfe
Philipp Auer hier mit Lina Heidecker
hier . Kaufmann ^. Wilhelm Of (er-mann hier mit Elisabeth Boos m
Bonn . Kaufmann August Begerö w
Synnenberg mit Mathilde Hench
hier . Dekorationsmalergchilse Fried¬
rich Paulh hier mit Johanna Ernst
hier . Regierunflskanzlist Karl Peter-
sohn hier mit Helene Wolf hier.
Gärtner Daniel Zirker hier ^mit
Marie Wigaer hier . WagMwarter
Franz Lippert in Frankfurt a. M.
mit Maria Hauber hier . Hausdiener
Karl Schumacher hier mit Mar,a
Kümmeth hier . Küfer . Karl Alten-
beinier hier nnt Katharme Krcs-, hrer.
Schmiedgehilfe Paul Kiew. hier ml-
Helene Kappeffer hier . P ' stbote Wil¬
helm Rörig hier mit Karoline Ullrick
hier . Kaufmann .Karl Lober in
Heilbronn mit Katharina >?ung hrer

G e st o r b e n : Steinbrucharbeiter
Dietro Jsepon aus Hadamar , Alter
iinbekannt . Am 3. Okt.: Wilhelmine,
aeb. Lind , Witwe des Musikers Jakob
Friedche, 68 I . Am 3. Okt.: Re^ h-
konsulent Philrpv Wendel , .63 a Sb
3 OJt .: Näherin Philippine Stein¬
metz. 32 I . Am 3. Okt.: Emma , geb.
Laos, Ehefrau des Schutzmanns Karl
Bolland . 28 I . Am 3. Okt.: Karol,ne.
T des Glasmalers Hermann Form¬
berg, 2 M. Am 3. Okt.: Oberst —
Siarsmund Bohman , 63 -Im
4. Oktober : August, S . des Maurer-
aebilfen Wilhelm Hahn , II . Am
3 Okt ' Wilhelmine , geb. Denz,
Witwe 'des Maurermeisters Philipp
Zerbe, 68 I.

Donnerstag abend starb
nach kurzem, schwerem Leiden
meine liebe Frau,

llsra MrlW.
geb. Venzlaff.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Friedrich Dsbritzsch.

Aus den Wiesbadener ZivilstaudS-
Registern.

Geboren:  Am 29. Sept . : dem
Kutscher Friedrich Trumpp e. S .,
Fritz Am 29. Sept . : dem Fuhr¬
mann August Berger e. S ., August.
Am 29. Sept .: dem Verwalter Aldert
Rieck e. S ., Johann Alfred . Am 30.
Sevt .: dem Kaufmann Hermann
Däbn e. S ., Karl Otto . Am 28. Sept . :
dem Wirt Peter Kilb e. S .. Peter.
Am 27. Sept .: dem Gärtnergehilfen
Arno Mutb e. T ., Helene Antonie.
Am 3. Oktober : dem Diener . Her¬
mann Heckeimann e. S ., Friedrich
Michael Hermann . Am 1. Oktober:
dem prakt . Arzt Dr . med. Albert

Kvöbevn
bei Gaschwitz-Leipzig.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hill-
scheideu meiner lieben Frau
sage ich Allen meiuen innigsten
Dank. , ^ M \ 4143

Carl NoUaud,
Säiutzmaun.

Mirvbaden » 1-  O>kt. 1907*
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Ieli komme zu Ihnen
in die Wohnung

jederzeit z. Haar - u. Hart«
schneide ]:, z. Handpflege
(Manieure ), zum H iilm er¬
äug enschneiden (Pedi-
cure ), z. Körpermassape.

Beste Ausführung , maß.
Preise . Bestellung durch
Postkarte (oder Fern-
spr . 1919) nach

1*. Willmsen,
Hof -Friseur , Taunusstr . 1,
erbeten . Früher 7*/a Jahre
Friseur des „Hotel Kaiser¬
hof “, "Wiesbaden.
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Pianos
neu , von 42 O Mit . an,

gespielte von 28O Mit , an.
Miete und Teilzahlung»

Piano -Magazin,
Rheinstrasse 26 .

Abend -Ausgabe , 2 . Blatt . Nr . 468.

99M @is &wsL$ser -I >riie3i :-Aiut «>!Msit 4i.

Kiiis!-,LicMmcl-n.Litltpaise-Aistaltm.elektr.Beir.
ßebr.Ssenbeek,Wiesbaden,

Göbenstrasse 17. Dreiweidenstrasse 10.
Tel . 24 « » . Tel . 4053 . 1327

I “l,oto " r . lufiialimenu . DleprodlMlrtionen v. Gebäuden , Denkmälern
Maschinen etc ., I . SclitcIrMeltlcarteii , Autotypien , liunstbliitter,
Reklaineplaliate . Eleklra - lnnlrncke und H/iclitpausen von
Bau -, Parzellierungs -, Yermietungspläuen in saubersler Ausführung rasch , solid

und billig . Verkauf von prima Zeichen -, Paus - und Lichtpauspapier.

Wer reell und Doch billig taufen will,
besuche das

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraße 18 . — Telephon 2737.

Großes Lager Braut -Ausstattungen
von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen bei stets reeller Bedienung.

Selbstständige Schreinerei nnd Polsterei im Hause.
Bitte um Besichtigung meines reichsorticrten Lagers,

Hotel Adler Badhaus.
Langhammer , Landtagsabgeordneter,

Chemnitz . — Grote , Chemnitz . —
Freigang , Rechtsanwalt , Chemnitz . —
Büge, Chemnitz . — Görlitz Chemnitz.
— Günther , Sehr ., Dr ., Chemnitz . —
Henschel , Rechtsanwalt , Dr ., Chem¬
nitz . — Kickeihayn , Landtagsabgeord .,
Chemnitz . — Vogel , Chemnitz . —
Ortei , Chemnitz . — Cohn , Kfm ., mit
Fr ., Lodz . — Steiner , Fabrikdirektor,
Frankenberg . — Prager , Kfm ., m . Fr .,
Zabrze . — v. Saleraann , Wirkl . Staats-
Rat , m . Fr ., Petersburg . ■— Nemeita,
Hotelbes ., m . Fr ., Bad Kudowa.

Alleesaal.
Zaayen , Altbürgermstr ., mit Fam .,

Haag . — Lashütz Rent ., Wien . —
Kolman , Rent ., Wien . — Hofer , Dr.
med ., Wien . — Lüksch , Rent ., Wien.
— Bodisko , Rt ., Russland . — Amann,
Kfm ., Zürich . — Weimar , Rentner,
Thüringen . — Treuer , Dr . med ., Wien.
— Kainath , Rent ., Stuttgart . — v.
Kalkern , Univ .-Prof ., Dr ., Strassburg.
— Wetzel , Mitgl . d . Reichstags , Ess¬
lingen . — Ringh , Mitgl . d . Landtags,
Berneburg . — Moser , Rent ., m . Frau,
Glarus . — Biumer -Schuler , Rent ., mit
Fr ., Glarus . — Hague Fr ., Rent ., mit
Nichte , London . — Altmann , Kaufm .,
Kattowitz . — Dotti , Rent ., Berlin.

Astoria - Hotel.
Adler . Kfm . Bad Nauheim . — Bohl-

tnann , Rent ., Freiburg.
Bellevue.

Reynolds , General , Paris . — Bong-
Schmidt , Justizrat , Rechtsanwalt und
Notar , Flensburg . — Rebholz , Fahr .,
Konstanz . — Clöss, Ing ., Lübeck . —
Scheiding , Dr . med ., Hof . — Dorn,
Bankdir ., Heidelberg . — Riedel , Fabr .,
Konstanz . — Lohr , Fahr ., Konstanz.
— Ortei , Kais . Bankdir ., Mitgl . des
Reichstags , Thorn . — Wülfel Lübeck.
— Detto , Prof ., Frankfurt ’a . O. —
Lotje , Lehrer , Altona . —1 Schiraing,
Stadtrat , m . Fam ., Flensburg . — Röch¬
ling, Landger .-Dir ., Dr ., Berlin . —
Borlc, Rechtsanwalt , Marburg . —
Hoeck , Fabrikb ., Güstrow . — Fritsch,
Exzell ., Wirkl . Geh . Rat u. Unter-
staatssekr -, Gr .-Lichterfelde . — Künst¬
ler , Dr ., Berlin . — Metger , Prof . m.
Fr ., Flensburg . — Kauffmann , König !.
Kommerzienrat , Dr . phih , Wüstegiers-dorf.

Hotel Biemer.
Elton , Fr ., Oberst , m . T ., Dover . —

Glaser , Frankenthal . — Freeling , Lady,
m. Begl ., London . — Hoffmann , Frl .,London.

Hotel Ringel.
Babe , m. Fr ., Düsseldorf . — Wirsing

Chem ., Frankfurt . — Wathmüller,’
Frl ., Bern.

Schwarzer Boclc.
Hammer , Hotelbes . Louisville . —

Maxis, Solingen . — Flex , Prof ., Dr .,
Eisenach . — Wedemann , Med .-Rat,
Dr ., Eisenach . — Appelius , Rechtsam
walt , Dr ., Eisenach . — Demmer , Fabr .-
Dir ., Eisenach . — Marthans , Fabrik .,
Oschatz . — Lietzau , Kfm ., m . Frau,
Danzig . — v. Römer , Wilna . — Riese,
Fr ., Rent ., Berlin . — Sponholy , Frau,
Berlin . — Steinhausen , Exzell ., Gen .-
Leut ., m . Fr ., Homburg . — Vopelius,
Kommerzienrat , Sulzbaeh . — Ellen¬
beck , Dir ., Gummersbach . — Töpker
Frl ., Rent ., Berlin.

Zwei Böcke.
Schwarz Geh . Reg .-Rat , Prof ., Dr .,

Grunewala . — Schiedt , Chefredakteur)
Berlin . — Muth jr ., Grubenb ., Dehrn!
— Dieckmann , Oberlehrer , Prof ., Dr .,
Osnabrück . — Klee , Breslau.

Hotel Braubaeh.
Scherer , Fr, , Rent ., Leipzig .— Jäger,

Fabrikbes ., m . Fr ., Barmen . — Hänel,
Pfarrer , Bad Elster.

Goldener Brunnen.
Robert , Kfm ., m . Fr ., Auerbach i. S.

— Prinzenberg , Kfm ., m . Fr . Bonn.
— Leufgen , Justizrat . Botin .— tlöfken,
Fr ., Dortmund.

Hotel Burghof.
Müller , Dr . med ., Zittau .— Souchon,

Fabrikbes ., Dr ., Gr .-Lichterfelde . —
Matheus , Fabrikbes ., Leipzig . —
Frittel , Kfm ., Nordhausen . — Engel¬
mann Weingutsbes ., Kreuznach . —
Kesseler , Kfm ., m . Fr ., Milspe . —
Thieme , Kfm ., Breslau . -— Heye , Fabr .-
Besitzer , Quakenbrück . — Lilienfeld,
Kfm ., Berlin . — Schaeffer , Fabr ., Dr .,
Rockenhausen . — Deesen , Reehtsanw .,
Halberstadt . — Germann , Reehtsanw .,
Schneeberg.
Hotel n . Badhans Continental.

Hausmann , Fabrikbes ., Lauenstein.
— Westermann , Ehrenamtm ., Lütgen¬
dortmund . — Reichert , Rent ., m . Fr .,
Breslau . — Reiss , Kfm ., m . Fr ., Nürn)
berg . — Heimann , Kommerzienrat,
Schweinfurt . — Cramer , Kfm .,
Schweinfurt . — Eichwald , Rent ., Mos¬
kau . •— Bahn , Rent ., Sorau . —’ Baer,
Kfm ., Berlin . — Gerlach , Kfm ., Frank¬
furt . — Wendland , Kfm ., Leipzig . —
Wenger , Druckereibes ., Linden -Han-
nover . — Hüssmann , Fabrikant , Frei¬
burg . — Müller , Kfm ., Pirmasens.

Hotel Dahlheim,
Brinkmann , Kfm ., Bottrop . — His-

gen , Kanzleirat , Geestemünde . —
Rose , Ingenieur , m . Fr ., Bernburg.

Darmstädter Hof.
Sehickenberg , Redakteur , Hannover.

— Kreusch , Aachen . — Fleischmann,
Bauführer , Meiningen . — Löhmann,
Hauptlehrer , Flensburg . — Engel,
Rent ., Höchst . — Schiel , Tierarzt,

Hotel Einhorn.
Winkler , Kfm ., Köln . — Schauer,

Kfm ., Düsseldorf . — Geller , Kfm .,
Berlin . — Hampel , Frl ., Hannover . —
Werner . Kfm ., Bingen . — Seegers,
K/m .. Stuttgart . — Boden , Kfm .,
Dresden . — Stolle , Kfm ., München.

Eisehb ahn - Hotel.
Andree , Oberförster , Ringsdorf . —

Möhlenbriick , Postverwalter , Lauenau.
— Schmidt , m . Fr ., Essen . '— Houfer,
m . Sohn , Bochum . — Saigge , Berlin . —
Weinreich . Buchhändler , Potsdam . —
Büsche , Kfm ., Berlin . — Kranz , Ober¬
steuerkontrolleur , m . Fr ., Bielefeld . —
Haan , Ehring . — Jönecke . Pfarrer,
.Ehring . — Metzner , Kfm ., Berlin . —
v . Tümpling , Berlin . — Tywitten , Pfr .,
Schönenberg . — Schröder . Lehrer,
Einbeck . — Rückendorf , Melle.

Englischer Hof.
Zenke , m . Fr ., M .-Gladbach . —

Bomstein . Kfm ., Tomaschow . —
Linik , Kfm ., Warschau . — Berliner,
Kfm ., Berlin . — Zeligsohn , Kfm ., War¬
schau . — Rosenbaum , Kfm ., Warschau
— v. Warnstedt , Fr ., Hoexter.

Hotel Erbprinz.
Müller , Breslau . — Meinig , Kfm .,

Mülheim . — Rotschild , Kfm ., Kob¬
lenz . — Teuteloff , Lehrer . Ottersleben.
— Sturm , Verwalter , Dillenburg . —
Rossbach , Frl ., Darmstadt . -— Vonaie,
Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . — Rosern,
Kfm ., Leipzig.

- Europäischer Hof,
Querck, . Mitgl . d . Renchst .s Koburg.

— Mübber Mitgl . d . Reichst ., Rudol¬
stadt . — Beyer , Rent ., Jena .. — Dom¬
rieh , Dr ., Meiningen . — Nischwitz,
Landtagsabg ., Niesky . — Pflug , Land-
tagsabgeordiy ., Zittau . — Hartmann,
Fabrikbes ., Zwickau . — Horn , Land¬
rat , Mitglied des Reichst .. Schleiz . —
Modersohn , Rent ., Bielefeld .— Jacoby,
Fabrikant , Berlin . — Seyfert , Semi¬
nar -Oberlehrer Dr .. Ännaberg . —
Geisre , Fabrikbes ., Meschede . — Kis¬
ker , Bielefeld.

Hotel Ealstaff.
Kyritz , Oberarzt Dr ., Oberkaufun gen

— V. Zycklinski , Fr m. Sohn , Köln.
— Muhlmann , m . Tocht ., Lüttring¬
bansen . — Lipp , Kunstmaler , Augs¬
burg

Frankfurter Hof.
Kaiser , Reg .-Steuer -Supernumerar,

Düren . — Haag , Steuer -Inspekt ., Saar¬
brücken . — Liehe , Lehrer , Breslau . —
Liebcher , Sekretär , Siegen . — Hinden-
berg , Syndikus , ’ Minden i. W . —
Lotze , Stadtrat Dr . med ., Dresden . —
Betz , Steuer -Supernumerar , Cochem . —
Gitt , Steuer -Sekretär , Saarbrücken . —
Engel , Steuer -Supernumerar , Hartum.
— Etter , Dr . med ., Schwenningen . —
Dülke , Lehrer , Zussow.

Hotel Fuhr.
Emmel , Berlin . — Antenrieth,

Sonnenberg . — Halbard , Direktor , m.
Fr ., Bochum . — Lange , Fr ., Bochum.
— Bache , Fr ., Frankfurt . — Schulz.
Kfm ., Köln . — Freimüller , Amtsricht .,
Germersheim . — Lorenz , Landmesser,
m. Fr ., Hagen.

Grüner Walü.
Rohde , Frl ., Kassel . — Körner . Frl .,

Kassel . — Mayer , Kfm ., Kirchheim . —
Ernst , Lehrer , in . Fr ., Villingen . —
Kostlin , Rechtsanwalt , Heilbronn . —
Krafft , Kfm ., Heilbronn . — Dom,
Direktor . Heidelberg . — Bückes)
Chem ., Stuttgart . — Kunsmüller,
Fabrikant , Osnabrück . — Wildt,
Kfm ., Kaiserslautern . — Kehl , Kfm .,
Berlin . -— Weil , Kfm ., Strassburg . —
Feibelmann , Kfm ., Frankfurt . — Ein¬
stein , Kfm ., München . — Knoke , Dir.
Dr ., Osnabrück . — Hahse , Kfm .,
Danzig . — Wagner , Fabrikant)
Schwerin . — Schwerin , Ing .. Berlin . —
Böhmer , Fr ., Simmern . — Otto , Kfm .,
Petersdorf . — Rathkamp , Kfm ., mit
Fr ., Göttingen . — Buhl , Schaldenbruck
— Koppe , Dr ., Marburg . — Hense,
Kfm ., m. Fr .. Duisburg . — Meyer)
Direktor , m . Fr .. Köln . — Spira,
Kfm ., Thann . — Lennemann , Ivfm .,
m . Fr ., Hagen . — Anstatt , Fabrikant,
Bromberg . — Snede , Fabrikant , Pforz)
heim . — Rermnth , Reallehrer , Mann¬
heim . — Wohlfarth , Kfm ., Kaisers¬
lautern . — Reihlen , Apotheker , Stutt¬
gart . — v. Brandt , Hofrat , Stuttgart.

Hotel Happel,
Braun . Kfm ., Elberfeld . — Kilb,

Kfm ., Nürnberg . — Bergmann , Ober¬
sekretär , m . Fr ., Berlin . — Bamberg,
Ivfm ., Dresden . — Lölkes , Lehrer)
Hessenhausen.

Hotel Prinz Heinrich.
Raasch , Frl ., Berlin.

Hotel Hohenzollern.
Schwartz , Geh . Justizrat , Magde¬

burg . — Ollmann , Justizrat . Greifs¬
wald . — v . Richter , Geh . Oberjust 'Z-
rat . in . Fr ., Berlin . — Ittenbach . Exz .,
Wirkl . Geh . Rat , Berlin . — Geyger,
Fabrikant , Bingerbrück . — von Kis-
lanski , Ing ., m . Fr ., Warschau . —
Wachhout de Wende , Mitglied des
Reichstags , Badbergen . — Scheidt,
Rechtsanwalt , M .-Gladbach . — Seidel,
Direktor , m . Fr ., Elberfeld . — Neu¬
mann , Oberlehrer Dr ., Apolda . —
Mayer , Konsul Dr ., Bilbao.

Hotel Oranten.
Boormann -Johnsten , Frau , m . Red .,

Paris ... — Johnsten , Frl ., Paris . —
Smytli , Frl ., Paris.

Weisses Ross.
Sand , Fr ., m . T .. Braunschweig . —

Ethind , Lodz . — Reinwald . m . Frau,
Brückenau . — Gerth , m . Fr ., Fried¬
richroda . — Bloch , Bruin.

Hotel Royal.
Mussin -Puschkin , Gräfin , m . Bed .,

Petersburg . — Baron von Hohenasteii-
berg Wigandt , stud . jur ., Heidelberg.
— Ullrich , Fr ., m . T., Annweiler.

Hotel Sächsischer Hof.
Schindler , Hamburg . — Riggors,

Frl .. Dänemark . — Bender , Kaufmann,
Kirberg . — Mestrum , Berlin.

Savoy - Hotcl.
Sebeye , Dir ., Kassel . — Felix , Rent .,Lodz.

Sanatorium Dr . Schütz.
Potius , Fabr ., Dr ., Halle . — Lewin

Fr ., m . Sohn , Berlin . — Rickmanxi)
Frl ., Braunschweig,

Schützenhof.
von Boltenstern , Frl ., Stralsund . —

Rebensburg , Fabr .) Barmen . — Thurm,
Kfm ., Sorau.

Senrlig - Eden - Hotel.
Jacobi , Chefredakteur , Dr ., Han¬

nover . — Moldenhauer , Prof ., Köln.
— Werner , Kfm ., Posen . -— Werner,
Fr ., Dr ., Berlin . — von Campe , Kgl.
Landger .-Dir ., Dr ., Hildesheim . —
Zweifel , Frl ., Frankfurt . — Peter,
Gen .-Sekr ., Köln . — Zaber , Generai-
Sekr ., Dortmund.

Spiegel.
Kopelmann , Kfm ., m . Fr .,Warschau.

— Klöppel , Buchdruckereibes ., m . Fr .,
Eisleben.

Tannhäuser.
Seel, Lehrer , m . T ., Hildesheim . —

Hagemann , Landger .-Rat u. Mitglied
des Reichstags , Erfurt . — Romberg,
Kfm ., Berndorf . —• Romberg , Stud .,
Burbach . — Gronen , Kfm -, Gelsen¬
kirchen . — Leifihold , Prof ., Dr .,
Bannen . — Eckelmann , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Klinzerling , Kfm ., Darmstadt.
— Hildebrandt ., Kfm ., Stuttgart . —
Nagel , Ing ., Karlsruhe . — Oswald,
Gutsbes ., m . Fr ., Calbe . — Alsweiler,
Kfm ., Heidelberg . — Möller , Kaufm .,
Erfurt . — Berg , Kfm ., Bingen . —
Schultz , Kfm ., m . Fr ., Krefeld . —
Steinbach , Architekt , m . Fr .. Ham¬
burg . — Lepges , Ivfm ., Krefeld.

Taunus - Hotel.
Lippjxiann , Kfm ., London . — Pudel,

Ivfm ., Duisburg . — Tocke , Gymnasial¬
oberlehrer , Dr ., Münden . — Samsche,
Kfm ., Hamburg . — Schlick , Kfm ., m.
Fr ., Berlin . — von Hagen , Bürger¬
meister , m . Fr ., Dingelstadt . — Ger-
loff , Dr . med ., m . Fr ., Bad Nauheim.
— Overhoff ) Ingen ., Gera . — Wals¬
berg , Frl . Rexxt., Gera . — des Condres,
Prof ., m . T ., Leipzig . — Mendl , Frau
Rent ., Saaz . — Epstein , Fr . Rentner,
Saaz . — Schlöner , Kfm ., m . Tochter,
Berlin . —- Brüming , Fabrikant , mit
Fr .. Gummersbach . — Trendel , Rent ..
Berlin . — Ringhardt , Dr . med ., Essen.
— Lanz , Kfm ., m . Fr ., Leipzig . —
Ettie . Fabrikant , m . Fr .. Geringswalde
— Weber , Hauptm ., Ülm . — Cre-
lieger , Gen .-Leut . z. D ., mit Familie,
Kassel . — Scharschmidt , Dr . med .. m.
Fr ., Friesenheim . — Walter , Kfm .,
XXX. Fr ., Caub . — Meixel , Hoteldirektor,
Nizza , i— Jahn , Fr . Rentner , m . T .,
Holstein . — Exner , Stabsarzt Dr .,
Berlin . — Pohlmann , Rent ., Freiburg.
— Otto , Hauptm ., Frankfurt.

Hotel Union.
Lehr , Kfm ., Ludwigshafen . — Con¬

rad , Ivfm .. Bad Assmannshausen . —
Simson , Kfm ., Petersburg . — All¬
macher , Fabrikant , Kirn.

Viktoria - Hotel n . Ballhaus.
von Fiedler , Ober -Reg .-Präsident,

Erfurt . — Thost , Kfm ., Dresden . —
Trimborn , Apotheker , mit Mutter,
Köln . — Oriola , Graf u . Mitglied des
Reichstags , Büdesheim . — Hoffarten,
Kfm ., Stuttgart . — Penaart . Gro¬
ningen . — Wortmann , Frl ., München.
— von Grote , Major , mit Frau,
Meiningen . — Landau , Ingenieur,
Riga . — Lühdorf , Fabrikbes ., m . Frau
Barmen.

Hotel Vogel.
Westenberger , General -Sekret . Dr .,

Leipzig . — Hipp . Kfm ., Staufen . —
Sehixhmann , m . Fam ., Bad Kosen . —
Stadelmayer , Kfm ., Konstanz . —
Buck , Prokurist , Neuwied.

Hotel Weins.
Famstein , Kfm ., Breslau . — Koch,

Oberamtsrichter Dr ., Mannheim . —
Seydel , Geh . Justizrat , Hirschberg . —
Falkenburg , Leipzig.

In Privathäuserm
Adelheidstrasse 31:

v. Holleben , Frl ., Kassel.
Villa Albreeht:

Löwenstein , Kfm ., Zawiercie.
Löwenstein , Kolleg .-Rat Dr . med
Russland.

Privathotel Balmoral:
Josefsen , Apotheker , m . Fr ., Lipp.

springe . — Neumann , Reg .-Rat , mit
Fam ., Berlin.

Villa Bertha:
Herzfeld , Fr . Dr . med .. Berlin . -_

Iffland , Frl . Rent ., Frankfurt . —_
Wächter , Dr . med ., m: Frau , New
York.

Brüsseler Hof:
Rübinroth , Fr . Rent ., Warschau . -_

Jackabovski , Rent ., m. Fr ., Warschau,
— Dittus , Frl ., Kisslegg.

Pension de Bruyn:
Bouvy , Fabrikbes ., m . Fr ., Dortrecht.

Gr . Burgstrasse 9:
Brode , Oberleutnant , Creptora . _ _

Collini , Hauptm ., m . Fr ., Danzig . _
Wentzel , Fr ., Capstadt.

Gr . Burgstrasse 13:
Conn , Oberleut . z . 8 ., Wilhelms¬

haven.
Villa Carolus:

Ledze , Frau Oberstleut ., Kolmar . _
Betzel , Würzburg . — Hartung , Fabrik,
besitzer , Berlin . — V. Roy , Fräul.
Königsberg.

Dambaehtal 14:
Ruder , 2 Frl ., Bad Nauheim.

Pension Fortuna:
Liebermann , Russland . — Hoffmann

Fr . Oberleutnant , Darmstadt . — Zim)
mermann , Fr ., London . — von Beck
Hauptm ., m . Fr ., Lahr . — Lurie’
Kfm ., m. Fam ., Minsk . — Hirsehmann’
Fr . Grasse . — Schierenberg , Fr ., mit
2 Kindern u . Gouvernante , Freuden,
stadt.

Friedrichstrasse 5:
Westemach , Offizier , Neubreisac .h.

Friedrichstrasse 8:
Schmidt , Leut ., Lyck.

Friedriehsträsse 18, 2:
Strutz , Pastor , Wittiehow.

Geisbergstrasse 14:
Brehm , Fr . Hotelbes ., Benrath.

Geisbergstrasse 25:
Hanger , Kfm .. Indien.

Christi . Hospiz I:
Neuber , Frl ., Berlin . — de Zeeirn

Pastor , Geeroliet . — Zimmennann , F r ’
Oberst , Gonzenheim.

Kapellenstrasse 3, P . :
Feigelsoxi, Rent ., Petersburg . _ .

Kljatzki , Kfm ., m . Fr .. Libau.
Kapellenstrasse 40:

von Blottwitz -Ravenö , Fr ., m. Bed.
Raskow.

Pension Miranda:
Luken , Frl ., Detmold.

Nerostrasse 23:
Haase , Grünhainichen.

Nerotal 31:
v. Kramer , Freiherr , München,

Neugasse 3:
Darkow , Fr ., Berlin.

Rösslerstrasse 5:
Kahl , Fr ., Rent ., Petersburg . __

Grube , Hauptm . a . D ., m . Fr ., Pelkum
Pension Schupp:

Kröcker , Fr ., Rent . m . Fam ., Frank,
furt.

Villa Speranza:
Aussem , Ing ., Moskau . — Wamecke

Frl ., Braunschweig . — Tasche , Frau’
Oberamtsrichter , Darmstadt . — Stark)
mann , Frl ., Braunschweig.

Spiegelgasse 2:
Winckler , Rechn .-Kommissär , mit

Fr ., Würzburg.
Villa Stefanie:

Vollmer , Kfm ., m . Fr ., achester
Tawi ” strasse lo:

Bromet , Fr ., - äelbes ., m . T., Ems
Pension Winter:

van Heemskerk , Fr ., mit Töchter
Amsterdam.

Augenheilanstalt:
Wilreadt , Biebrich.
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